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Eichenlaub für die Verteidigung
von Tscherkassy

F » hrerha « p < q « artier,15 . Dez .
S" Führer verlieh am 10. Dezember das
^'cheulaub zum Ritterkreuz des Eiserneu
Lenzes a« Oberstle »t«a«t Karl Baacke ,
?»« ma «deur eiues Greuadier -Regimeuts , als

Soldaten der deutsche» Wehrmacht .
.Oberstleutnant Baacke wurde am Z7. April

jjHI im Wehrmachtbericht genannt und erhielt
seine hervorragenden Waffentaten bei dem

^ Mpf um die Thermophylen am 30 . Juni
öaö Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,

ils der Kampf der im Wehrmachtbericht vom
Dezember 1943 genannten moselländischen

> - Infanterie - Division in Tscherkassy auf
Höhepunkt angelangt und die Stadt vom

? °lnd vorübergehend eingeschlossen war ,
vrengte Oberstleutnant Baacke . Kommandeur
>Nes Grenadier -Regimentes dieser Diviston ,

°en Einschli ? ßungsring der Sowjets und er -
"' oglichte dadurch den Abtransport der ' Ver¬

wundeten und die Zuführung wichtiger Ver -
' ° rgungsgüter . Am nächsten Tage wiederum
°°n allen Seiten umfaßt , brachte er einen An -
»kisf starker feindlicher Infanterie - und Pan -

Vrkräfte zum Scheitern und stellte durch die

Erstürmung eines von den Bolschewisten stark

Ausgebauten Stützpunktes erneut die Verbin -
ung nach außen her . Bei allen diesen Kämpfen

Ahrte Oberstleutnant Baacke sein Grenadier -

^ egiment in vorderster Linie und spornte
°Urch sein Vorbild die seit vierzehn Tagen in
' ?usenlosen Kämpfen stehenden Grenadiere zu
^ chster Leistung an .

Volschewistenkomptott
gegen das nationale Spanien

W. S. Lissabon , 15. Dez . Die rotspanischen
«Migranten , deren amerikanisches Hauptguar -
"kr sich in Mexiko befindet , haben , wie die
N̂euyork Times " meldet , einen konzentrierten

Heldzug eingeleitet , um „von den vereinigten
Kationen als freie spanische Regierung aner -
^annt und mit der Aufgabe betraut zu werden ,
e!« demokratisches Regime in Spanien zu er-
Richten." Wie das amerikanische Blatt , das seine
Unverkennbare Sympathie für diese Forderun -
•Jen der Bolschewisten zum . Ausdruck bringt ,
besonders hervorhebt , stützen sich diese darauf ,
®®f? sie bisher weitgehend die Kriegsanstren -

Hungen Roosevelts unterstützt hätten . Die

Wortführer des Komplotts sind der frühere
Aarteichef der spanischen Sozialdemokraten ,
" rieto , und Martinez Barrio sowie von der
republikanischen Union der ehemalige linkö -
"«mokratische Parteichef Azano . Die Vertreter

J e r katalanischen Linksgruppen haben sich dem

Unternehmen angeschlossen, dagegen hat die

^askische Splitterpartei ihre Teilnahme an den
Bestrebungen abgelehnt , weil ihre grundsätz -

^
'che Forderung auf Anerkennung der baski -

!Ken Unabhängigkeit abgelehnt wurde . Der
« weck der rotspanischen Aktivität ist , so hebt die
»Neuyork Times " ausdrücklich hervor , einen
Gewaltsamen Umsturz in Spanien zu planen
"nd zu betreiben , um die Herrschaft Francas
Und der Falange zu beseitigen .

Es ist ein Komitee gebildet worden , das
Nicht nur die Unter st ützung Washing --
t ° ns . sondern auch der ibero -amerikanischen
Lander erzwingen und in diesem Sinne eine
uarke Agitation entfalten soll . Die Hervor -

Hebung und wohlwollende Behandlung der
rotspanischen Pläne in dem führenden Blatt des
New-Deal , das Roofevelt besonders ergeben
^t . läßt keinen Zweifel darüber , daß hinter
ven Absichten der spanischen Umstürzler Wa °
'hington steht, das im Einvernehmen mit der

Sowjetunion Spanien erneut dem bolschewisti¬
schen Terror ausliefern möchte.

Roosevelt sanktioniert Kunstraub
° Bern , 15. Dez . Der USA . - Präsident Roose¬

velt hat , wie bereits gemeldet , auf seiner Rück-

reise von Teheran auch in Sizilien Station ge¬
dacht und sich nach einer großen Parade seiner
Truppen eine Ausstellung wertvoller
Italienischer Kun st schätze zeigen las-

Es handelte sich dabei um Raubgut aus
uzilianischen Kirchen und Museen , die in näch-
"er Zeit schon nach den USA . verschifft
Werken sollen . Mit dieser Besichtigung hat
»roosevelt zu verstehen gegeben , daß es stch bei
°em schon oft gemeldeten Raub italienischer
Kunstwerke nicht um Handlungen untergeord -
Neter Organe oder skrupelloser amerikanischer
Kunsthändler handelt , sondern daß die Ver -
brechen von höchster USA - Stelle sanktioniert
werden , was bei der., jüdischen Kontrolle des
beißen Hauses nicht wunder nimmt .

Ein Jude leitet die Terrorangriffe
auf französische Städte

* Paris , 15. Dez . Die gesamte Pariser Mor -
Senpresse berichtet aus Algier , daß ein fr an -

iösischer Jude die Bombenangriffe gegen
französische Städte leitet , und ' zwar handelt es
"ch um den früheren Abgeordneten und jetzigen
Kommissar beim Finanzausschuß des Komitees
von Algier . M e n d e s - F r a n c e . Er hat die
Pläne ausgearbeitet , auf Grund deren die

französischen Städte von anglo - amerikanischen
« ombern angegriffen werden . Die Pariser
AlStter unterstreichen hierzu , daß also ein
Jude für die Morde an der französischen Zivil »
«tvölk»ru»a verantwortlich ist.

Karlsruhe , Donnerstag ,

STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Bühl
(StlAelnunafitetlc : „De, RODMt ' erschein ,
wöchentlich 7 mal alt Morgen,eituna und »war in fünf
Ausgaben : Sauviousgave .Gaudauvtltadt Karlsruhe '
Mr den SreiS »arlSrude und Pfoi «l>c,m — Kreisaus-
gade Bruchsal - KreiSauSgade Rastati - Kreisausgave
Bitdl --- Ausgave Bus der Orten «» ' für die Kreise
Ottenburg . Lahr und »edl Die An,ri « envreife
sind tri der « At gültigen Preisliste Kola« >1 vom
1 . Jfuni 1942 testgelegt Die Preisliste wird am Wunsch
kostenlos zugesandt Kür Hamilienanirigrn gelten
ermSftigte Grundvreile An,eigen unier der Rubrik
..Werbe-An,eigen ' cdas Nnd die treiaestalleten $ Iva!»
»igen sog . Randanzeigen ) weiden zum rerlinM' ineter-
preis berechnet . Nackläss? können Ht nichi »rwSdrt
werden . Die An,eigensei «e umsaht tnSg<-»am - sZ Klein.
Ivalien von It 22 mm Breite An,e ! ge » i <vl .uf >-
jelten : um 10 U6t am Vortag de? Srschetn?nS . KÜ ,
die MvntagauSgabe : Samstoa IS Udr . Unauks!»«<bbare
Anzeigen für die MontaaauSgabe i \ B kodesan,eigen!
müssen biS lSngstenS 1K Ubr sonntags als Manuskrlvt
im verlagSbauS In Karlsruhe einaeaanaen »ein . —"
Alle Anzeigen erscheinen unv » i » » der >
t n der G<e kam , auslag e VlaH. e-a» . und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmtind-
Ii » ausgegebenen Anzeigen kann für Riidriake«» de,
Wiedergabe keine GelvSh, übernommen werden . Er»
sllllungsort und Gerichtsstand lst Karlsruhe am Rhein.

Sen IS. Dezember 1943
17 . Jahrgang / T\ ' ?f 1*7

Sowjetischer Großangriff im Beresim - Nreletk

Hohe blutige Verluste des Gegners südwestlich Shlobin — Boller Abwehrerfolg an den Brennpunkten

* Aus dem Führerhauptquartier ,
IS. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Fm Abschnitt von Kirowo -
grab wurde » die auf breiter Front vorgetra -

geueu Angrisse der Sowjets blutig abgewiesen .
Deutsche Panzerverbände , von der Luftwaffe
wirkungsvoll unterstützt , gingen zn Gegen -
angrissen über , brache« de « Widerstand des
Feindes «»d warfen diesen aus einige « Ein -
br «chstellen. Dabei wurde ein vorübergehend
verloren gegangener wichtiger Ort nördlich
Kirowograd zurückerobert .

Im Raum nordöstlich Shitomir warfen
««fere Truppe « stärkere « Feind u«d brachten
ihm empfiudliche Verluste bei. Südwestlich
S h l o b i « traten die Sowjets mit starken
Infanterie - und Panzerverbänden zn dem er -
warteten Angriff an . In erbitterten Kämpfe »

erzielten unsere Truppen einen vollen Abwehr -

ersolg . Vorübergehend eingebrochene feindliche
Kampfgruppe « wnrben im Gegenangriff z«-

rückgeworse« . Die Sowjets erlitte « i« diesem
Abschnitt beso«ders schwere Verkäste . Vierzig
Pa «zei wurden abgeschossen . Südlich Newel
verstärkte der Feind seine« Druck «ach Heran -

sührnng ueuer Kräste wesentlich . Auch hier
wurden die Angriffe in harte « Kämpfe « abge¬
schlagen, ei «ige örtliche Einbrüche abgeriegelt .

I « S ü d i t a l i e n griff der Feind gestern
an der adriatischen Küste aus schmaler Front
erneut an . Die Augrisfe der Brite « erzielte «

trotz starker Artillerie - und Flieger «nterstützu «g
nur a« einige « Stelle » geringe « Gelä «de-
gewi ««, brache« aber sonst im Abwehrfeuer
oder im Rahkamps znsamme « . Die Kämpse um
die Einbruchstelleu sind «och im Ga «ge.

Ei » Verband deutscher Kampsslngzenge griff
i« der Rächt zum 14 . Dezember den feindliche«
Rachschubstützpunkt Varia » und erzielte Tres -
fer i« de « Hafe «anlage « . Ueber dem Mittel -
meerraum w«rde « gester» siebe» feindliche
Flwgzenge abgeschossen.

*

An der Ostfront verdienen die Kämpfe im
B e r e

'
s i n a - D r e i e ck iveitgehende Beach¬

tung . Sie werden im Wehrmachtbericht als

^südwestlich Shlobin " bezeichnet. Dort haben
die Sowjets umfangreiche Vorbereitungen ge -

troffen , um in einem mächtigen Angriff das
von der Beresina und. dem Dnjepr gebildete
Dreieck in allgemeiner nord -füdwestlicher Rich-

tung durchstoßen zu können . Am Dienstag trat
der Feind von Shlobin aus zu dem erwarteten
Angriff an , der in seiner ganzen Anlage eine
Wiederholung früherer ähnlicher Angriffe an
anderen Flußabschnitten darstellt . Sowohl die
Stärke der eingesetzten Truppen als auch die

Menge des zum Angriff herangeführten Ma -

terials läßt die Bezeichnung „Großangriff "

durchaus gerechtfertigt erscheinen . Um so höher
zu werten ist die im Wehrmachtbericht gemel -

dete Tatsache , daß die deutschen Truppen dem-

gegenüber einen vollen Abwehrersolg

erzielt haben . Die Verluste des Feindes wer -
de« als schwer bezeichnet und selbst örtliche
Eittbrüche des Feindes sind sofort ausgeglichen
worden . Dieser Angriff der Sowjets war na -

türlich nur der Auftakt einer größeren Zahl
weiterer Angriffe , die demnächst folgen werden .
Dennoch ist erfahrungsgemäß immer der erste
Angriffsstoß der heftigste . Ihm gegenüber
haben sich die deutschen Abwehrkräfte als über¬
legen erwiesen .

Im Abschnitt von Kirowograd ist eben -
falls eine erfreuliche Klärung der Lage ein -
getreten . Dort griffen die verschiedenen Front -
linien nach den letzten Kämpfen , die sich von
Kirowograd bis Tfcherkassy erstreckten , so stark
ineinander , daß eine Uebersicht nur sehr schwer
zu gewinnen war . Nunmehr sind nach der Ab -
Weisung sowjetischer Angriffe deutsche Panzer ,

verbände zu Gegenangriffen angetreten Und
haben einen wichtigen Ort , der vor einiger Zeit
verloren gegangen war , zurückerobert . Damit
macht sich an allen Kampfabschnitten , insbeson -
dere an den südlichen Teilen der Ostfront , eine
allgemeine Entlastung bemerkbar , die
auf die deutschen Abwehr - und Angri ^ssersolge
zurückzuführen ist . Der Feind , der sich immer
wieder an den verschiedensten Stellen der Süd -
und Mittelfront bemüht , die allgemeine
Dnjepr -Linie zu erschüttern , muß nunmehr
feststellen, daß er trotz stärkster Anstrengungen
noch immer auf den alten Kampffeldern längs
des Dnjepr steht.

Agenten Moskaus als USA.-Senatsbeamte
Betrugsmanöoer zur Unterstützung der Zweite -Front -Agitatio « — Sefälschter Bericht des MilitSrau ^ chusi«s

W. S. Lissabon , 15. Dez . Einige in den letzten
Wochen in den USA . erfolgte Enthüllungen
über kommunistische Komplotte , die
auf eine beschleunigte Bolschewisierung der
Vereinigten Staaten hinzielen und in den
meisten Fällen unter offenkundiger Duldung
der Roosevelt -Regierung vor sich gehen , sind
um einen n?uen sensationellen Fall bereichert
worden . — Die bekannte Neuyorker Tages -

zeitung „Journal American " berichtet von der
'Aufdeckung eines großangelegten
Betrugsmanövers vor dem Militäraus -

fchuß des Senats , dessen Zweck es war . der
sowjetischen Agitation in den USA . für die
Errichtung einer Zweiten Front durch eine ge -

fälschte Entschließung des Ausschusses Nachdruck
zu verleihen . —

Vor kurzem erschien ein von sämtlichen Mit -

gliedern des Altsschusses unterzeichneter Be -

richt , in dem die Konzentration der Handels -

schissahrt und der Seestreitkräfte der USA
im Atlantik gefordert wurde , um durch einen
solchen verstärkten Einsatz der amerikanischen
Kriegsanstrengungen in Europa eine Ent -

lastung der sowjetischen Front herbeizuführen .
Dabei waren als Unterzeichner des Berichts
drei Senatoren genannt , die sich tatsächlich
grundsätzlich geweigert hatten , dem Bericht zu-

zustimmen , da sie aus dem Standpunkt standen ,
das Hauptgewicht des amerikanischen Kriegs -

einsatzes müsse im Pazifik liegen . Auf einen
sofort eingelegten Protest dieser drei Senatoren
hin wurde die Angelegenheit untersucht .Es stellte
sich heraus , daß es sich bei dem ganzen Bericht
um ein mit Vorbedacht ausgesühr -

tes B e tr u g s m a n ö v e r im Dienste
Moskaus handelte . Der Bericht war , wie

„Journal American " feststellt , von dem tech-

Nischen Bürostab des Militärausschusses , dessen
führende Beamte Mitglieder kommunistischer
oder anderer umstürzlerischer Organisationen ,
die mit dem Kommunismus zusammenarbei -

ten , sind, angefertigt worden . Er war dann
durch Senator Kiloore den übrigen Mitgliedern
des Ausschusses in aller Eile vorgelegt wor -

den , ohne sie auf seine Bedeutung und Wich -

tigkeit aufmerksam zu machen, ^ luf das

Drängen Kiloores hin hatten die Senatoren
Murray und Holman , wie sie nun erklären
ihre Unterschrift gegeben , ohne jedoch zu wissen,
worum es sich handelte . Die Senatoren John -

son , Revercomb und Wilson hatten die Unter -

zeichnung grundsätzlich abgelehnt , zum Teil ,
weil in dem Bericht der Satz enthalten war ,
eine Abzweigung von Schiffen aus dem Atlan -

tik in den Pazifik wäre schlimmer als Wahn -

sinn und koste die USA . zahllose Leben . Trotz
der Ablehnung erschien dann jedoch der Bericht
mit den Namen der d^ei Senatoren , die im
Büro gefälscht worden waren .

Wie „Journal American " weiter aufdeckt,
hatte das Büro des Ausschusses den Bericht
sofort an sämtliche Nachrichtenagenturen ge-

geben , so daß er mit größter Beschleunigung
überall in den Vereinigten Staaten und im
Ausland vertrieben wurde . Damit nicht genug ,
hatte das Büro unter Überschreitung seiner
Befugnisse sämtliche in Washington anwesen -

den Journalisten durch telefonischen Anruf auf
die Wichtigkeit - und Bedeutung der Stellung -

nähme des Senatsausschusses hingewiesen . Die
Hauptverbreitung besorgte der Neuyorker
«Daily Wörter ", das offizielle Organ de«

kommunistischen Partei . Die Mitglieder des
Ausschusses wurden mit dem Inhalt des Be -

richtes , der ihre offizielle Stellungnahme dar -

stellte, überhaupt erst vertraut , als sie ihn in
großer Aufmachung in der Presse vorsanden . —

Ganz besonders auffällig bezeichnet es

„Journal American "
, daß sich bei einer Unter¬

suchung des Ausschusses bei Mister Collins und
Fairley herausstellte , baß sie überhaupt gar
nicht auf der -Zählungsliste des Senats standen ,
sondern früher dem Verwaltungsdepartement
der Bundesregierung angehört hatten . Man
weiß bisher überhaupt noch nicht, auf welchem
Weg diese als probolschewistische Agenten be -
kannten Beamten in den für sie natürlich be -

sonders wichtigen Militärausschuß des Senats
gelangten . Höchst bemerkenswert ist es auch,
daß die der Roosevelt -Regierung nahestehende
Presse die Ausdeckung dieses geradezu unglaub -
lichen Vorfalles mit völligem Stillschweigen
übergeht , daß , soweit bekannt ist, weder
von der Regierung noch von den Polizeibe -

Hörden gegen die für die Folgen verantwort -
lichen Beamten irgendwelche Schritte unter -
nommen werden . —

Serbien gegen Hulls Drohungen
* Belgrad , 15. Dez . Die Strafe , die Hull

Rumänien , Bulgarien und Ungarn androht ,
schreibt „Novo Breme "

. könne nur im Luft -
terror bestehen, der aber ebenfalls wie in
Deutschland ohne Erfolg bleiben und die klei«
nen Staaten nicht vom europäischen Block
lösen werde . Für Amerika sei dieser Krieg
lediglich eine Frage der Hebung oder Sen -
kung des Lebensstandards , für Europa dagegen
eine Lebensfrage . Entweder werde man mensch -

lich leben können oder dem ' Kommunismus
ausgeliefert fein . Der Luftterror könne einen
gewissen Prozentsatz der Bevölkerung Vernich -
ten . Der Kommunismus ^ aber bedeute phn -
fischen und moralischen Untergang der
Menschheit .

* t

Das deutsche Volk zur Entscheidung bereit
Dr. Goebbels sprach vor den Leitern der Propagandaämter

* Berlin , 15?. Dez . Reichsminister Dr . G o e b -
b e l s hatte die Leiter der Reichspropaganda '

ämter nach einem Jahr intensivster politischer
Arbeit am Dienstag zu einer Tagung zusäm -

mengerufen , um ihnen einen Ueberblick über
das politische und militärische Geschehen des

abgelaufenen Jahres und neues Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geb^n .

Es kann nicht bestritten werden , so führte
Dr . Goebbels in seiner Rede aus , daß Front
und Heimat in dem nun zu Ende gehenden
Jahr außerordentlich starken Belastungen aus -

gesetzt waren . Während an den Fronten unsere
heldenhaft kämpfenden Soldaten alle Vernich -

tungsabsichten des Feindes zunichte machten,
zeigte sich die Heimat ihrer würdig , indem sie
dem zu brutaler Heftigkeit gesteigerten Luft -
terror und der damit verbundenen Nerven -

offensive unserer Feinbe eine geradezu be -
wundernswerte Haltung entgegen -

setzte . In den vergangenen Monaten hat daS
deutsche Volk zwar Wunden und Narben da-

vongetragen , es steht aber unerschütter -

licher denn ; e un<ö zum äußersten ent¬
schlossen zur letzten Entscheidung bereit .

Der Minister kennzeichnete dann die Jllusio >
nen unserer Feinde , die aus der Verkürzung
unserer Frontlinien auf einen militärischen
und analog zum November 1918 auch auf e n̂en
politischen Zusammenbruch Deutschlands ge-

hosst hatten und nun resigniert das Scheitern
ihrer Pläne und die ungebrochene militärische
und wirtschaftliche Kraft des Reiches feststellen
müssen. In Moskau , Kairo und Teheran ver -

suchten sie , sich mit der neuen Lage abzufinden .
Wie die leeren Kommuniques dieser Konfe»

renzen jedoch bewiesen , bleibt ihnen kein an -
derer Ausweg , als die Entscheidung bei dem
verzweifelten Versuch einer In «

oasion aus dem Kontinent zu suchen ,
der für sie mit gewaltigen B l u t o p f 11 n
verbunden sein wird und über dessen Ausgang

nach Dünkirchen und Dieppe kein ZweifA be-
stehen kann .

Einen breiten Raum in den Ausführungen
des Ministers nahmen Fragen des Luftkrieges
ein . An einzelnen Beispielen wies Dr . Goeb -
bels nach, daß wir auch mit den schwierigsten
Problemen fertig werden , vor die uns der
britische Phosphorkrieg gegen Frauen und
Kinder stellt und daß di« Widerstandskraft des
Volkes in den Feuerstürzen der Terrorangriffe
nur gehärtet wird .

Ist der Endsieg erkämpft , dann werden Leid
unö Not , die der Femd über uns brachte , bald
überwunden werden . Bleibend vor der
Geschichte ist allein die Haltung ,
mit der wir unsere Freiheit ver -
teidigten . In diesen Wochen und Monaten ,
so sagte Dr . Goebbels , schreiben wir ein rühm -
volles Kapitel unserer Geschichte . Die Tag »ng
wurde durch verschiedene Referate über aktuelle
Probleme unserer Kriegführung abgerundet .
So sprachen u . a. Staatssekretär Dr . G a n -
zenmüller über die Verkehrslage , Gau -
leiter Lauterbacher und Ministerial -
direktor Berndt zum Thema des feindlichen
Luftterrors .

Dr. Goebbels
vor Berliner Wirtschaftsführern

* Berlin , 15. Dez . Reichsminister Dr . Goeb -
bels sprach am Mittwoch vor den Führern der
Berliner Wirtschaft über die Grundsätze und
Methoden unserer politischen und militärischen
Kriegführung . Nach einer Rückschau aus die
hinter uns liegenden Monate harter Belastung
legte Dr . Goebbels den an verantwortlicher
Stelle im Berliner Wirtschaftsleben wirkenden
Männern die Kräfte dar , die die Entwicklung
des kommenden Kriegsjahres entscheidend be -
einflussen werden und solgerke daraus die *ch
damit ergebenden sicheren Chancen für den
Sieg unserer Waffen.

Das (roiantsdic Pferd
Sind die ausländischen Arbeiter eine Geiahr ?

Als die Griechen nach zehnjähriger Belage -

ung Trojas noch immer vor ' den Mauern der
stadt standen , ohne Aussicht, diese jemals zu

bezwingen , ersann der listenreiche Odyssdus —
wie uns in den Hexametern Homers über -
liefert

' ist — jenes hölzerne P5erd , mit dessen
Hilfe ermöglicht wurde , was der militärischen
Kraft allein nicht gelingen wollte . Ungesehen
mit den Tapfersten des Heeres bemannt , wurde
es an die Wälle der Verteidiger herange -
schoben , woraus die Schiffe der Belagerer zum
Schein in See stachen . In dem Glauben , eine
zehnjährige Leidenszeit siegreich bestanden zu
haben , strömten die Trojaner aus der Stadt
heraus und holten das riesenhafte , hölzerne
Pferd durch eine . Bresche , die sie zu diesem
Zweck in das Mauerwerk der im Kamvs unbe -

siegten Feste schlugen, im Triumph ein . . .
Mit dem Erfolg , daß sie bereits in dei fol -
genden Nacht von den Männern , die im Bauche
des Ungetüms verborgen waren , und dem in -

zwischen zurückgekehrten Griechenheer , das nun
ungehindert in die Stadt eindringen konnte ,
überwältigt wurden .

Zu ^diesem „trojanischen Pferd " glauben 'die
feindlichen Propagandaorgane jetzt ein mo-
dernes Gegenstück gefunden zu haben . Auch im
Reich, so argumentieren sie , stehe der Feind
längst im eigenen Lande : in Gestalt jener Mil -
lionen von ausländischen Arbeitskräften , die
heute in der deutschen Rüstungsindustrie be¬
schäftigt sind.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat dem-

gegenüber in seiner Rede vor den ausländischen
Verbindungsmännern der Deutschen Arbeits -
front , nachdem er das Gerede von einem
„trojanischen Pferd " als einen nur aus der
Vorstellungswelt unserer Gegner verständ -
lichen, völlig -haltlosen Unsinn abgetan hatte ,
einen anderen Gedankengang herausgestellt :
daß nämlich die Begegnung mit dem deutschen
Sozialismus in den Millionen fremdvölkischer
Arbeitskräfte ein Verständnis für das Reich
und seine Ziele erweckt habe , das nicht nur
dem Gastland von unschätzbarem , aktuellem
Werte sei , sondern auch dem zukünftigen , auf
gegenseitiger Achtung der Nationen basieren¬
den Europa zu höchstem Nutzen - gereichen
werde . . . Mit Nachdruck hetonte er dabei ,
daß diese Anschauung keinem wirklichkeitssrem -
den Illusionismus , sondern einer äußerst nüch-
ternen Beurteilung der Sachlage entwach --

sen sei .
Es ist auch von anderer Seite immer wieder

darauf verwiesen worden , daß man sich über
di » Probleme , die mit einem verstärkten Aus -

ländereinsatz im Reich notwendig entstehen
mußten , von Ansang an nicht den ge -

ringsten Täuschungen hingegeben
hat . Man war sich darüber klar , daß man bei
einem Rückgriff auf die europäische Arbeits -

reserve größtenteils Kräfte ins Land ziehen
würde , deren geistige Welt , wenn auch hier und

ha in Abwandlungen und scheinbar gegenläufj -

gen Bewegungen , noch immer wesentlich von
den Gedankengängen des Marxismus be-

stimmt , war . Auch die offene und zumal in
den westeuropäischen Ländern nicht unwirksame
Hetze der feindlichen Nachrichtensender und
einer hemmungslos betriebenen Flüsterpropa -

ganda mußte in die Rechnung einkalkuliert
werden . Eine Ueberprüsung der politischen
Zuverlässigkeit kam dennoch nicht in Frage : sie
hätte einen Ueberwachungsapparat voransge -

setzt, dessen Schaffung weder erwünscht noch
möglich war , und überdies die Auswahl de:
Arbeiter auf ein nicht tragbares Minimum
beschränkt . So kamen Millionen von fremd -

völkischen Arbeitern ins Land , von denen wir
auch heute noch , nachdem sich alle Besürchtun -

gen , die man an ihre Aufnahme knüp^?n mußte ,
als gegenstandslos erwiesen haben , annehmen
müssen , daß in der Hauptsache Arbeitslosigkeit
und Hunger der Anlaß waZen , dem Ruf ins
Reich zu folgen , vielleicht auch ein mehr oder
weniger sanster Druck ihrer Regierungen , die
froh waren , ihre untätig herumlungernden
Massen auf eine so billige Weise loszuwerden .
Wir dürfen darüber hinaus sogar annehmen ,
daß unter ihnen einige Desperados waren , die
von der Gegenseite absichtsvoll als Agenten in
deutsche Betriebe entsandt wurden . Der Gang
der Ereignisse schien einer solchen Agenten -

tatigkeit nicht einmal ungünstig .' Mit der
außerordentlichen Inanspruchnahme unserer
militärischen Kraft ergaben sich auch an der
inneren Front zeitweilige , psychologische
Schwächezustände , die sicher auch auf die Mas -

sen der ausländischen Arbeiter nicht ohne Ein -

fluß blieben . Hinzu kam , daß diese selbstver ->
ständlich auch all den Einschränkungen unter -

worfen wurden , die für die deutsche Zivilbevöl -

kerung Gültigkeit haben , und daß sie in den
Industriegebieten den Gefahren des alliierten
Luftkrieges in erhöhtem Maße ausgesetzt
waren .

Daß diese nur unwillig ins Reich gekommene
und hier derartigen Belastungen ausgelieferte
Masse Mensch in der Hand geschickter Scharf -

mächer und Wühler ein williges Instrument
der Sabotage und des geheimen Widerstandes
darstellen würde , — diese Folgerung mußte sich
einem ausländischen Beobachter in der Tat
als naheliegend und fast naturgegeben auf -

drängen .
Die Wirklichkeit sieht trotzdem ganz anders

aus . Die ausländischen Arbeiter sind nicht nur
— eine wenig beachtete , betriebstechnisch jedoch
phänomenale Leistung ! — restlos in den deut -

schen Arbeits - und Produktionsprozeß einge -

schmolzen und der deutschen Rüstungsindustrie

/
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in einer Weise nutzbar gemacht, die weit überihr früheres Matz cm Leistung hinausgeht , siehaben auch innerlich einen spürbarenKontakt mit dem europäischen Da -
feinskalnpf gewonnen . Sabotageakte sindäußerst selten vorgekommen , Verstöße gegenoie deutsche Lebensordnung und Uebertretun -
gen des deutschen Rechts ebenfalls auf einkaum für möglich gehaltenes Mindestmaß be -schränkt geblieben . Man darf ohne weiteresannehmen , daß an diesem eindeutig sestzustel-lenden Erfolg die polizeilichen und sonstigen
aufsichtführenden Bemühungen ihren keines '
wegs geringen Anteil haben , doch wäre es
sicherlich falsch , ihn allein auf die Einwirkungeneiner solchen von außen ansetzenden lieber ,
wachungsgewalt zurückzuführen . Ebenso falschwäre es , wollte man einen derartigen Effektmit propagandistischen Beeinflussungsversuchenbegründen : der ausländische Arbeiter lebt
selbst bann , wenn er im Lager wohnt , in einerviel zu engen Berührung mit der deutschenAußenwelt , als daß man ihm potemkinscheDörfer errichten könnte,- er hat zudem im Pe -
triebe , selbst vielleicht mehr Gelegenheit als
mancher Biertischstratege , zu einem klaren Ur -teil über das deutsche Rüstungspotential zukommen . . . Hier müssen also offenbar tieferwirkende Faktoren ausschlaggebend sein.

Spricht man mit - ausländischen Arbeitern
selbst über diese Frage , so geben sie in der
Regel zu , daß trotz zahlreicher Wünsche, die
offen geblieben sind und während des Krieges
auch nicht erfüllt werben können , die Bedin¬
gungen ihres Arbeitseinsatzes sich erheblich an -
ders und zwar günstiger — gestalteten , als sie
selbst erwarteten , von den mißtönenden Z^vi-
schenrufen der „alliierten " Verlautbarungen
ganz zu schweigen. Findet die unumgänglich
notwendige Unterbringung in Lagern anchkeine große Gegenliebe , so müssen sie die Be -
mühungen , der hierfür zuständigen Arbeits - ,
front , menschenwürdige und hygienisch ein-
wandfreie Unterkünfte zu schaffen , doch aner -
kennen , — die Tatsache , daß die 22 000 Lager
mit ihren fast drei Millionen Bewohnern , di»
zur Zeit von der DAF . betreut werden , sämt -
liche nach dem Modell der Baracken gebaut
wurden , die für deutsche Arbeiter vor dem
Kriege entwickelt wurden , hat in dieser Hin -
ficht ihre Wirkung nicht verfehlt . Auch die kor-
rekte Behandlung, , die nationalitätenmäßige
Aufteilung , die bei einer Beteiligung von 21
europäischen Nationen nicht immer ganz ein-
fach ist, die Beköstigung und schließlich auch die
seelische Betreuung , die den zwischenstaatlichen
Vereinbarungen über den Arbeitseinsatz
Deuschland überall ausdrücklich festgelegt ist und
unter vktiver Beteiligung der jeweiligen Län -
der selbst durchgeführt wird , werden mit Wor -
ten höchster Genugtuung bedacht. Hier macht
sich ein Grundsatz bezahlt , der von der DAF .
von Anfang an der gesamten ihr übertragenen
Betreuungsarbeit vorangestellt wurde : daß
nämlich eine Mobilisierung des Leistungswil
lenS nicht allein durch innerbetriebliche Ratio
nalisierungsmaßnahmen erwirkt werden kann ,
fondern stärker noch durch eine umfassende Be -
treuung und ein Ansprechen des Menschen
selbst.

Die tiefste und dauerhafteste Wirkung dürfte
trotzdem von der deutschen Wirklichkeit selbst
ausgegangen sein , von der Wirklichkeit einer
Welt , die selbst in der stärksten Belastungsprobe
ihrer Geschichte ihrer selbst noch völlig sichet
ist und auch nach vier Jahren Krieg noch die
innere . Kraft aufbringt , Millionen fremdländi -
scher Arbeitskräfte in ihrer Wirtschaft ' zu
amalgamieren , ihnen jede Bewegungsmöglich '
keit zu lassen und trotzdem vom eigenen Volks -
tum zu trennen , Dem deutschen Arbeiter ge -
bührt hier eine besondere Anerkennung . Er ist
seinen ausländischen Berufskameraden vom er -
sten Tage mit größter Aufgeschlossenheit gegen-
übergetreten , er yat es verstanden , ihr Miß -
trauen zu besiegen und ihnen gegenüber den-
noch jene Distanz zu wahren , die im Interesse
beider Teile notwendig ist , und durch seine Ext -
stenz allein , durch sein sachliches Können so
gut wie durch seine geistige Beweglichkeit und
seinen sozialen Stolz , einen sehr lebendigen
Eindruck von der soliden Daseinsfestigkeit des
deutschen Arbeitslebens zu geben . Dem kam
zugute , daß in den Reihen frejc ausländischen
Arbeiter ein gesundes und mit realen Dingen
korrespondierendes Denken festzustellen ist .
Hier wird eine Entwicklung sichtbar, die v.or
einem Jahrzehnt auch in »Deutschland sestzu *
stellen war : in dem Augenblick , wo der Ar -
beiter von "6er Klamnier seiner Parteipolitik
befreit und des Brettes entledigt wird , das
ihm die Nutznießer seiner Beiträge vor die
Stirne genagelt haben , reagiert er durchaus
richtig : sein politischer Instinkt weist dann sehr
bald einen höheren Grad der Entwicklung auf ,
als dies bei Angehörigen einer mittleren
„bürgerlichen " Schichtung der Fall ist.

Mit der Kenntnis eines Landes , das der
Welt das Beispiel des systematischen, wenn auch
durch die Kriegsverhältnisse im Tempo etwas
verlangsamten Aufbaus eines Sozialstaates
höchster und letzter Ordnung bietet , und aus -
gerüstet mit einem fachlich durchgebildeten Kön-
nen sowie einer gesunden politischen Urteils -
kraft , die es gelernt hat , den Schein der Dinge
von ihrem inneren Kern zu unterscheiden ,
wird er eines Tages in seine Heimat zurück-
kehren . Ihm selbst ist es dann überlassen , aus
den Erfahrungen , die er in Deutschland bezog,
seine Konsequenzen zu ziehen . Vielleicht , baß
die Mauern der sozialen Reaktion , die heute
noch um das Wirtschaftsleben vieler europäi -
scher Länder gezogen sind , von ihm dann kurzer -
Hand niedergerissen werden . So würde sich das
Wort vom „ trojanischen Pferd " doch noch er -
füllen , allerdings anders , als feine Propagan -
bisten von heilte meinen . ,»

Neue Enttäuschungen für Iran
* Ankara , 15 . Dez . Wie aus Teheran be -

richtet wird , hat der iranische Ministerpräsident
Ali Suheili sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht . Die Meldung ruft einiges Verwundern
hervor . Gleich nach der Bluffkonferenz der
drei Kriegsverbrecher gab man eine wohlklin -
gende Erklärung ab , in der Iran versichert
wurde , man sehe ein , daß der Krieg ihm be -
sondere wirtschaftliche Schwierigkeiten gebracht
habe , und sei bereit , die iranische Regierung ,
„soweit möglich"

, zu unterstützen . Nun kommt
wenige Tage später die Nachricht, daß der Mi -
nisterpräsident zurücktreten will . Da scheint
also trotz aller Phrasen der „großen alliierten
Staatsmänner " doch nicht alles in OrdnuNg
zu sein . Oder sollte der Rücktritt zusammen -
hängen mit der neuen Forderung der Volsche-
wisten nach Freiksaseüzonen und Tran ,
fi tr echten ? Vielleicht hat Suheili die pom-
pöse Erklärung vom 6. Dezember für ernst
genommen und geltend gemacht, daß Iran doch

E
de erst Unabhängigkeit und territoriale
gritttt »»gesichert worden sei . Einen solchen
iU8 wird Stalin nicht verzeihe ».

Neuer Schweizer Bundesrat gewählt
Dr . Stampfl ! Bundespräsident / Zum erstenmal ein Sozialdemokrat in der Regierung
O .Sch . Bern , 15 . Dez . Vor überfüllten Tri -

bünen und in Anwesenheit des DiplomatischenKorps nahmen der zur schweizerischen Bundes -
Versammlung vereinigte Nationalrat und
Ständerat f>ii Bundesneuwahlen vor . Der
Vorgang hatte zuvor größtes innenpolitisches
Interesse ausgelöst , da die Freisinnige Partei ,die bisher mit vier von sieben BundesratS -
sttzen die absolute Mehrheit besaß , darauf ver -
zichtet hatte , den Sitz des aus Altersgründen
zurücktretenden . Leiters des Finanzdeparte -
ments , Bundesrat Dr . Wetter , wieder für
sich zu beanspruchen . Damit war die seit 1335
immer wieder diskutierte Frage der Ueber -
lassung eines Sitzes an die Sozialdemokraten
erleichtert worden .

Die . Wahlen der Bundesversammlung ver -
liefen programmgemäß , nachdem sich vorher die
drei bisherigen bürgerlichen Regierungspar -
teien mit der Sozialdemokratie dahin geeinigt
hatten , den frei gewordenen Sitz im Bundesrat
dem sozialdemokratischen Oberbürgermeister
von Zürich , Dr . Nobs , zu überlassen . Die
sechs bisherigen bürgerlichen Bundesräte wur
den, wenn auch mit Stimmenunterschieden , so
doch mit starken Mehrheiten in ihren Aemtern
bestätigt . So erhielt z . B . von den 233 an -
wesenden Mitgliedern der Bundesversamm¬
lung der freisinnige Leiter des Bolkswirt -
schastsdepartements , Dr . Stampfl ! . 194
Stimmen , der konservative Leiter des Innen
departements Dr . Etter , 163 Stimmen und
der freisinnige Leiter des politischen Departe -
ments , Pilet - Gplaz , 154 Stimmen . Der
Sozialdemokrat D' r . Nobs wurde mit 122
Stimmen in den Bundesrat gewählt .

Für die schweizerische Innenpolitik ist diese
Wahl insofern ein Ereignis , als damit zum
erstenmal ein Sozialdemokrat in
die oberste Landesbehörde einzieht . In meh-
reren kantonalen Regierungen ist die Sozial -
demokratische Partei allerdings schon seit Jahr -
zehnten vertreten . Bereits im Dezember 1989
fehlten bei einer Nachwahl in den Bundesrat
einem sozialdemokratischen Kandidaten nur
wenige Stimmen , um in diese oberste Behörde
zu gelangen . < • •

Der neue Bundesrat Dt . Nobs , der im 5?
Lebensjahre steht, wird von der bürgerlichen
Presse als „gemäßigter Sozial demo -
krat " bezeichnet, wobei sie auch sein Könne «
alS Verwaltungsmann unterstreicht . Nobs
stammt aus einer bäuerlichen Familie und war
früher als Lehrer und Journalist tätig . Seit
wenigen Jahren steht er an der Spitze der Ber -
waltung der größten Schweizer Stadt . Ob er
die Nachfolge Dr . Wetters im Finanzdeparte -

ment antreten wird , steht noch nicht fest , da
die Verteilung der Departements des Bundes -
rates nicht Sache des Parlaments , sondern eine
interne Angelegenheit des Bundesrates ist , der
nach der Verfassung in allen seinen Entschlüssen
frei und auch keineswegs an die Parteien ge -
bunden ist.

Zum Bundespräsidenten für 1S44 wurde mit
197 Stimmen D r . S t a m p f l i und zum Vize -
Präsidenten mit 147 Stimmen Bundesrat
P i l e t - G o l a z gewählt . Damit sind die Ma -
növer verschiedener Kreise , die eine Wahl Pilet -
Golaz ' zum Vizepräsidenten zu vereiteln such-

ten , gescheitert . Die Aufgabe des jeweiligen
Bundespräsidenten besteht darin , den sieben-
köpfigen Bundesrat nach außen hin und vor
allem als Sprecher gegenüber der Oeffentlich -
keit zu vertrete » . Die Bundespräsidenten be -
halten während ihrer Amtsperiode die Verwal¬
tung ihres eigenen bundesrätlichen Departe -
ments bei. Dr . Stampfl ! steht im SO. Lebens -
jähr . Er studierte in Zürich und Göttingen
Nationalökonomie und Rechtswissenschaften ,
war dann als Journalist und Präsident der
Kantonalbank von Solothurn tätig , bevor er
jm Jahre 1940 in den Bundesrat berufen
wurde , um dort die Leitung des schweizerischen
Wirtschaftslebens zu übernehmen .

Zum Bundeskanzler , einer Art Generalsekre -
tär des Bundesrats , wurde der langjährig ?
Vizekanzler , der Konservative Dr . Leim -
grub er , mit 124 Stimmen gewählt .

Schlachlslieger entlasten unsere Heeresverbände
Wirkungsvolle Tiefangriffe an der italienischen Front gegen Panzer , Artillerie

und Nachschub des Feindes
rd . Berlin , 15 . Dez . Bei den Kämpfen an der

italienischen Front haben sich in den vergange -
nen Wochen immer wieder unsere Schlacht -
s l i e g e r ausgezeichnet . Da die geographischen
Gegebenheiten des gebirgigen Kampfgeländes
dem Einsatz von Kampfverbänden unk Sturz¬
kampfflugzeugen größte Schwierigkeiten berei -
ten , hatten sie durchweg fast allein öie Unter -
stützung der kämpfenden Truppe von der Luft
her zu tragen . Ailf zahllosen Feinhflügen haben
sie diese Aufgabe hervorragend gemeistert . Sie
verstanden es , sich bei ihren kühnen Tief -
angriffen gegen die rückwärtigen Frontgebiete
des Gegners dem felsigen Charakter der süd -
italienischen Landschaft anzupassen und dem
Feinde ein » in das andere Mal b et rächt -
liche Lücken in seine Nachschuborga -
nisation zu schlagen. Auch im Einsatz gegen
getarnte Ziele und den Verkehr auf den zur
Front führenden Gebirgsstraßen erzielten sie
bemerkenswerte Erfolge .

Zweifellos hat der Feind durch diese Aktiv -
nen , die er . bei jeder seiner Unternehmungen
befürchten muß , einen beträchtlichen Ausfall an
Menschen und Material erlitten . Unsere
Schlachtflieger haben damit wesentlichen
Anteil an der Entlastung der Ver -
bände unseres HeereS . Auch die deut -
schen Jäger , die bei vielen Angriffen den Schütz
unserer tapferen Schlachtflieger übernahmen ,konnten wiederholt bemerkenswerte Abschuß -
ergebniffe verzeichnen .

Es ist kennzeichnend für die Luftkriegslage
an der italienischen Front , daß auch die Anglo -
Amerikaner ihre starke Luftwaffe nicht in der

Krasse Gegensatze im britischen Leben
Englands Arbeiterschaft erwartet nichts von der Nachkriegszeit — Bange Sorgen

vor der Zukunft
W . s . Lissabon . 15. Dez . Die USA . - Iourna -

listin Freda Kirch wey , die sich längere Zeitin England aufgehalten hat und jetzt nach Ame-
rika zurückkehrte , veröffentlicht in der UTA .
Zeitschrift „The N a .t i o n" einen Bericht über
ihre Eindrücke in England : „Ich fand "

, so
erklärt sie daNei , „daß es überaus schwer war ,
irgend etwas in England zu erfassen und ein
Bild davon zu geben . Ich war , bevor ich nach
England fuhr , in der Lage , einen klarer um -
riffxuen Kommentar über englische Verhält -
nisse zu schreiben, als es mir heute möglich ist.
Die inneren Gegensätze im briti -
schen Leben nach vier Kriegsjahren sind
äußerst bedeutsam und weisen darauf
hin , daß eine britische Entwicklungsperiode sich
ihrem Ende zuneigt . Vor drei Jahren war
England ein Land , das für feine Existenz zu
kämpfen glaubte , heute ist es nur noch ein Teil
einer Koalition , die zwar von einem Siege
spricht, aber nicht weiß , was dahinter kommen
würde und wozu dieser Sieg führen sollte."

Viele Engländer erklärten der amerikanischen
Journalistin , wie sie weiter ausführt : „Wir
sind alle müde geworden " und man
bereitete sie gleichzeitig darauf vor , baß sie
selbst in der Arbeiterschaft einen sehr großen

Zynismus vorfinden werde . „Die Arbeiter ",
so schreibt die Amerikanerin weiter , „zeigen
keinerlei Neigung für Männer zu stimmen , die
ihnen lediglich Versprechungen machen oder
innner davon reden , daß sie neue Marktgebiete
erobern wollen ." Sie habe auch n » r sehr .wenig
Engländer getroffen , ganz gleich, ob sie poli¬
tisch rechts oder links stehen, die noch sehr viel
von der Nachkriegszeit erwarten . Die Men -
schen hätten weder >zu der Labour - Party noch
zu irgend einer anderen Partei Vertrauen ,und vor allem unter der Bevölkerung des Lon-
doner Ostens herrsche politische Dingen
gegenüber eine überraschende
Apathie .

Nur die kommunistische Agitation zeige, wie
die USA . -Journalistin abschließend hervor -
hebt , Energie . Die Arbeiter selbst , tnit denen
die Amerikanerin in Berührung kam , kündig -
ten an , daß sie nicht bereit seien , nach dem
Kriege widerspruchslos eine Arbeitslosigkeit zu
dulden . So erklärte ein Vorarbeiter in einer
Fabrik auf die Frage , was er und seine Leute
tun würden , wenn der Krieg aufhöre : „ Wir
werden unser Werk irgendwie in Betrieb hal -
ten und wenn wir , um unsere Arbeit zu
sichern , Maschinengewehre gebrauchen sollten !"

von Nordafrika und Sizilien her bekannten
Form einsetzen konnten , sondern sich ebenfalls
in der Hauptsache auf Tiefangriffe beschränken
mußten .

Die Kämpfe in Italien haben damit wieder
einen Typ des Kampffliegers in den Vorder -
grund gerückt, der sich schizn im Weltkrieg
1914/18 unzählig oft bewährte

'
und der mit dem

Aufklärer zusammen zu den ältesten Zweigen
der Luftwaffe gehört . Heute wie einst stellen
die deutschen Schlachtflieger , nicht nur in
Italien , sondern auch an vielen Abschnitten der
Ostfront , Tag um Tag ihren Mann . Außer den
Bomben verfügen sie in ihren starken Bord -
waffen , Kanonen und schweren Maschinen¬
gewehren , über ein schlagkräftiges Instrument ,das sie bei ihren Tiefangriffen gleich gut gegen
Panzer , Kraftfahrzeugkdlonnen oder feindliche
Trnppenverbände auszuspielen wissen.

Ritterkreuz für bewährten Jagdflieger
* Berlin , 15. Dez . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Görmg , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Leutnant Kientsch ,
Staffelführer in einem Jagdgeschwader . Lent -
uant Willy Kientsch hat in harten Luftkämpfen
vierzig englische und amerikanische Flugzeuge
zum Absturz gebracht .

Weihnachtsgratifikationen für Ostarbeiter
* Berlin , 15. Dez . Der Generalbevollmäch¬

tigte für den Arbeitseinsatz hat in Anerkeu -
nung der Leistungen der Ostarbeiter bestimmt ,daß in diesem Jahre Weihnachtsgratifikationen
gewährt werden können . Der im ReichSarbeits -blatt veröffentlichte Erlaß bestimmt , daß eine
einjährige Betriebszugehörigkeit und besondere
Arbeitsleistungen die Grundlage und Voraus -
setzung für diese Weihnachtszuwendung bilden .
Insgesamt kann der Betriebsführer bis zur
Höhe der Summe an Wochenentgelten seiner
Ostarbeiter für die Weihnachtsgratifikation
auszahlen . — Damit haben die Leistungen der
Ostarbeiter im Rahmen des Befreiungskampfesdes deutschen Volkes ihjre Anerkennung er¬
fahren .

Trotz starker Abwehr schwere Schäden
in Kalkutta

* Tokio , 15 . Dez . Erhebliche Nachwirkungen
des letzten japanischen Angriffs auf Kalkutta
berichtet Domei aus Rangun . Die britisch-
indische Regierung sei , wie der Bericht bejagt ,
geradezu in eine Panik versetzt worden , als
der überraschende Luftangriff stattfand . Die
Beschädigungen der militärischen ' Einrich¬
tungen seien , wie festgestellt wurde , recht be -
trächtlich . Noch kurz zuvor habe sich der Feind
gebrüstet , daß die Abwehrmaßnahmen Kal -
kuttas keinem feindlichen Flugzeug erlauben
würden , wieder übxr der Stadt zu erscheinen.
Die Engländer und Amerikaner seien die
allerersten nach dem Bombenangriff gewesen,
die sich in Sicherheit brachten . Dem Bericht zu-
folge habe £er . Eisenbahnverkehr und der
Hafenbetrieb unterbrochen werden müssen.

Mneas Zsraelsohn Gubelmann ■
Der Leiter des bolschewistischen Gottlosenverbandes — Auf Befehl Stalins ermordet ?

* Stockholm , IS . Dez . In hiesigen neutralen Kreisen erhalten sich hartnäckig die Ge-
rächte , der soeben verstorbene Führer der sowjetischen Gottlosenbewegnng Jaroslawski seinicht «inem natürliche « Tode erlegen , sondern ans Befehl Stalins ermordet wor -den . Stalin habe ihn sozusagen aus dem Altar seiner neuen „Freundschaft " mit den Erz -
bischösen von Aork und Canterbury,geopfert .
Unter dem Namen Jemeljan Jaroslawski

verbirgt sich einer der berüchtigtsten und gefähr -
lichsten jüdischen Anführer des Bolschewis¬
mus : der Leiter des jahrzehntelang in aller
Welt wühlenden bolschewistischen Gottlosenver -
bandes , der Jude Mineas Israel söhn
Gubelmann . Er ist Zeit seines Lebens ber
hervorstechende Typ des haßerfüllten Talmud -
juden gewesen , der in der nächsten Umgebung
der KreMlherrscher Kaganowitsch und Stalin
die völkervernichtenden Parolen der jüdisch-
bolschewistischen Weltrevolution verkündet hat
und an der Erfüllung des Mordprogramms
gegen die Nichtjuden maßgeblich beteiligt war .
In ihm offenbarte sich der ewige Jude in sei -
ner ganzen Wnrzellosigkeit und Verworfen -
heit . Daß er von den Moskauer Oberjuden
zum Leiter des Gottlosenverbandes der So -
wjetuuion erhoben wurde , ist nur die symbo-
lische Bestätigung seiner „Sendung " .

Der sich später unter dem Namen eine §
„Mannes aus Jaroslawl " verbergende Rasse-
jude wurde 1878 in Tschita (Asien ) geboren .
Er betätigte sich zunächst als Apothekerlehr -
ling . Mit zwanzig Jahren beschäftigte er sich
mit den Hetzschristen seines Rassegenossen
Karl Marx und gründete dann in Tschita unter
Schülern und Eisenbahnarbeitern .einen marxi¬
stischen Zirkel , wobei er es gleich verstand ,
sich den größten Einfluß zu sichern . Von 1901
ab wandert er als U m f t n r z h e tz e r dnrch
ganz Rußland , geht anch nach Finnland ,
Schwede ^ und England . Schließlich faßt ihn
doch die zaristische Polizei und setzt ihn auf
mehrere Jahre im Zuchthaus fest .

Die nach feiner Freilassung fortgesetzte hoch-
verräterische Tätigkeit bringt ihn in PeterS -
bürg und Odessa erneut mit den Gesetzen m
Konflikt . Dennoch läht die Polizei den im»
mtt wieder Rückfällige » » ach erneute « verhaf .

tuug wieder frei . Seine Antwort darauf gibt
der Jude Gubelmann mit dem Eintritt in die
Umsturzleitung in Jaroslawl im Jahre 1905.Von diesem Zeitpunkt an befaßt sich der durch
und dnrch unsoldatische kleine Jude mit mili -
tärisch - revolutionären Dingen . In Moskau
versucht er , eine Organisation zur bol -
schew i.stischen Verseuchung der
Soldaten zu gründen und arbeitet mit den
Zeitschriften „Das Soldatenleben " und „Die
Kaserne " an der inneren Zersetzung der Trup .
peu . Nach kurzer Flucht ins Ausland wird er
bei seiner heimlichen Rückkehr nach PeterS
bürg im Jahre 1907 festgenommen und zu fünf
Jahren Zuchthaus in Ostsibirien verurteilt .

Dort bleibt er bis zum Ausbruch der bolsche -
wistischen Revolution von 1917. Dann tritt er
in Moskan als führendes Mitglied des
„Kriegsrevolutionären Komitees " auf . Bald
gelangt er in die engere Umgebung der Krem ' -
juden und läßt sich 1921 von Stalin zum Se -
kretär des bolschewistischen Zentralkomitees
und zwei Jahre später zum Leiter der
Zentralkom Mission , der stärksten Waffe
der Stalin - Cligue im Kampf um die Macht ,
ernennen . Auch hinter den Kulissen der Mas -
senmordorganisation der GPU . und Tschek ^
huldigt er seinem angeborenen Sadismus . Als
Nichtjurist leitet er 192k den Sensationsprozeß
gegen die deutschen Studenten Kindermann ,
Wolscht und Ditmar . Seitdem gilt dieser rassi -
Nierte Jude als einer der „Großinquisitoren "
des Kreml .

Dann betätigte sich Gubelmann als Schrift -
steller und Mitarbeiter an den bolschewisti-
schen Organen , so vor allem der „Prawda ".
Er begründet die Zeitschrift „AntireligioSnik " ,deren Sauptschristleiter er wurde . Bezeichnend
sind die Titel der Bücher dieses Talmudjuden :
^ vt « Bibel für Gläubige und Ungläubige "

ll92S—1925) , „Aufgaben und Methoden der
antireligiösen Propaganda " ( 1925) , . „ lieber die
Parteiethik " ( 1925) usw. Dieser in allen Sätteln
gerechte Jude gibt in seinen Schriften und
Aufsätzen lediglich eine weitschweifige und'fremdwörterreiche Wiebergabe der Dogmen der
bolschewistischen Parteigrvßeu Marx , Lenin
» ud Stalin . Seine Schriftsteller «* ist reiner

. Talmudismus , denn er erörtert mit dem
sanatischen Glaubenseifer eines Rabbiners , wasdie Thora des Marxismus , die Schriften vonMarx , Lenin und Stalin , festlegen .

Diese hündische Nachbeterei der Kreml -
dogmen lohnt sich für Gubelmann : er bekommtden antireligiösen Kampf als Sondergebiet zu-
gewiesen . Nun bezeichnet er sich als . den
„unversöhnlichen Feind Gottes ",läßt Kirchen niederreißen und Geistliche er -
schießen, in den übrigbleibenden KirchenSchnapSsabriken und antireligiöse „Museen "
einrichten . In großen Massenagitationen mit
Millionen von Broschüren und Flugblättern ,antireligiösen Filmen und Theaterrummeln
macht er von sich reden . Er ernennt „Ehren -
Gottlose "

, unter den ersten übrigens seinen
Rassegenossen Litwinow - Finkelstein . Schließ -
lich wird er zum „Professor für Atheismus "
befördert . ^

Dennoch hat er mit seinem „Gottlosenver -
band " keiiren sonderlichen Erfolg verbuchenkönnen , abgesehen von den typischen bolsche -
wistisch - jüdischen Massenverbrechen . Sein
Gönner Stalin hat nach dem Mißerfolg seines
Uebersalls auf Europa , dem die deutsche Wehr -
macht entgegengetreten ist , mit Rücksicht auf
die mit dem Kreml verbündeten anglo - ameri -
kanischen Plutokraten und deren belogene Völ -
ker eine scheinheilige „Abkehr" von der bisheri -
gen Gubelmann - Praxis insofern durchgeführt ,als er für das Ausland daS fadenscheinige
Theater einer „Synode " mit verkleideten
Transportarbeitern als Patriarchen usw . voll -
zog und Gubelmann eine Weile hinter die
Rampe zurücktretet ließ . Der Bolschewismus
aber hat zu lange schon, vor aller Welt sein
wahres Gesicht — offenbart im Zeichen des
Gubelmann - Verbandes ! — enthüllt , als daß
lächerliche Schwindelmanöver Stalins die im
antivolfchewistifchen Weltkampf verbündeten
Völker Europa ? noch einmal zu täuschen ver -
möchten ! Dr. Gengier .

tjnjmji :
Reichsminist erDr . Goebbels Über¬

mittelte dem Dichter Hans Carossa zur Boll -
endung «eines 65 . Lebensjahres ein in herz-
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm , in dem er die großen Verdienste Han >-
Carossas als Dichter und Präsident der euro-
päischen Schriftstellervereinigung würdigte .

In Sofia beantragte der Staatsanwalt de ?
Landgerichts in einem Spekulaiionsproze «
gegen zwei Juden die Todesstrafe . Beide habe»
Terpentin geschmuggelt und zu hohen Preisen
verkauft , wobei sie etwa 1,5 Millionen Lewa
einstrichen .

In Neapel kam es zu schweren Zusaw -
menstößen zwischen Studenten der Universitär
und Polizisten der alliierten Militärregierung ,
bei dem es auf beidin Seiten Tote und Ver -
letzte gab . Die Anglo - Amerikaner verfügte «
die Schließung der Universität und ließen zahl-
reiche Studenten verhaften .

Der Jtalienkommission wurde vom
Vertreter der Sowjetunion der Vorschlag
unterbreitet, -Alle süditalienischen Kinder iw
Alter von 4 bis 15 Jahren , deren Eltern vo »
den anglo - amerikanischen Besatzüngsbehöröcn
zum Arbeitsdienst eingezogen und nach Eng-
land , Kanada , den USA . oder Alaska trans¬
portiert wurden , nach der Sowjetunion zu ver-
schicken.

JmbesetztenSüditalten hat die bol¬
schewistische Agitation durch die Herausgabe
einer kommunistischen Zeitung in Neapel star'
ken Auftrieb erhalten . Das Bolschewistenblatt
erscheint unter dem Titel „Avanti " und sten*
unter Leitung des berüchtigten jüdisch- kommu¬
nistischen Schreiberlings Marc Antonio Soavc .

Die englische KohleförderunS
ging , wie die letzten Ziffern über die Arbeits -
ergebnisse des Monats Dezember beweisen,
trotz aller Anstrengungen erneut zurück. D >e
bevorstehende Zwangsanshebung zur Arbeit in
den Bergwerke » wird von unterrichteter Seit «
skeptisch beurteilt und man glaubt nicht,mit diesen Mitteln eine Steigerung der Kohle-
sörderung erreicht werden kann .

England sucht vergeblich nach einem Gum -
miersatz , da sich die Untersuchungen ber eng-
lischen Landwirtschaftsinstitute über die V ? r*
wendung polnischer und ukrainischer Löwcn^
zahnarten für die Gummigewinnung , die zwe :
Jahre hindurch mit den größten Erwartungen
durchgeführt wurden , als vollkommener Fehl '
schlag erwiesen haben . '

Dieenglische Rindviehzucht ist . wie
„Daily Sketch" meldet , von einer ansteckenden
Rinder - Frühgeburtenseuche , gegen bie bisher
kein Heilmittel gefunden sei, befallen worden -
Schätzungsweise seien 40 Prozent des gesamten
englischen Viehbestandes davon befallen . Das
bedeute einen Ausfall von 18 Mill . Liter Milch
jährlich . ' ,

In Hfingking fand vor einigen Tagen
im Rahmen einer Feierstunde öie Uebergabe
der LandeSgruppe in Mandschukuo der AO . der _NSDAP , an den Landesgruppenleiter der AO . '
i » Japan , Spahn , statt . Landesgruppenleiter
Spahn wurde vor einigen Monaten zur Füb '
rilug der LandeSgruppe in Japan berufen und
wird bis auf weiteres die Führung der Lan -
desgruppe - der AO . in Mandschukuo in Per «
sonalunion übernehmen .

In den USA . fehlen SO 000 Seeleute . Au?
diesem Grunde sah sich die War Shipping Ad¬
ministration genötigt , amerikanische Fracht »
schisse an die britische Handelsmarine abzu-
geben , eine Maßnahme , die in USA . - Senats -
kreisen scharf kritisiert wirb .

In den USA . greift , wie aus einer W «*
jfjingtoner Nieldung der „Aftontidningen " her -
vorgeht , eine starke Grippewelle um sich. Ueber
hundert Mitglieder des USA .-Kongresses seien
zur Zeit an Grippe erkrankt .

In Mexiko wurde durch das Ansteigen
der Flüsse Fnerto und Sinaloa in den an-
grenzenden Gebieten umfangreicher Schaden
verursacht . Die Wassermassen zerstörten große
Zuckerplantagen , rissen Brücken , Bäume , Tel « '
phon - und Telegraphenmasten mit sich , so daß
das Gebiet völlig von der Außenwelt abge>
schnitten ist. Zahlreiches Vieh ertrank in den
Fluten . Bisher sind 80 Menschenleben zu be -
klagen .

Alieante , die südlich von Valencia
legene spanische Kiistenstadt , wurde am Diens -
tag von einem außerordentlich heftigen Zyklon
heimgesucht, der in der Stadt und vor allem
in den Hafenanlagen großen Schaden an «
richtete .

Im Belgisch - Kon ĝo wurde ein Gold -
klumpen mit einem Gewicht von 68 Kilogramm
gefunden , wie Aftonbl »det aus Neuyork
richtet . Sachverständige erklärten , daß es " w
um den bisher größten Goldklumpen der WeU
handele .

Jüdischer Großbetrüger verschanzt sich
hinter schwedischem Asqlrecht

O Stockholm , 15 . Dez . Man kann nicht sagen,
daß Schweden durch die kürzlichen Iuden -
schwärme aus Dänemark „bereichert " worden
sei . Gegenwärtig beschäftigt sich die sHve.dl -
sche Presse mit dem Fall des 55jährigen Juden
Max Rothenbürg . Er war früher in Kopen-
Hägen ansässig und emigrierte mit seinen vei -
den Söhnen nach Schweden . Jetzt stellte n®
heraus , daß er in Dänemark in seiner Eigen -
schaft als Rechtsbeistand einen hohen
betrag im Wert von etwa 400 000 ReichSwar
unterschlagen hatte . Der Betrüger ist aber nom
nicht ausgeliefert , da der Jude als angebnwc
„politischer Flüchtling " das schwedische AI « -
recht in Anspruch nimmt . > ■ i

Vereinzelte schwedische Pressestimmen nn -
durchaus nicht begeistert über den aahlreim
jüdischen Zuwachs . „Folkets Dagbladet klag ,
die Liebesgabensammlungen für schwedn «
Soldaten wollten in diesem Jahr merkwur _
» erweise gar nicht vorangehen und äußert o
Verdacht , die Juden aus Dänemark und n
wegische Saboteure hätten alles geschluckt .
„Astonbladet " protestiert ein Schwebe dageg -
daß ganze Hotels den emigrierten Juden v
mietet und die bisherigen Mieter an
frische Luft gesetzt werden . Ihm ^ lbst wäre
nämlich ebenso ergangen , wenn nicht 11
Wirtin ein derartiges aufdringliches Anstn
kurzerhand abgewiesen hätte .- .
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Gangster und Neger in RooseveUs „Kreuzzug"
Lehren aus neuen USA .-Filmen in Schweden / Von Hans Wendt -Stockholm

WroeWfdje Austaufchdampfer „Drott -
:Jwolm * kürzlich auf der Rückkehr von Eng -
. durch deutsche Bewachungsstreitkräfte un -
, m»cht und hierbei einer nicht zugelassenen
.^>«ng englisch- amerikanischen Agitations -

entledigt wurde , entstand große Be -
, w>Nfe3 jer schwedischen Kinowelt . Denn
At waren „kostbare" Filme , die bereits fest
•«.I» Programm gesetzt worden waren , zur Er -
Gerung der deutschen Wehrmacht in Nor -
°»-n verwendbar geworden , aber dem hun -

ff n schwedischen Kinopublikum entzogen ,
r auf einige Premieren warten mußte , die
w aun vielleicht ganz versagt bleiben . Die
. Aschen Behörden waren immerhin menschlich

gewesen , in der Filmkiste ein Werk
^kkgzulassen , das als vollgültiger Ersatz für
'5* beschlagnahmten Filme gelten konnte . Die -
^ einzige übriggebliebene Zelluloidstreifen

— ein Negerfilm .
ist inzwischen in Stockholm aufgeführt

ao ats die erste „IMprozentige Neger - Show
^ Schweden " mit Beifall ausgenommen wor -

Der Film ist wirklich zehnmal mehr wert
viele andere USA .- Machwerke . Er zeigt

Mallem mit erfrischender Deutlichkeit die
^irkunft der ganzen modernen „Jazzkultur " ,
![ eigentlich nur den Negern richtig kongenial
;< »nd von ihnen ' mit entsprechender Bravour
^ gefüh^t wird . Hei , wie die dunkelfarbenen
schultern oder Gefäße wackeln, wie die Köpfe
?«en und die Zähne gefletfcht werden , wie die
Me beim Steppen die Sehnsucht nach dem
ü^wald verraten und kühne Schwünge oder
Atting « von der Verwandtschaft mit Baumbe -
Hnern zeugen .

. »ür den richtigen Jazz - oder Swingmenschen
M all diese Leistungen natürlich die reinsten
^ /enbarungen , und man kann es verstehen ,

ein großer Teil des — freilich offenbar
verwiegend unschwedischen — Publikums in so
. Fetischen Beifall ausbrach . Er sah sich seinem
Mol , der Bollendung in Gliederver -

^ nken , BeinefchlenkernundGefäß -
° llen gegenüber . Wenn noch etwas wie

/»e leise Wehmut spürbar wurde , dann nur
Drüber , daß hier offenbar doch Sem weißen
^nschen letzte Rekordleistungen , beispielsweise

J* Steppen , versagt sind. Ein Seufzer der
^'Ngeriffenheit und des Neides wurden ver -
?^ mbar . Da kann man nur hoffen , daß' un -
& arme enropäische Kultur vielleicht von den
^ gerhelden geläutert , gehoben und , nicht zu
°^ gessen. von der Nazi -Unkultur befreit
^ rd . . .
. .Denn diesem Zweck dient ja unter anderen
,Ve Veranstaltung , wie alles , was aus den
WA . kommt : Es ist alles , samt und sonders ,
»r Veredelung der Menschheit und zur Eini -
Mg der Geister in dem großen Kampf gegen

deutsche Barbarei bestimmt . Für den Fort -
Wtt , für den Bund der „freien " Völker , von

Indern bis zu den Volschewisten , und für
,!* wahre „Kultur ", einschließlich der nege-
"$ en!

. Besprechungen der Stockholmer Presse berich-
das Publikum sei Hingeriffen und man

Mer verzweifelt gewesen , als dieser Film sein
ytöe erreicht habe . Die einen nannten ihn eine
Lästige Vitamineinspritzung " , die anderen
Ahmten feine „entwaffnende Gesundheit und
Menswerte Natürlichkeit " . Nur eiyer ge-
'»nd , er habe gehofft , die Neger in einem so -
Aagen mehr natürlichen - Zustand zu sehen.

traten nämlich größtenteils nur allzu voll -

findig bekleidet auf , und zwar sogar mit allen
Schikanen unserer eigenen , wenigstens auf die-

^ Gebieten noch etwas leistungsfähigen Zi -
°'Iisation : in Frack und Abendkleid . Einige
?aren sogar bereits soweit in den Bereich der
Miellen USA . - Mischzivilisation geraten , daß
'^ e Haut gebleicht war wie Milchkaffee . Man
°>>Wfand in der Tat die noch richtig schwarzen .

denen einige so aussahen wie unsere Moh -
:etl im Kinderbilderbuch mit großen Kuller -
^ gen und Kraushaaren und wie gewichst glän -
?°Nder Haut , als geradezu beruhigend neben

verwaschen anmutenden Mischlingen , ob-
diese den weiblichen Star stellten . Man

!?>vfand ein wenig Sehnsucht nach einem rich-
zÄen anständigen Urwald . Während diese
, ..e8er hier auf der Leinwand alle aus dem
-«ngst mit keinerlei Ursprünglichkeit mehr be-
ästeten Nordamerika kamen .
^Freilich , wie gesagt , mit einer wichtigen
Mission . Auch ihr Jazz soll ein wenig oder
gleicht — wer weiß ? — sogar viel zu dein
^ oßen „Kreuzzug " alles Guten und Edlen
^ en uns , die Inkarnation alles Bösen , bei¬

tragen . Er soll die anderen , nur aus Versehen
noch dem „heiligen Krieg " Ferngebliebenen
mahnen , sich ebenfalls der großen Sache anzu -
schließen, der nicht nur Roosevelt , Churchill und
Stalin , sondern auch diese hinreißend tanzen -
den USA .-Neger und - Negerinnen dienen . Wie
sehr sie zum Kampf gegen uns benutzt werden ,
zeigt iier Film , indem er gleich mit einer Er -
innerung an den Kriegseinsatz amerikanischer
Negerregimenter 1917/18 beginnt und — in
einer Feier für neue Neger -„Freiheits "-
Kämpfer gipfelt , die in den jetzigen Kampf für
Demokratie , Zivilisation usw . hinausziehen .
Man kommt sich als Deutscher zum Schluß ein
wenig kleinlaut und beschämt vor angesichts
von Menschen , die so tüchtig Jazz tanzen und
so prächtig grinsen können . Wenn sogar diese
Träger „wahrer Kultur " gegen uns sind, da
müssen wir wirklich ganz widerwärtige und
verdammungswürdige Geschöpfe sein und un -
sere Ausrottung eine heilige Aufgabe , für alle ,
die körperlich oder seelisch eine schwarze Haut
tragen und lieber die Extremitäten als die
Gehirne regen .

Noch ein weiteres Mitglied im Bunde aller
Edelsten und Reinen meldet sich in einem
gleichfalls nach Schweden transportierten USA .-
Film gegen uns : derGangfter . Daß er in
„Gottes eigenem Land " eine große Rolle spielt ,
wissen wir seit langem . Aber daß auch er jetzt
öffentlich zum christlichen Kreuzzug gegen uns
mobilisiert und zum Helden eines Films für
die USA . - Wehrmacht erhoben wird , — das zu
erleben lohnt wirklich einen Kinobesuch in
Stockholm . Während jener Film im wesent -
lichen eine Jazzorgie darstellt , hat dieser so-
gar eine Handlung . Sie sei kurz und bündig
erzählt :

Ein Gangster in den USA . — genannt „Lucky -
Jordan ", weil er mit seinen Erpreffungen so

viel Erfolg hat und seine Rivalen immer den
von ihm engagierten Doppelgänger erschießen,
nie ihn selbst — soll zum Heeresdienst einge -
zogen werden . Er möchte sich drücken, hat aber
hier erstmalig Pech . Er kommt zum Kommis ,
benimmt sich unmöglich , wird eingebuchtet , rückt
aus und gerät aus der Flucht durch Zufall in
den Besitz von Geheimdokumenten der Armee ,
die er für teures Geld an die Agenten einer
feindlichen Macht zu verhökern sucht . Aber ein
Rivale und schließlich sein Gewissen , verkörpert
in einem alten , versoffenen Frauchen , das er
versehentlich engagiert hat , um vor dem Muste -
rungsoffizier als sein Mütterchen zu fungieren ,
spielen ihm böse Streiche : er verliert nicht nur
die Papiere an die bewußten Agenten , lderen
schnrkisches Auftreten sofort bei jedem leidlich
Intelligenten den Verdacht auslöst , „daß es
sich hier natürlich nnr um Angehörige einer
bestimmten „Verbrechernation " handeln kannj ,
sondern wird von ihnen auch noch furchtbar
verhauen und beschließt nun , unter den Segens -
wünschen des gleichfalls von den Barbaren ver -
hauenen Pfeudo - Mütterchens , ein braver Mann
zu werden .

Unter Lebensgefahr schafft er die verloren -
gegangenen Geheimpapiere zurück, wobei sich
endgültig und mit letzter Klarheit herausstellt ,
daß hier Agenten einer vorwiegend monokel -
tragenden Nation von notorisch verruchter
Veranlagung am Werke ivaren . (All ? USA -
Gangster stehen neben diesen Unmenschen als
reine Engel da !) Er läßt sich , wenn nur die
USA . ihre Geheimpapiere über den neuen
Tank wiederbekommen , durch die sie den Kampf
für alles Edle auf der Welt gewinnen sollen,
willig als Deserteur verhaften und wieder ein -
spinnen , wird aber nun nur ganz leicht bestraft .
Im Hintergrund winken dem Gangster a . D .,
der seine Künste so treu in ' den Dienst des

Bfer Geisterwald
Schwere Kämpfe haben sich um diese Höhe im nördlichen Abschnitt der Ostfront abgespielt . In dem aus¬

gedehnten Sutnpfgelände griffen die Sowjets mit zahlreichen Panzern an. Das Trommelfeuer von beiden Seiten,

das hier wiederholt niederging , zerschlug den Wald.

Vaterlandes gestellt hat , ein sonniges Girl , das
ihn gewiß noch weiter zum Edelmenschen er -
ziehen wird , sowie ein leicht angesäuseltes
Mütterchen , das besagten Gangster erst wieder
als Offizier in die Arme zu schließen beschlossen
hat . . . Wir brauchten uns von den Gangstern
bloß noch besiegen zu lassen, und alles erreicht
sein vorschriftsmäßiges Happy - end . Wer könnte
da noch trotzen und die bedingungslose Kapi -
tulation verweigern ?

Besudi
Kriegsversehrte kehren in die LantivyirisdiaMzurttdf
> in der Einschulungsstätte für Versehrte Soldaten desWehrkreiskommandos V in Augustenberg bei KaiAugustenberg bei Karlsruhe

In dem Bestreben , kriegsversehrte Soldaten ,
selbst wenn sie noch so schwer verwundet waren ,
ihrem früheren Beruf zu erhalten , an dem
sie mit Lust und Liebe hängen und der sie not -
wendig wieder braucht , werden alle aus der
Landwirtschaft stammenden kriegsversehrten
Soldaten des Wehrkreiskommandos V, bevor
ste zur Entlassung kommen , von der Wehrmacht
zu einem dreiwöchigen Kurs in die E i n s ch u -
lungsstätje Augustenberg bei
Karlsruhe geschickt, die die land -wirtsch>,st -
liche Schule und das Staatsgut Augustenberg
umfaßt . Durch Vorträge , die sie mit dem gegen-
wältigen Stand der Landbewirtschaftung be-
kannt machen , und durch praktische Arbeiten auf
dem Hof und auf dem Feld wird ihnen die
Möglichkeit gegeben , sich wieder einzuarbeiten
und selbst zu beurteilen , wie weit ste bei ihrer
körperlichen Behinderung den früheren Beruf
oder einen ähnlichen wieder ausfüllen können .

Es ist gewiß nicht leicht für ste. wenn ste
einen Arm oder ein Bein verloren haben , sich
wieder mit der schweren Landarbeit vertraut
zu machen, und manche Soldaten kommen mit
gemischten Gefühlen in Auaustenberg an , wo
sie vom Spieß freundlich empfangen werben
und wo sie in den luftigen, -gepflegten Räumen
der Jnternatschule vorübergehend ein wohn -
liches Heim finden .

Vor wenigen Tagen ist der achte Versehrten -
lehrgang in diesem Jahre zu Ende gegangen .
An jedem haben etwa dreißig Versehrte Sol -
daten teilgenommen , die zum größten Teil
nach Abschluß des Kurses wieder in die land -
wirtschaftliche Praxis oder einen artver -
wandten Beruf zurückgefunden haben . Unter
der umsichtigen Leitung des Ländesökonomie -
rates Hauptmann H a u ck werden sie in ihren
alten Beruf wieder eingeschult . Mancherlei
neuzeitliche Versehrtengeräte erleichtern ihnen
weitgehend die Arbeit . Schippen und Hacken
für Feld und Garten , Maschinen , Sensen und
Drahtbesen , um nur ein paar Beispiele zu
nennen , die auch dem Einarmigen die Arbeit
ermöglichen . Und damit sie sich unbehindert im
Gelände bewegen können , steht ihnen ein Fahr -
rad , das sich nur durch eine Versehrtenkurbel
vom normalen Fährraö uiuerscheidet , zur Ver -
fügung , auf ftept auch der Oberschenkel - ober
Unterschenkelamputierte ohne Schwierigkeit
fahren kann . Während des Lehrgangs haben die

Versehrten zugleich auch Gelegenheit , ihre
Landwirtschaftsprüfung abzulegen .

Den Abschluß des Lehrgangs bildet die
individuelle Berussberatung , an
der mit dem Leiter der EinschnluNgsstätte die
Landesbauernschaft Baden , das Wehrkreis -
kommando V und die Hauptfürsorgestelle des
badischen Staatsministeriums des Innern be-
teiligt sind. Der Berufsberatung wird die Vor -
bildung und die Leistungsfähigkeit jedes ein-
zelnen zugrunde gelegt , und feine Wünsche
werden weitgehend erfüllt . Wille und Energie
der Versehrten haben in diesen Wochen dazu
geführt , daß sie wieder freudig in die Land -
Wirtschaft zurückkehren . Der eine übernimmt

den väterlichen Hof , der andere heiratet ein .
Wieder andere konnten in die verschiedensten
Stellen vermittelt werden , als Gntsauffeher ,
Gutsverwalter . Schlepperführer , Schweine -
meister . Milchkontrolleure , Kontrollassistenten ,
Rechnungsführer , Genossenschaftsrechner usw.

Damit ist zugleich das Ziel dieser groß -
zügigen Versehrtenbetreuung erreicht , den ver -
sehrten Soldaten nach Möglichkeit wieder dem
Beruf zuzuführen , welchen er vor seiner Ein -
berufung zur Wehrmacht ausübte , und ihn
als wertvollen , arbeitsfähigen Volksgenossen
wieder in die Gemeinschaft der
Schaffenden einzugliedern .

Max Lösche .

'*Ü *
I

*

Schiausbildung bei der Hitler -Jugend

Wie in den beiden Vorjahren führt die Reichsjugendführung auch im Winter 1943/44 wieder eine wesentlich

verstärkte Winterausbildung der männlichen Jugend, die vor der Einberufung zur Wehrmacht steht , durch.

In der Hauptsache wird der Schilauf gepflegt , der noch ergänzt wird durch eine Schulung im einfachen winter¬

lichen (Pionierdienst . Durch diese Ausbildung wird nicht nur der Nachwuchs für die Gebirgstruppe gesichert ,

sondern die Masse der Jugend für den Winterkrieg im Osten vorbereitet . — Hilfsmittel zur Orientierung im

Gelände sind der Marschkompaß, Sonne , Uhr und Gestirne . (Schirner , Zander-M.)

PK .-Kriegsberichter Elle (Sch)

22 Abschüsse an einem Tag
PK . Bei dem schwierigen und verbissenen

Ringen im Raum vpn Newel sucht die deutsche
Lustwasfe vor allem , die die Hauptlast des
Kampfes tragende Infanterie zu entlasten .
Sie greift nicht nur im Tiefflug in die Erd -
kämpfe selbst ein , sondern beobachtet im Ueber -
wachungsflug die Vorgänge im frontnahen
Raum und hält zudem in tief vorgetragenen
Flügen die rückwärtigen Verbkndungen der
Sowjets unter steter Kontrolle . Durch kühne
Angriffe wird dem feindlichen Nachschub
immer .wieder neuer Schaden zugefügt und so
indirekt den Heereseinheiten geholfen .

Das Schwergewicht der Auseinandersetzung
mit den feindlichen Luftstreitkräften haben
aber unsere Jäger zu tragen . In der Rotte ,
in der Kette oder im Schwärm unterwegs
patrouillieren sie unaufhörlich die Front und
deren Hinterland ab , um den Feind m stellen.
Nicht immer gelingt dies , aber »st klappt eS
doch , haben unsere Jagdverbände eine richtige
Glückssträhne , als deren Ergebnis neue stolze
Mschußzahlen gemeldet werden können . So
war es heute der Fall . Nahezu jede der ein-
schwenkenden Me KW hatten beim Ausschwen¬
ken durch Wackeln einen Sieg angezeigt .
SSmal konnten zurückgekehrte Flugzeugführer
auf dem Gruppengefechtsstand einen Abschuß
melden und damit die völlige Vernichtung
einer Feindnvcrschine. >

Mt < erfahrene Frontflieger waren an die-
sen Siegen - genau so beteiligt wie ganz junge
Flugzeugführer , die eben erst zum Einsatz ge-
kommen waren . Der Kommandeur einer
Jagdgruppe , ein mit dem Ritterkreuz ausge -
zeichnete! Hauptmann , konnte zwei Feinde zu
Boden zwingen und erzielte damit seinen
54. Abschuß. Ein Unteroffizier blieb dreimal ,
ein Feldwebel sogar sechsmal Sieger im Luft -
duell . Die Jungen am Feind sammeln so nicht
nur Fronterfahrung im Kamps Auge um
Auge mit dem Gegner , sondern erzielen auch
ihre ersten Siege .

Von den zweiundzwanzig bestätigten Ab-
schüssen entfallen allein zwölf auf militärische
Transporter vom Typ „R . 5" , langsame , aber
ungemein wendige Flugzeuge , die durchweg
dicht hinter der feindlichen Linie abgeschossen
wurden . Die Verluste , die die Sowjets da -
durch an Nachschubgütern erleiden , ist somit
beträchtlich . Er wird noch fühlbarer , da ja
diese Maschinen als weitere Zubringer auS -
fallen . Uebrigens ist es schwierig , diesen lang -
samen Typ abzuschießen , da die rasante
Me 109 sich diesen niedrigen Geschwindigkeiten
kaum anpassen kann und allzu leicht „übers
Ziel Hinaus fliegt " . Außerdem wurden heute
sechs Jagdmaschinen und zwei Schlachtflieger ,
gepanzerte fiit das Eingreifen in den Evd-
kämpf bestimmte Flugzeuge , abgeschossen, damit
also eipe ^ unmittelbare Entlastung unserer dem
Feiwddruck entgegengestemmten Infanterie er-
reicht. Kriegsberichter Hans Mücke .

Wie damals
m Lundensminde . . . |

Roman von Wilhelm Schelder
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. Zweimal , kurz hintereinander , schnarrte das
Me Klingelsignal . Regina Aulinger erhob sich
^>nter ihrem Schreibtisch , nahm den Steno -
^ ammblock und ging zum Ehef hinüber .
t

Es war morgens zehn Uhr , am dritten Sep -
Mber — vor etlichen Jahren , denn das alles
!'t nun schon recht lange her . Draußen heulte
er Sturm ums Haus , es goß in Strömen .

. Die weiten Reedereikontore , die Regina
^ rchschreiten mußte , waren voller Menschen.

wimmelte von Werftvertretern und Ver -
Merungsleitten . In einer Ecke stand Kapitän
^ wars von der „Anke Oldefeld "

, den qualmen -
Brösel im Mundwinkel , ganz in sich ver -

Mken . Seine Steuerleute und Maschinisten
Nnden um ihn herum . Alles wartete auf die
Besprechung , die bald beginnen sollte.
x Regina , dicht an Dwars vorüberkommend ,
Wtte deutlich , wie der kleine , stämmige Kapi -

einen Fluch hervorknurrte . Nach jeder
pahrt hatte er sie sonst freundlich begrüßt '

^ » te schien er sie überhaupt nicht zu bemerken ,
^ eine schlechte Laune — Regina mußte es an -

Kennen — hatte eine gewisse Berechtigung ,
^ ie „Anke Oldefeld ". der neueste Frachtdamp -

der Linie und der Stolz des Reeders , ei»
Motorschiff von sechstausend Tonnen , war am
Gestrigen Abend schwer beschädigt im Hafen
Angelaufen und mußte ins Dock gebracht wer-

Gestern morgen , im dicken Nebel der Un »
treibe , war ste mit einem Dänen zusammen-
Gestoßen . . , _
. Im nächsten Raum stand die gesamte Mann -
«Mt der „Anke"

: auch ste sollte gehört werden .

Regina grüßte , vernahm eine dröhnende Ant -
wort , die wie aus einem - Munde klang , und
eilte weiter .

Im Vorzimmer , das eigentlich nur als
Durchgangsraum diente , stieß sie aus Herbert
Lund . -Er kam aus dem Privatkontor und schloß
vorsichtig die Tür hinter sich . „Hallo , Gina !
Sehen wieder blendend aus , schöne Dame !"

Herbert war »der flotte Mann der Firma :
eleganter Dreißiger , Draufgänger und Frauen -
freund . Vor einigen Monaten hatte er mit
Regina eine sonntägliche Segelpartie unter -
nommen . Das unerfreuliche Ende dieser Fahrt ,
eine von Regina empfangene . Ohrfeige , war
aber von ihm schon vergessen : er trug niemals
nach. Heute waren sie wieder gute Kameraden .

„Herbert , Sie sollten sich wirklich dieses fatale
Blödeln abgewöhnen !"

„Blödeln nennen Sie das ? Hübsches Wort .
Na ja , ihr Süddeutschen !"

„Gehen Sie mir aus dem Weg , ich muß zum
Alten .

"
„Warum flüstern Sie , Gina ? Die Tür ist doch

dick gepolstert . Uebrigens mach ' ich Sie darauf
aufmerksam : Der Alte ist heute wie ein Tiger !"

„Kann 's mir denken ."

„Aber nicht wegen der Havarie . Davon hat
er schon genug erlebt , damit kommt er immer
zurecht , das regt ihn nicht weiter auf . Nein
da ist eine ganz andere Sache , eine verteufelte
Sache sozusagen .

" Er berichtete kurz .
Es war wirklich eine merkwürdige Geschichte .

Der Frachtdampfer „Anke Oldefeld " , der Haupt-

sächlich Südfrüchte von Spanien nach Hamburg
brachte , befaß mehrere gut ausgestattete Ka -
binen , und man nahm , wenn es ging , von Hafen
zu Hasen einige Passagiere mit . Nun war fol¬
gendes geschehen: Aus seiner letzten Fahrt hatte
Kapitän Dwars in Cartagena einen Deutschen
an Bord genommen , und der war gestern abend
hier in Hamburg an Land gegangen . Er hieß
Robert Kennau . Der Chef , A. B . Oldefeld
hatte heute morgen seinen Namen in der Passa -
gierliste entdeckt.

„Toll !" sagte Herbert . „Man kann es kaum
glauben . Unser ehemaliger Prokurist , dieser
schwerbelastete Mensch, aus einem Oldefeld -
Dampfer !" „Ich Hab ' ihn nicht mehr gekannt ."

„Aber von ihm gehört , Gina . Deshalb kön -
nen Sie sich wohl auch vorstellen , wie die Nach-
richt auf A. B . gewirkt hat . Eine Ungeheuer
lichkeit von Kennau ! Und dieser Esel von
Dwars läßt es einfach zu !"

„Dwars ist kein Esel — Sie wissen das eben'
sogut wie ich. Er ist der gescheiteste unter allen
Kapitänen , die wir haben , außerdem der beste
und anständigste . Wenn er Kennau an Bord
nahm , dann wußte er genau , was er tat . E»
konnte es ihm wahrscheinlich nicht abschlagen,
weil er von seiner Unschuld überzeugt war ."

„Möglich . Aber der Alte wird 's ihm heim¬
zahlen . Für A. B . ist Kennau bei Mörder
seines Jungen — er erzählt das allen Leuten .
Auch Dwars wird es von ihm vernommen
haben ."

„Mals hat Kennau die Tat nicht beweisen
können .

" „Und wenn schon !"

„Wie standen Sie eigentlich zu ihm ?"

Herbert entging es nicht, wie seltsam Regina
lächelte . „Na ja, " erwiderte er , „ ich war ihm
zu flott . Gewiß , er war kein Duckmäuser , aber
doch ganz anders als ich . Tieferer Seegang so -

zusagen . Sie wären natürlich glänzend mit
ihm ausgekommen ."

Regina ließ ihn stehen , klopfte an die Flü -

geltür und trat rasch ein .
Der große Raum war jedoch leer . Rechts die

Tür , die ins Zimmer des Buchhaltungsproku -
risten Hansen führte , stand einen Spalt breit
offen . Regina hörte aus diesem Ziaum die leise
Knarrstimme des alten Oldefeld : Hansen nahm
wohl irgendwelche Weisungen entgegen .

Regina lauschte einen Augenblick , verstand
aber kein Wori . Sie ließ sich an der Seite
des wuchtigen Arbeitstisches nieder , legte den
Stenogrammblock vor sich hin und wartete .
^ Draußen jaulte der Sturm : die Scheiben der
beiden hohen Fenster wurden vom Regen über¬

strömt . Regina verlor stch an die Flucht ihrer
Gedanken , Ob es am Bodensee . in der Heimat ,
auch so stürmte und regnete ? Plötzlich sah sie
Meersburg vor sich . Hoch ragten die dicken
Türme des alten Merowingerschlosses in die
graue Luft , um gleich darauf hinter Regen -
schauern zu verschwinden . Haushoch schlug die
Brandung über den Kai . . . Nicht daran den -
ken —l

Ihr Blick glitt über die hellen Wände . In
langen Reihen , schmal und dunkel gerahmt ,
hingen dort die Photos von ^ rachtdampfern ,
zweiundzwanzig an der Zahl . Es war die ge-
samte Flotte der Reederei Oldeseld .

Ihr Herz wurde warm . Jedes der Schiffe
kannte sie : immer erschien sie an Bord , wenn
eines von ihnen im Hafen lag . Sie liebte diese
alten schwarzen Dampfer . Für sie war solch ein
Frachter , der mit wenigen Menschen an Bord
die Weite des Ozeans überquerte , ein leben -
des , atmendes , ungeheuer reizvolles Wesen.
Wenn sie auch noch nicht lange in Hamburg
war , erst seit dem Februar , so fühlte sie sich
doch eng , und wirklich mit dem Herzen , der
Schiffahrt verbunden .

Die Tür wurde aufgerissen , der alte Olde -
feld trat ein .

Erschrocken erhob stch Regina . So hatte sie
ihn noch nie gesehen !

Hastig kam er daher , durchquerte dxn Raum ,
blieb sekundenlang am Fenster stehen und eilte
wieder durchs Zimmer : ein magerer , nicht sehr
großgewachsener Kreis in schlechter Körperhal -
tung . Obwohl die Besprechungen mit Dwars ,
mit den Werftvertretern und Versicheruugs -
leuten unmittelbar bevorstanden , war er selt -
samerweise so gekleidet , als wolle er stracks das
Haus verlassen . Den engen , stark vertragenen
schwarzen Mantel , der ihm viel zu klein war ,
hatte er fest zugeknöpft , den altmodischen fchä-
bigen Zylinderhut mit der geschweiften Krempe
tief in die Stirn gedrückt, und mit dem unge -
schickt zusammengerollten Schirm stieß er v«n
Zeit zu Zeit heftig auf den Boden . Dabei war

er noch bleicher als sonst : alles Blut schien aus
seinem Antlitz gewichen. Die Erregung arbei -
tete um seinen Mund , den der weiße , unge -
pflegte Bart auf der Oberlippe und das kränz -
förmig geschnittene Bartgehänge am Kinn
spärlich umrahmten .

Es war aus mit seiner würdevollen Haltung .
Regina kannte ihn sonst nur als äußerst ge-
messen, als überaus sparsam in seinen Gesten :
auch im Zorn ließ er sich niemals gehen . Nun
aber hatte er ' die Herrschaft über sich verloren .
Ihre Gegenwart schien er überhaupt nicht zu
bemerken .

Das alles , erschütterte Regina . Bisher hatte
sie ihm ziemlich kühl gegenübergestanden , denn
sie schätzte ihn nicht besonders , diesen alten
Herrn , der ihr niemals ein privates Wort wid -
mete und ste wie eine Maschine behandelte , ob-
wohl sie Tag für Tag lange Stunden hindurch
feine Gesellschaft teilte . Oft genug war er ihr
geradezu widerwärtig erschienen , und manch-
mal hatte sie sogar mit dem Gedanken gespielt ,
ihre Stellung im Hause Oldefeld auszugeben .
Doch jetzt, da sie ihn derart aufgewühlt sah , so
hilflos dem Sturm seines Herzdns preisge -
geben , konnte ste ihm ihr Verständnis nicht
versagen .

Schließlich hatte der alte Mann seinen einzi -
gen Sohn , den männlichen Erben der Firma ,
durch eine rätselhafte heimtückische Gewalttat
verloren und erlebte es nun , daß jener Mensch,
den er für den Mörder halten mußte , die Drei «
stigkeit besaß , auf einem Oldefeld - Dampfer , der
sogar den Namen Ankes , seiner Tochter , trug ,
nach Hamburg zurückzukehren !

So kam es , daß Regina , angesichts des maß -
losen Gefühlsaufruhrs A . B . Oldefelds und
wohl auch deshalb , weil Kennaus Handlungs -
weise ihr in diesem Augenblick roh und her-
ausfordernd erschien, instinktiv gegen Kennau
Partei nahm und den alten Mann bedauerte ,
ja sogar tiefes Mitleid mit ihm empfawd . . .
Aber ihre innere Haltung änderte sich binnen
wenigen Sekunden . «gortt -vuna
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blick über Vöhl
( Siegerehrung .) Heute , DonnerStäg -

nachmittag , 14.30 Uhr , findet im Hotel „Krone "
Zn Bühl die Ehrung der Sieger und der Melk -
kräfte des MilchleistungSwettbewerbes aus dem
Jahre 1942 statt .

( Silberne Hochzeit .) Am kommenden
. Sonntag , 19. Dezember , feiern die Reichs
bahuoberinspektor - Eheleute Josef Burk -
Harb dao Fest der silbernen Hochzeit . Herz -
lichen Glückwunsch . ..

s83 . GebuktStag . ) Fran Luise Santo ,Witwe , Alban - Stolzstr . 1 , kann am Sonntag ,19. Dezcmb 'er , ihren 83. Geburtstag feiern .
Wir gratulieren .

Slam Achern
B. Sicher » ( Filmfcha u .) „Münchhausen " ,der große Ufa - Farbfilm , ist ob morgen in den

Tivoli - Lichtspielen zu sehen . „Münchhausen " ist
tier schönste Triumph .Hans Albers , der , so
ganz „ des Glückes abenteuerlicher Sohn "

, die
Figur des geliebten Bolkshelden zu blühen -
dem . prallem Lebeir erweckt ! Die starke schau -
spielerische Persönlichkeit eines HanS Albers
ivächst hier über sich selbst hinaus . Sein Münch -
Hausen ist mehr als der lügenfrohe Allerwclts -
? erl — um ihn ist Glanz und Geheimnis , Tat -
kraft und Nachdenklichkeit über Sinn und Ziel
iies Lebens — er wird zum echte» deutschen
Abenteurer . Um ihn entfaltet sich so viel
phantastische , heitere , seltsame und reizvolle
Menschlichkeit , verkörpert von so bekannten
und bedeutenden Schauspielern wie Michael
Bohnen , Hans Brausewetter , Marina von

«Ditmar , Käthe Haack , Brigitte Horney , Ferdi -
naud Marian , Leo Slezak , Hermann Tpeel -
>» ans , Hilde von Stolz , Gustav Waldau , Ilse
Werner , Eduard von Winterstein und vielen
anderen mehr , die nicht alle auszuzählen sind .
So zieht der unsterbliche Münchhausen auf ein
neues Mal in die Welt — geboren aus der
Sehnsucht des deutscheu Herzens , neu erstanden
durch die Zauberkraft des Films zu einer Er -
füllung , wie sie tiefer und schöner nicht gedacht
werden kann .

HJ . und BDM . sammeln
Am Samstag und Sonntag bei der vierten

Reichsftraßensammluug sammeln HJ . und
BDM . auf allen Straften nnd Plänen . Sie
werden ein spendesrendiges Publikum finden ,denn wir alle wissen , dah jeder Groschen , der
dem Kriegswinterhilfswerk zufließt , de » gro¬
ßen Aufgaben nationalsozialistischer Gesund -
heitSfiihrnng dient .

Umquartierte , unterlaßt wilde weisen ! -
Es wird nochmals eindringlich darauf hinge -

wiesen , das, Rückreisen - >• auch Befuchsfahr -
ten — für Umquartierte ausdrücklich der fchrift -
lichen Genehmigung seitens der NSB .-Dienst -
stellen bzw . der Rertrauensmänner der Ent -
sendegebiete bedürfe « .

Jede unerlaubte Rückreise von Umquartier -
ten , insbesondere auch von schulpflichtige « Kin -
der « , ist untersagt .

Quartierwirte , die unerlaubte Rückreise «
durch eine vorschriftswidrige Rachse « du« g der
Lebensmittelkarte « nnterstntze « , werden kii « s-
tig zur Rechenschast gezogen .

Rheinwasserstände vom 14 . Dezember
Konstanz 262 (—1) , Rheinselden 160 (+ 1 ) ,

Breisach 108 ( + B) , Kehl 160 (0) , Straßburg 152
(0) , Karlsruhe -Maxau 818 (—2) , Mannheim 170
(—7 ) , Caub 102 (—7 ) .

Uns leuchtet die Fackel des Sieges
Die Generalmltgliederappelle im Kreis Bühl Fanale unbeirrbarer Siegeszuversicht
J .H . -Roch nie itf all den Jahren des Kriegeswar die Heimat so geschlossen und geeinigt in

ihrer Haltung und Stimmung , wie in diesen
Monaten härtester Prüfung und Bewährung .
Hatten schon die im Oktober und November
in sämtliche » Ortsgruppen stattgesiindenen ös-
seutliche » Versammlungen den Beiveis er -
bracht, , daß keine feindliche Agitationslügen es
vermochten , den Glauben an die Führung und
an unsere Wehrmacht zu erschüttern ^ so unter -
strichen die in den letzten Wochen überall durch¬
geführten Generalmitgliederappelle der NT -
DAP . diese lleberzeuguug aus das kräftigste .
Hier , wo die Parteigenossenschaft sich geschlossen
zusammenfand , ivaren die erzenen Blöcke sce-
lischer Widerstandskraft sichtbar -, hier zeigte es
sich, daß die Gefolgschaft des Führers von
leinen , Rückschlag und von keiner Schwankung
des Kriegsgliickes sich beirren läßt , sondern >» i -
eutwegt in bliudeni Vertrauen und fanatischer
Entschlossenheit dem Führer folgt , der Deutsch -
laud zum Siege führen wird . ES ist öie gleiche
zum äußersten nnd letzten Einsatz bereite Hal -
tung , wie sie einst in der Kampfzeit der Be -
wogung die Männer und Frauen kennzeichnete ,die sich dem Führer verschworen hatten und dit
um so glühender hinter ihm standen , je größerdie Widerstände vor ihnen sich türmten und die

nicht eher ruhten , bis der Sieg erzwungen war .
Genau so ist es heute wieder . Der Kreis Bühl
ist eine einzige Bastion des Widerstandes gegendie Verttichtungsabsichten unserer Feinde . Das
Wort des Führers , das er am 9 . November vor
seinen Getreuen in München sprach und dem
ganzen deutschen Volke zurief , daß die letzte ent -
scheidende Schlacht von Deutschland gewonnen
werde , hat wie ein gewaltiger Zünder gewirktnnd neue Kräfte freigelegt , die in der Tiefe der
Seelen schlummerten und ^ der Erwecknng
harrten .

Tie Redner , die zu der Parteigenossenschaft
sprachen , an ihrer Spitze Kreisleiter Pg . Roth -
acker , fanden mit ihren Ausführungen einen
Widerhall , der in höchstem Maße zufrieden -
siellend war . Da war uichtS von schwächlicher
Resignation oder von ängstlichem Jagen zu
spüren . Kein Wort , selbst nicht die leiseste An¬
deutung erinnerte an die Stimmung , die am
Ende des Weltkrieges in Deutschland herrschte .
Kraft , Zuversicht , Opferbereitschaft und höchster
Einsatzwille gaben den Stunden gemeinsamen
Wollens den Stempel und zeigten die tief -
gehende Wandlung , die sich im deutschen Volke
vollzogen hat . Jeder weiß , daß von unserem
Volke das äußerste an Kraftentfaltung gesor -
dert wird , und daß der Krieg zu den bisheri -

gen schweren Opfern noch weitere heischen
wird , aber wir alle kennen den Preis , um den
es in diesem erbarmungslosen Ringen geht und
wissen , daß uns nur die Wahl bleibt >zwifchen
Siegen oder Untergang . In solcher Lage schwei -
gen alle Fragen . Wenn des Landes und des
Volkes Größe und Zukunft aus dem Spiele
stehen , gibt es nur ein hartes : jetzt erst recht .
Die Feinde nU' gen propagandistische Großossen -
siven starten soviel sie wollen , sie werden mit
ihren Lügen und Phrasen an dem eisernen
Panzer unserer Siegeszuversicht abprallen . Uns
leuchtet die Fackel des Sieges , den unsere tap -
sere Wehrmacht überall dort erstreitet , wo sie
zum Kampfe selbst gegen erdrückende Ueber -
niacht antritt . Und ' der Führer ist der eherne
Garant , daft nie wieder in der deutschen Ge -
schichte unser Volk um den Preis seiner Opferund Siege gebracht werden wird .

Wer an diesen Generalmitgliederappellen
teilnahm und die Stimmung , von denen sie
getragen waren , auf sich wirken ließ , der iveiß ,
daß auch der Kreis Bühl wie alle anderen
Kreise unseres Reiches unbeirrbar bis zum
Endsieg mit und hinter dem Führer mar -
schieren wird . Es gibt nichts , ivas uns von
Adolf Hitler trennen könnte , und je wilder und
verbissener die Springfluten des Hasses gegen
ihn anstürmen , desto tiefer ist die Glut der
Treue und der Liebe , die ihm aus seinemVolke entgegenschlägt . Mit dem Führer werden
wir siegen und in eine neue , schönere Zukunft
unseres Reiches und Volkes marschieren !

Volkskunst , vom Volke gestaltet
Ausstellung neuer deutscher Volkskunst und von Werkfrauen gebastelten Spielzeugsim Ratsteller in Achern — Eine Schau schöner Gegenstände

JJl . Achern . Reue , arteigene Wege geht die von Pg . Schlosser , dem ehemaligenLehrer der Schule für neue deutsche Volkskunst im Gau Düsseldorf , geleitete Volkskunstaktion ,die in der gestern im „Ratskeller " in Acher« eröffneten Ausstellung einen nach auße « ficht -bare « und werbende « Ausdruck fiudet . Die K « « st i « S Volk zurückzufuhre « , es aktiv daranschatte« z « lasse « , die in, Volke i « reichem Maße schlummernden Talente zu wecken und zufordern , d,e altgermauifche « Uebcrlieferuuge « in seinem Schasse « lebendig werden z« lassen« nd >o e,uen Schatz seelischer Werte der Kultur zu erschließe « , ist das große Ziel , das sich Pg .Schlosser uuter tätigster Unterstützung der DAF . gesteckt hat und dem er auch im KreisBühl ui den kurzen Wochen seiues Wirkens bereits ei « beachtliches Stück nähergekommenist. I « zahlreiche « Betrieben haben nnter feiner Anleitung und unter Mitarbeit der Kreis -franeuwalteri « Pgu . Westermaun viele berusstätige Frauen und Mädchen Spielzeug sürihre Liebe » gebastelt und sind dabei seinen ans der Fülle reichen Erfahrungen geschöpften An -regungen gefolgt . Das Ergebnis ist eine erstaunliche Menge schönsten Spielzeuges , das mehrFreude bei den Beschenkten wecke« wird , als « och so teure Massenartikel , weil es der kind-liche « Psyche angepaßt ist Nnd auf die Prinütivität des Kiudes jede Rücksicht « immt . Außer -dem haben die Schassende « die reiche Besriedignng , ihre Talente u« d « raste für eine Sachecingesetzt « nd angespannt zu haben , die i« ähre « Familien als wertvoll , liebevoll betreut wer -den wird .
Zur

Eröffuuugsfeier
der Ausstellung hatte Kreisobmann Pg . Ben¬
der der ^DAF . eine große Zahl Betriebsführer
und Betriebsobmänner , Werkfranen , Lehrer
und sonstige Gäste geladen , die er in seiner An -
spräche mit den Zielen der hier vorliegenden
Arbeit des VölkSbildungSwerkeS vertraut
machte . In diesen Arbeiten sei ein hoher knl -
turelltt Wert enthalten , der gefördert werden
müsse . In unserem Volke seien Kräfte vorhan -
den , die man durch diese Arbeit kennen lerne .
Wenn demnächst durch Pg . Schlosser und den
Kreiswart . des VolksbildungswerkeS , Pg .
H e tz e l , eine Schule für deutsche Volkskunst
ins Leben gerufen werde , erhoffe er seitens der
Betriebsführer und der Schulen weitgehende
Förderung und Unterstützung . Das in der s>a -
milie verankerte , hier gepflegte Kunstschaffen
berge einen hohen sittlichen Wert in sich , weil
sich in ihm die Seele des Schaffenden wider¬
spiegele . Dem Pg . Schlosser dankte der Redner
für seine unermüdliche Tätigkeit , die er mit -
Unterstützung der Betriebssichrer in einer statt -
lichen Zahl von Betrieben ausübte , um den

Werksraueu Gelegenheit zur Herstellung von
Spielzeug im Sin 'ne der deutschen Vottskunst
zu biete » . Dank sagte Kreisobmann Pg . . Ben -
der weiter den Betriebsführern für ihr Ver -
ständnis , das sie der Aktion entgegenbrachten ,den Frauen nnd Mädchen , öie nach ihrer Ta -
gesarbeit sich viele Stuuöeu zur Verfügung
stellten und eine große Menge schöner Gegen -
stände gestaltete » . Die deutsche Volkskunst in
die breiteste » Schichten der Bevölkerung zu
tragen , das Volk daran zu interessieren und da -
für zu erziehen , in der Familie , im Ort und im
Kreis Verständnis für öie Ziele der neuen
deutschen Volkskunst zu wecken und zu vertie¬
fen , sei die große und schöne Ausgabe , die sich
Pg . Schlosser und Pg . H e tz e l gestellt
hätten . Mit den besten Wünschen für einen
Erfolg der Ausstellung übergab der Kreisob -
mann öie Ansstellnng in die Obhut der Stadt
Achern .

OrtSgrnppenleiter » nd stellvertretender Bttr -
gernteister von Achern , Pg . M o l l , übernahm
die Ausstellung mit Worten tiefer Befriedigung
darüber , daß es gelingen möge , die von Pg .
Schlosser zu schassende Schule für neue deut -

kreis LLhI meldet
Topinamburabgabe

Bühlertal . Laut Anordnung des Landes -
ernährungsamts Baden vom 7 . Dez . 1943 sind
auf Grund der 88 3 und 22 der Verordnung
über die ' öffentliche Bewirtschaftung von land -
wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27 . August
1939 die Topinamburen beschlagnahmt .
Näheres kann aus dem Badischen Staats -
anzeiger in der '

„Führer " - Ausgabe vom
11 . Dez . 1943 entnommen werden . Diejenigen
Landwirte , welche Topinambur gepflanzt und
geerntet haben , werden hiermit von dieser An -
Ordnung in Kenntnis gesetzt . Nähere Anwei -
sungen über die Erfassung usw . ergehen dem -
nächst durch die Kreisbauernschast in Bühl .

Bühlertal . (Viehversicherungsver -
ein . ) Die Mitglieder des Biehversicherungs -
Vereins Untertal werden hiermit aufgefordert ,
ihre Abrechuungsbücher bei dem Rechner Albin
H ö r t h in Bühlertal , Seßgaßstraße , umgehend
abzuholen . Gleichzeitig ist der Jahresbeitrag
bei demselben zu entrichten .

G . Vimbuch . ( W e ihnachtsvorfreude
herrscht in , unserem Dorf . ) Durch Zu -
sammenarbeit dcS DJ . , BDM . und IM .
wurde in den Bastelabenden ein . schönes Er -
gebnis erzielt . Mit freudigem Herzen ukid
leuchtenden Augen war die Jugend bei der
Arbeit , um den Kleinen des Dorfes ihre
Weihnachtsivünsche zu erfüllen . Täglich stehen
die Kleine » am großen Schaufenster , drücken
dort vor Begeisterung an der Scheibe ihr Näs -
chcn plaft und suchen sich ihre Sachen aus . Am
Sonntag , 19 . Dezember , findet im Schulsaal
um 14.30 Uhr der Verkauf der Dinge statt .

(Pa n t o s f e l k u r s .) Am Dienstagabend be -
gann der PaNtoffelkurs öer NS .-Frauenschaftim Schulsaal . Hierzu waren mitzubringen :
kräftige und warme Stoffreste , etwas Watte ,
leichter Karton , Schere , starker Nähfaden , Blei -
stift und sonstiges Zubehör .

M . Obersasbach . (Heldentod .) Obergesrei¬
ter Franz H u g und Obergesreiter Leopold
K ö n i n g e r fanden bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten den Heldentod . Die Heimat
wird ihnen stets ein ehrendes Andenken 'be -
wahren .

( A l t e r S j u b l i l a r .) Eine der markan -
testen Persönlichkeiten unseres Dorfes , Franz
Xaver Burger ,

-konnte dieser Tage seinen
70. Geburtstag feiern . Der Altersjubilar ist
allgemein beliebt und geachtet . So gestaltete
sich sein Geburtstag zu einem frohen Fest . Es
stellten sich viele Gratulanten ein und selbst
aus weiter Ferne trug die Post die Glück -
wünsche ins Haus . Die Jugend , der er stets
sehr zugetan ist , brachte ihm ein Ständchen .
Der alte Burger Bäck , wie ihn jung und alt

nennt , ist weithin bekannt . Seine Leutseligkeit
findet M jedem Menschen den Weg . Wie kaum
einer weiß er in der Geschichte unseres Ortes
und seiner Umgebung Bescheid . Darum inacht
mancher Fremde , der unsere Heimat zur schö¬
nen Wanderzeit kennenlernen will , bei Franz
Xaver Burger Rast . Gerne erzählt er auch von
seiner Militärzeit bei den Leibdragonern in
Karlsruhe . Der Kameradschaft ehemaliger
Leibdragoner , die ihm auch zum Festtag einen
herzlichen Glückwunsch sandte , ist er ein treues
Mitglied . Jahrzehntelang führte er als tüch -
tiger Meister seine Bäckerei . Die von ihm vor -
züglich hergestellten Laugeubrezel wurden weit
und breit gerne zum heimischen Wein ge-
nommen . Rastlose , zielbewußte Arbeit war der
Inhalt seines Lebens : Erfolg sein Lohn . Mö -
gen ihm » och recht gesegnete , schöne Jahre be -
schieden sein .

P. Ottenhofen . (Heldentod . ! Bei den
schweren Kämpfen im Osten gab Obergefreiter
Andreas Weber fein Leben für sein Vater -
land . Dem in treuer Pflichterfüllung gefalle -
nen Helden wird die Gemeinde stets ein ehren -
des Andenken bewahren . .

R . Steinbach . (0 5. Geburtstag .) In den
vergangenen Tagen konnte Frau Anna W ä l -
dele , Witwe des Kaufmanns Joses Wäldele
in der Robert - Wagnerstraße ihren 03. Gebnrts -
tag feiern . Alleinstehend , körperlich und geistig
noch frisch , ist sie noch täglich in ihrem Geschäft
tätig . Auch ihrem landwirtschaftlichen Betrieb
obliegt sie noch mit Fleiß nnd Gewissenhaftig -
keit . Mögen der Jubilarin auch fernerhin
noch schöne Tage und Gesundheit beschicken
sein .

Sasbach . ( Von der NS . - Frauen -
schast . ) Unter dem Motto „Aus Alt mach
Neu " fand hier ein vierwöchentlicher Nähkurs
des Mütterdienstes statt , der unter der Leitung
von Frl . Kl - ittich mit gutem Erfolg durchge -
führt wurde . Mit einem frohen Lied wurde
allabendlich die Nähstuude begonnen und stets
ging 's mit frohem Mut an die Arbeit . Viele
praktische Ratschläge nnd manch guter Wink von
Frl . Klittich wurde von den Frauen mit Freu -
den ausgenommen . Außerdem wurden die Teil -
nehmerinnen über gesunde Kleidung , richtige
Kleiderpflege und viele andere wichtige Haus -
frauenfragen aufgeklärt . Von der allgemeinen
Aussprache wurde reger Gebranch gemacht . In
einer Ausstellung konnte sich die Einwohner -
schast überzeugen , was durch fleißiger Hände
Arbeit geschafft werben kann und wie durch
ein . wenig Geschmack und guten Willen aus
manch altem Kleidungsstück wieder etwas
Brauchbares entsteht . Mit einem gemütlichen
Abend wurde der Kurs beschlossen .

R. Balzhofe « . ( Weihnachtsvorberei -
tung . ) Schon seit Wochen ist der BDM . damit
beschäftigt , für unsere Kleinen eine Welhnachts -
freude zu bereiten . Was ein Kinderherz er -

freuen kau » , wurde hergestellt und ist zur Zeit
im Schaufenster des Kaufhauses Echinger zur
Besichtigung aufgestellt . Unsere Kleinen stehen
mit sehnsüchtigen Augen davor und drücken sich
die Näschen platt in öer Erwartung , daß der
Weihnachtsbaum für jedes etwas davon brin -

Î gen wird .
G . Sasbachwaldeu . ( Weihnachtsfeier

für umquartierte Frauen . ) Den hier
weilenden umquartierten Frauen wird am
2 . Weihnachtstag ( 20. Dezember ) durch die NS . -
Frauenschaft im Gasthaus zum „ Engel " ein
eigener , festlich gestalteter Nächmittag bereitet ,
zu dem alle diese Frauen herzlich eingeladen
sind . Beginn 18.30 Uhr .

( K i n d e r g a r t e n f e f t .) Auf die für die
Kindergruppe der NS . - Frauenschaft am Sams -
tag , 18 . Dezember , um 15 Uhr im Kindergarten
stattfindende kleine Vorweihnachtsfeier wird
nochmals hingewiesen . Alle Eltern der Kinder
—- besonders auch die umquartierten — sind zu
dieser Feier herzlich eingeladen .

( Todesfall . ) Nach langem , schwerem
Leiden ist hier , wo er mit seiner aus unserem
Ort stammenden Kattin die letzten Jahre lebte ,
der Bäckermeister i . R . Nikolaus Fuhrmann
aus Köln verstorben . Ob seines freundlichen ,
Umgänglichen Wesens war er von jedermann
geachtet » nd beliebt . Eine große Tranerge -
meinde folgte seinem '

Sarge zur letzten Ruhe -
stätte .

Otterswcier . sJungmädelgruppe
1 2/780 .) Für die Jungmädelgruppe 12/730
findet heute Donnerstag , nachmittags um 14 .30
Uhr auf dem Schulhof Dienst statt . Erscheinen
ist Pflicht .

Aufschub der Verjährungsfristen
Der Reichsjustizminister hat zur Frage der

Verjährung mit Rücksicht aus die Auswirkun -
gen des Luftkrieges und zur Vermeidung nn -
nötiger - Zahlungsbefehle und Klagen eine
wichtige . Verordnung erlassen . Danach wird der
Ablauf der kurzen Verjährungsfristen von
zwei und viex Jahren für Ansprüche des täg -
lichen Lebens und für Ansprüche auf wieder -
kehrende Leistungen , die am IS . Dezember 1943
noch nicht . verjährt , waren , bis zum Schluß des
Jahres 1944 hinausgeschoben .

Abgabe von Zucker an die Verbraucher
Vom Landesernährmngsam 't — Abt . H —

wird darauf aufmerksam gemacht , daß der
Zucker auf die Abschnitte der Reichszuckerkarte
der 57. und 58. Zuteilungsperioden schon in
der 57. Zuteilungsperiode bezogen werden
kann . Zur Erreichung einer möglichst we »t -
gehenden Entlastung der Großläger in Zuckerwerden di ? Verbraucher aufgefordert , von der
Möglichkeit des Vorausbezugs allgemein Ge -
brauch zu machen und den Zucker für die 57.und 58. Zuteilungsperiode längstens bis 31 .
Dezember bs . Js . vom Kleinverteiler zu be -
ziehen .

sche Volkskunst in Achern seßhaft zu machen .Er sei glücklich darüber , daß von dieser Schule
zahlreiche Anregungen in die Bevölkerung
gehen ' werden , die dt £ Arbeit der politischenSoldaten des Führers uuterstützeu . Die Stadt
Achern werde jede nür erdenkliche Unterstützunggewähren .

Rektor Pg . Hetzel , der Kreiswart des
Volksbildungswerkes , betonte , daß in Pg .
Schlosser ein deutscher Mann am Werke sei , aus
dem Geiste des Nationalsozialismus heraus
Vorbildliches zu gestalten . Die Ausstellung
weiche ihren Zweck um so besser erfüllen , jestärker sie von allen Seiten , insbesondere auchvon den Schulen besucht werde . Die weitestenKreise unseres Volkes mit öer Kunst vertraut
zu machen und sie dafür zu interessieren , seieine wichtige Ausgabe , der er sich gerne nnter -
ziehe . Die

Besichtigung der Ausstellung
schloß sich an den kurzen EröfsnungSakt an .Unter Führung von Pg . Schlosser nahmenöie Gäste die auf den Tischen zur Schau ge -
stellten Gegenstande in Augenschein , wobei zu -
nächst Ausstellungsstücke erläutert wurden , die
in der Schule „Neue deutsche Volkskunst " her -
gestellt worden ivaren , wobei der Lehrer ledig -
lich Anregungen und Anleitung gab , die Ans -
führuug aber ausschließlich von den Schassen -
den selbst erfolgte . Alle Altersstufen waren uu -
ter ihnen vertreten , vom 14 . bis zum 05. Le¬
bensjahre . Eine Fülle schönster . Gegenstände ,die jedem Hause zur Zierde gereichen , ist aus
Papier , Stroh , Holz . Weiden . Glas nnd Ton
geschaffen worden . Hier ist es immer wieder
der symbolische Schmuck , der die einzelnen Sa -
chen zu sinnvollen Stücken stempelt , mag es
sich nitn um Brotschalen oder Leuchter , um
Buchstiitzeu oder Teller handeln . Alles hat eine
Beziehung zu den Lebenskreiien unseres Vol -
kes und kündet dadurch von der seelischen Hal -
tung des Schaffenden . Immer wieder betonte
Pg . Schlosser , daß das Selbstgestalten gar nicht
so schwierig sei , wie eS den Anschein habe , nnd
daß es nur darauf ankomme , unter der An -
leitung eineS Lehrers die schlummernden Ta -
lenke zu wecken und in zielbewußtem gleiße
die Kräfte zu entfalten . Daß jeder diese Ge -
genstände turmhoch - über den industriellen Er -
zeugnissen einer oft entarteten sogenannten
„Kunst " steht , wurde den Beschauern sinnfällig
klar und deutlich . Da die Deutsche Arbeits -
front das - Werkzeug zum Schaffen stellt , ist es
für die an den nach Neujahr beginnenden Lehr -
gängen Teilnehmenden nur noch eine Sache
des Willens , sich in di » dc : rr einzufü¬
gen , die im eigenen Gestalten Frende und Be »
sriedigung empfinden und öie dadurch in die
Lage versetzt werden , ihr Heim mit echter
Volkskunst zu schmücken .

Auf weiteren Tischen stehen in langen Rei -
hen in der Schule „Neue deutsche Volkskunst "
geschaffene Spielzeuge , die in ihrer Herstellung
und Gestaltung sich ganz dem kindlichen Sinne
anpassen und darum von den Buben und Mä -
deln mit größter Frende begrüßt werden ^ Als
Werkstoff wl ^ de vornehmlich Holz verwendet, '
das in Abfällen überall zur Verfügung steht
nnd dem gewandten Bastler ungeahnte Wir -
kungsmöglichkeiten bietet . Soldaten , Geschütze ,
Tanks , Flugzeuge , Kriegsschiffe , Burgen , Ei -
ienbahnen , gaUze Städte , Bauern , laudwirt -
schaftllche Wagen , Tiere , Autos , Puppen , Pnp -
penwiegen , Bauern - und Hühnerhöfe und v .a .m .
bilden nicht nur das Entzücken der Kinder ,
sondern fanden auch bei den Erwachsenen reiche
Anerkennung ob ihrer geschmackvollen , künstle -
risch autz .druck ? reichen Gestaltung .

Daß die Anleitungen des Pfr . Schlosser bei
den Werkfranen der verschiedenen Betriebe
des Kreises Bühl auf besten Boden gefallen
waren , zeigt die Ansstellnng selbst gebastelten
Spielzeugs auf anderen Tischen . Hier haben
die Werksrauen - eines Sinzheimer Betriebes ,
dort die der Bühler Hööe , hier wiederum die
verschiedenen Betriebe von Achern bzw . von
Biihl ihre Arbeiten , das Ergebnis des Fleißes
vieler Stunden , zur Schau gestellt . Mit großer
Liebe und Sorgfalt haben die Frauen geschafft
und zahlreiche kleine Kunstwerke sind das Er¬
gebnis ihrer Hingabe . Puppen , die in jeder
Hinsicht vollendet sind , Tiere und Wiegen ,
alles Mögliche , was ein Kinderherz erfreut ,
sind Zeugen dafür , daß die Gedanken des Pg .
Schlosser anfnahmeberefte Herzen gefunden ha -
ben und daß in unserem Volke Tälente in
großer Zahl schlummern , die nur geweckt zu
werden brauchen .

Ein großer Teil der von den Werkfrauen
gebastelten Gegenstände ist dem Weihnachts -
markt der HJ . zur Verfügung gestellt worden .

Großem Interesse dürfte auch das natur -
getreue Modell eines Behelfsheimes des Deut -
schen Wohnungs -Hilfswerkes finden , daS von
einem Sinzheimer Betriebsführer ganz hervor -
ragend gebastelt wurde . ' *

Die Ausstellung bleibt bis einschließlich
21 . Dezember täglich von 10—18 und von 15
bis 18 Uhr geöffnet . Sie verdient stärksten Be -
such aller Volkskreise , weil sie vor allem zeigt ,
wie mit geringsten Mitteln formschöne Gegen -
stände selbst gefertigt werden können , an denen
zahllose Familien viel Freude haben werden .

Umschau am Sberrheia
Der stellvertretende Kauleiter

in den Odenwaldtreisen
O Heidelberg . Stellvertretender Gauleiter

R ö h n sprach anf Generalmitgliederver
sammluugen der Partei in den Kreisen Het9 ' *
berg , Buchen und Wertheim . Er überzeugte i>«
hierbei von der Einsatzbereitschaft der P " * : . ;!genoffenschaft und benutzte die Gelegen t>e>
feiner Anwesenheit in den Kreisen des O - en
wald - Gebietes zu Besprechungen mit den Kre « -
leitern über lausende Fragen der Partei¬
arbeit . D I

Straßburg . sAuszeichnun g .) Der Sän -
gerganführer des Gaues XV Baden/E » ap -
Helmut Adolf Schmitt , welcher als
fähnrich im Osten steht , wurde mit dem EK-
ausgezeichnet .

Heidelberg . sZ u s a m m e n st o ß .) Auf öer
Schlierbacher Landstraße zwischen Wolfsbru » '

^nenweg und Jägerhaus stießen ein mit
nachtSbänmeu beladener Lastkraftwagen uno
ein Straßenbahnzng der Neckartalbahn zusaw '
men . Zwei Fahrgäste öer Straßenbahn trugen
erhebliche Verletzungen davon und mußten
eine Heidelberger Klinik gebracht werden .

Heidelberg . ( Tödlich verbrüht .)
Ncudona » fiel das 6 Jahre alte Töchter » ^

"
des Arbeiters Karl F r ' a n k in öer Küche rua '
liugs in einen Wäschezuber mit kochendes
Wasser . Das bedauernswerte Kind erlitt
schwere Verbrühungen , daß es starb .

Mannheim . ( Schwerer Verkehrs -
Unfall . ) Ein tödlicher '

Verkehrsunfall ere >- '
nete sich auf öer Straße vom Scharhof « <»«
Sandhofen . Hier Hielt nach Anbruch öer Du «
kelheit ein mit Langholz beladener Lastzug ,
mit öer Fahrer die Schlnßbeleuchtung in .
trieb setzen konnte . Im gleichen Augenöl ' »,
suhr ein von Sandhofen kommender Motorrad
fahrer mit solcher Wucht auf den Lastzug aw '
daß er einen Schädelbruch erlitt und auf oc
Stelle getötet wurde .

Waldmichelbach . (Der Tod nahm
die Zügel aus der Hand .) Das Pl ^ -I
fuhrwerk öes Landwirts Michel von hier , w
dem der 72 Jahre alte landwirtschaftliche » '
beiter Georg Gölz anf dem Wege nach 9lf.ic. mdach war , kam dort herrenlos an . Nach
Suchen fand man den Fuhrmann von eine
Schlagansall getroffen , tot auf .

Freiburg i . Br . (Heimatforscher e * .
ftorbe u . ) Nach kurzer schwerer Krankve
starb hier Polizeirat i. R . Otto Leibi -
Verstorbene war lange Zeit als Leiter 0
Polizeischule in Karlsruhe tätig . Doch a >M
Heimatforscherkreisen genoß er einen beaw
lichen Ruf . Zit seinen umfangreichen Arven •
gehört it . a . auch der Versuch , das Dunkel » o
Kaspar Hanscr ^aufzuhelleu , ohne aber zu eine
ekdgültigeu Resultat zu kommen .
anderen Gebieten hat Leibi sich große 1
dienst « nm die Heimatkunde erworben .

Mundingen . (Tödlicher I a g dnnsa l ^
Der im 5J . Lebensjahr stehende Feldhüter »
Landwirt Friedrich .B r e i t h a u p t wurde o >
Opfer .eines tödlichen Jagdunfalls . Ein
gast gab einen Schuß auf einen vermeintuM
Rehbock ab . Die Kugel traf aber ^ reitoal ^
der wenige Stunden nach seiner Einliefern
ins Krankenhaus Emmendingen starb . .

Hattingen . ( M i t dem Fahrrad t ö dl '
verunglückt .) Aus öer llnterführuugsstra
stürzte die Frau Gerda Schumacher von ivr
Fahrrad . Durch den Sturz erlitt sie
schweren Schädelbruch , dem sie wenige Stuno
nach dem Unfall erlag . , ^Tan « . (Dem Leben wieder ftefdjen
Von der Familie Foty aus Alttann ,
nahe einer Kohleuoxybgaövergiftuug zum .
gefallen wäre , befinden sich der Vater uno _
Tochter schon wesentlich auf dem Wege
Besserung . Auch das Befinden der Mut .
macht Fortschritte . Der Vater fiel bckannN
in der Bewußtlosigkeit aus dem Bett , w? ° u
die im Nebenzimmer schlafende zweite Tom
erwachte und Nachbarn zur Hilfe herbeirie ,

Die Znventurverzeichnisse :
„Mein Eigentum "

In Ergänzung einer kürzlichen
barnng wird darauf hingewiesen , daß dce o .
venturverzeichnifse „Mein Eigentum "
„Mein Hab und Gut " gleichermaßen flugelan
sind . Sic haben folgenden Gebranchswe -
„Mein Hab nnd Gut " erscheint weiteren
Bogensorm , kann also leicht mit der
Maschine vervielfältigt werden . Die HefN »
von „ Mein Eigentum " eignet sich gut ?ur ha
schriftliche Eintragungen , besonders au « ,
ausführlichen Verzeichnissen . Beide Vor » n >
, 'm Verlag W . Reimer Nachf . Ernst Kn » n .
lin SW . 01 , Belle Alliance -Str . 94, und dur »
den Papiethandel .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom IS . bis 18. Dezember gc»^

ten folgende Berd « « kelungszeiteu :
Begin « : 17.2» Uhr ,
Ende : 7.45 Uhr .

„ Das isl ja wirklich aHerKand ,
da bietet "

, ruft der Bahnvorstand ,
„ damit zum Fest sie reisen kann ,
die Miese mir doch Kaffee an !"

„ Durch Deine Reisewut "
, spricht Lies« ,

„ bringst Du Dich noch ins Kittchen , Mie «« '"
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Am Kamin
Von WalterFoitzick

Leute , die etwas vom Kaminfeuer verstehen ,
sagen : vorne bratet man unö hinten friert

/ Man . Ta5 sind unpoetische Leute , das sind Mä -
terialisten , die glauben , es komme beim Kamin
auf Sie Heizung an . Ich habe mir vorgenom -
wen , wenn ich mal groß bin , schaffe ich mir
einen Kamin an , damit ich in die verlöschende
Glut starren kann , wie ich es ans zahlreichen
Romanen gelernt habe . Also , erst starre ich
und dann beginne ich zu frösteln , und jemand ,
« er natürlich bei mir sitzt , zieht den Pelz fester
um die womöglich entblößten Schultern . Na ,
wenn das nicht Poesie , wenn das nicht Stil ist !
Die Scheite im Kamin müssen selbstverständlich
knacken, mehrere Romanzeilen lang , mährend
draußen der Sturm naturgetreu heult .

Das alles habe ich nicht nur irgendwo ge -
lesen , sondern ich weiß es von einem Freund ,
der einen Kamin besitzt. Bei dem lerne ich das
feinere Leben am Kamin .

Nichtfachleute halten den Kamin für ein -
faches Heizinstrument . Der Kamin aber jft
ein abendfüllender Gegenstand . Mein Freund
könnte gut sagen : „Besuch mich heute , wir wol -
len einen ganzen Abend heizen ." Sollten Sie
vielleicht gemeint haben , es sei mit dem Star -
ren in die verlöschenden Flammen und dem
Kesterziehen des Pelzes gemacht, so irren Sie
sich . Wenn einer einen Kamin hat , hat er alle
Hände vZll zu tun . Ta muß er mit eigens zu
diesem Zweck konstruierten Eisenteilen im
Feuer herumstochern und die Hölzer immer
wieder aufeinander legen .

Geben Sie sich nicht der Hoffnung hin , Träu -
mereien am Kamin zu erleben . Ausgeschlossen,
hier ist kein Platz fiTt Träumer , und zu einer

besinnlichen Unterhaltung kommt mau nie an
so einer offenen Feuerstelle . Da wird geheizt.
Ich glaube , daß in jedem Manne ein versteckter
Heizer wohnt , der will mit dem Feuer spielen ,
daß die Funken itiebcn . Achtung, Funken !,
Deretwegen können Sie nicht längere Zeit sich
vor einem Kamiii Träumereien hingeben , weil
sonst der Teppich anbrennen würde und die
Hosen, und die Schuhsohlen würden knusperig
werden . Entweder Sic wollen träumen und
sich unterhalten , oder Sie wollen Ihren Kamin
heizen . - Zwischen diesen beiden Möglichkeiten
müssen Sie wählen . Mit dem Hausherrn oder
Kaminherrn können Sie auf keinen Fall reden ,
der ^ ist vollbeschäftigt mit der Poesie und dir
Gemütlichkeit .

Aber wenn Sie durchaus träumen wollen ,
setzen Sie sich vor die Rohre ihrer Zentralhei -
zung und starren in die dunklen Zwischen-
räume . Sehen Sie , das beruhigt . Das ver -
glimmende Feuer können sie durch langsames
Abschalten erzeugen und dann meinetwegen auch
frösteln , wenn 's zur Stimmung gehört .

Aber trotzdem schaffe ich mir , wenn ich groß
bin , einen Kamin an : auch mir hat man schon
als Kind das Anzünden von Feuerchen ver -
boten .

Die billigsten Häuser der Welt
Winterlebe « der Eskimos

Wenn der Winter herannaht , beginnt für die
Eskimos die „Ferienzeit "

. Während des größ -
ten Teils des Jahres sind sie herumziehende
Nomaden ohne feste Unterkunft , und erst bei
hereinbrechender Kälte , wenn ihnen ihre leicht-
gebauten Zelte von Renntierfell nicht mehr
genügenden Schutz gegen die Unbilden der Wit¬
terung bieten , werden sie für einige Monate
seßhaft . Sobald eine dickere Schneedecke die

Erde ihrer Heimat bedeckt , wachsen wie in
einem Märchen die rundgeformten Schnee-
Häuser der Eskimos aus dem Boden . Nicht bei
jedem Schnee kann ein derartiger Iglu , wie
der Eskimo sein Winterhaus nennt , gebaut
werden . Der Schnee muß fest genug sein und
auch genügend tief , damit sich größere Blöcke
heraushauen lassen. Häufig siedeln zu Beginn
der Winterszeit mehrere Eskimofamilien zu-
sammen .

Die Häuser sind ungefähr 5 Meter hoch und
haben einen Durchmesser . bis zu 854 Nietern .
Ein kleinerer „Winterpalast "

, der den befcheide -
ncn Bedürfnissen v.on zwei Menschen entspricht
und einen Durchmesser von nur unaefähr vier
Metern hat , kann fast in einer Stunde errichtet
werden . Das einzige Werkzeug ist ein Messer,
eine übrigens nicht ungefährliche Waffe in der
Art eines Schlächtermessers . Damit schneiden
die -Eskimos mit großer Geschicklichkeit Schnee-
blöcke von ungefähr 75 Ztm . Länge , 50 Ztm .
Breite und 10—12 Ztm . Dicke heraus , die sie
mit bewundernswertem Sachverstand zu einem
Gebäude zusammenfügen . Es wird damit be -
gönnen , die Blöcke im Umkreis des geplanten
Grundrisses aneinanderzulegen . woraus dann
in zäher Arbeit die Wände aufgetürmt wer -
den. Das Ganze wird dann mit einem rund -
lichen Schneedach versehen .

Während der Mann bereits in dem ent -
stehenden Innenraum arbeitet , schließt die
Frau von draußen alle Ocssnungen und Ritzen
der Schneemauer mit Schnee und bedeckt auch
die ganze Wand mit Schnee , bis sie eine glatte
Fläche ist. Auch die Herstellung der Schlafstätte
im Hausinnern ist Sache der Frau . Diese nächt-
liche Lagerstätte entsteht ungefähr ö0 Ztm .

über dem Erdboden und stellt eine Art Platt -
form aas Schnee dar . Darauf wird eine Matte
gelegt , die aus einer Verbindung von gefloch -
tenen Weiden und Renntierfellen besteht. Einige
weitere Felle vervollständigen das Bett der
Eskimos , aus dem es sich in den langen Winter -
nächten ganz behaglich schlafen läßt . Der
Küchentisch besteht aus einem einfachen Brett ,
das vielleicht ursprünglich von angrschwemm-
tem Holz stammt , und zwei Schneeblöcken, die
die Beine ersetzen. Die Lampe ist wohl der
wichtigste Gegenstand im Hause eines Eskimo ,
denn sie verschafft der Familie Licht und Wärme
zugleich. Der Brennstoff kommt vom Speck er-
legter Seehunde , der eine wunderbare bläu -
liche Flamme gibt , ohne zu riechen . Ebenso wich-
tig sind die Schläfsäcke aus Renntierhaut , die
ausgezeichnet warm halten . B.

Die Erde ist nicht rund
Am Nordpol ist man dem Mittelpunkt der

Erde mehr als zwanzig Kilometer ' näher als
am Aequator . weil die Erdkugel an den Polen
abgeplattet ist.

Zwei Lokalkämpfe in Karlsruhe
Der dritte Dezembersonntag ist in der

Gruppe Mitte ausschließlich Lokalkämpfen ge -
widmet , von denen Karlsruhe gleich deren zweie
erlebt . DaS Hauptinteresse wendet sich dabei
naturgemäß dar Begegnung Mühlburg — KFB .
zu. Der Tabellenführer Mühlburg ist dabei
klarer Favorit . Wenn auch seine Mannschaft
nicht Sonntag für Sonntag in gleich guter Ver -
fassuug ist ( welche Elf könnte dao von sich be-
haupten ? ! , so steht doch fest , daß sie an reiner
Spielstärke ihren Gegern überlegen ist. Sie

müßte schon einen schwarzen Tag erwischen und
der KFB . erheblich über seine gegen Rastatt
gezeigte Form hinauswachsen , wenn der Sieger
nicht Mühlburg hieße.

Der zweite Lokalkampf lautet FB . Daxlan -
den - Phönix/Germania . Beide Bereine hat -
ten bis jetzt keine - Erfolge in den Verbands -
spielen aufzuweisen , was besonders von Tax -
landen überraschte . Wird sich Daxlandens
junge , veranlagte Elf wieder fangen und die
ersten Punkte erringen , oder wirb Phönix/Ger -
mania sich zum ersten Erfolg aufraffen ?

Auch Pforzheim hat seinen Lokalkamps VfR .
— Klub . Der Neuling VfR . zeigte sich -bis jetzt
erfolgreicher als der alte Klub . Und dennoch
sprechen wir dem 1 . FE . Pforzheim mehr Chan -
« n in diesem Lokaltressen zu und glauben , daß
er seinen ersten Sieg landen wird . He .

Was bringt der Rundfunk !
ReichSproaramm :

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Behalten : T -cx Sie¬
benjährige Krieg

10 .00—11 .00 Komponisten im Waffenrock
11 .00—11 .40 ■ Unterhaltsame Konzertmusit
12.S5- 712 .45 Bericht zur Laae
15 .00— 16 .00 ländliche Lieder und Tänze
16 .00—17.00 Beschwingte Musik
17 .15 — 1# .30 Kurzweil am Nachmittag
1» ..30— 19 .00 Ter Zeitspieael
19.15—19.30 Nrontverichtc
20 .15— 21 .00 Dnernttänae von Geora Vollerthun

und ftratvi Schmidt . ..RUalia Hunga -
riea " von E . v . Tohn -anvi

21 .00— 22.00 Humperdincts Märchenoper . .Hänfel
und Gretel "

. 1 . und 2. Bild mit Marie -
Luise Schilp Erna Beraer u, a .

Deutschlundsender : , .
17 .15 — 18 .30 ' Orchester - und Liedmusit von Bruck-

ner . Brabm4 . Schumann , Schubert
20.15—21 .00 Vertraute Melodien .
21.00—52.00 Unterhaltsame ..Musik für Met)"

Familien » Anzeigen

Geburten
(f Dieter . 15. 12. 43 . Unser erstes

Kind ist glückl . angekommen . In dank -
N barer Freude Else Sitzler geb . Mein -

zer , z . 2t . Landesfrau ^nklinik , Privat -
abtl . Prof . Dr . Linzenmeier ; Robert
Sitzler ,

'
Platzmstr *, Karlsruhe , Hir ĉh -

straße 22 . _
lY Heidemarie . Unsere Ingrid hat ein

Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude Emma Müller geb . Gröner ,
2. Zt . Altes . Diakonissenhaus . Wilh .
Mitilw , Karlsruhe , Klauprechtstr . 38.

iY Kurt . In großer Freude zeigen wir
die . Geburt unseres dritten Kindes ,
eines . gesunden Jungen an . Emmy
Möckel geb . Siegel , z . Z . Kirchensall
( Wtfbg .) , Kurt Möckel , z . Z . Ober¬
gefr . b . d . Luftwaffe . '

{Y 7. 12. 43. Am heutigen Tage hat
unser Stammfi 'alter , Herbert - Karl , den
Weg ins Leben begonnen . Celine Kuhn
geb . Schmider , Siedlerstr . 14, Herbert
Kuhn , z . Z*

. Uffz .-Schule .

,Y Heribert . 10. 12. 1043.
'
Die ßlückl .

Geburt ihres zweiten Büben geben be¬
kannt : Klara Rieger geb . Sohopferer ,
z . Z , Krankenhaus ^ Donaueschingen ,

^ Alfre d Rieger , Bahnhbfwirt , Villingen .

Verlob,unten
Die Verlobung uns . Tochter Martel mit

Herrn Hans Götz geben wir hiermit
bekannt : Karl Schmidthäusler u . Frau
Liese ! geb . Schreiber . Karlsruhe ,
Waldstr . 91 . — Meine Verlobung mit
Fräulein Martel Schmidthäusler be¬
ehre ich mich anzuzeigen : Hans Götz ,
z , Z . Uffz . bei einer Flakeinheit im
We sten . Karlsruhe, , 16. Dez . 1943.

Vermähl ungen
Wir haben geheiratet : Arno Göckler ,
\ Ltn . d . R . , Karlsruhe , z . Z . Wehrin . ,

Gabriele Göckler geb . Socher , Füssen ,
Hotel Sonne . 16. Dezember , 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil¬
helm Bauer , Obergefr . , Heidelsheim ,
Sackgasse 2, z . Z . im Felde , • Friede !,
Bauer geb . Entz , Heidelsheim , Bret -

! tener Straße 5. 16. Dezember 1943.
I «- —
Wir beginnen heute uns . gemeinsamen

Lebensweg .
"Dies beehren sich anzu¬

zeigen , auch im Namen unserer Eltern :
Franz Frommherz , z . Z . in Urlaub
u . Frau Elisabeth geb . Menschner ,
Karlsruhe , Kronenstr . 53 . Trauung :
St . Bernhard , 10.45 Uhr , Karlsruhe ,
am 16. Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Alfons Walter , Obgefr ., z;- Z . i. Ost . ,
Wilma Walter geb . Rinklef , Mannh .-
Neckarau , Rosenstr . Il9 . 16. 12. 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Dr . phil .
Engelbert Strobel , z. Z . i. Felde , und
Frau Klara geb . Wirkus . Khe .-Dur¬
lach , Sigmaringen , im Dezember 1943.

Danksagungen
Für die uns anl . der Geburt unserer
Tochter Gudrun zugegangenen Glück¬
wünsche und . Aufmerksamkeiten ' sagen
wir unseren herzl . Dank . Alfred Siegel
u . Frau Till , geb . Höfsäß , Karlsruhe ,
Rheinstraße 14a .

Für die uns anläßt , uns . Verlobung
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Friedl Weishaupt ,
Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 56,
Max Ganter , Uffz .. in ein . Gren .-Regt .

Statt . Karten ! Allen , die uns anläßlich
uns . Vermählung durch Glückwünsche ,
Bltimenspend . od . Geschenke erfreuten ,
sprechen wir unseren herzl . Dank aus .
Walter Soller u . Frau Hedy geb . Glas -
stetter . Malseh/Khe .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Wilhelm Dittler , Ober¬
feldwebel . und Frau Trudel , geb . All¬
geier , Karlsruhe , Degenfejdstr . l5 .

Ein hartes Schicksal entriß
mir bei seinein Urlaub durch
eine Krankheit , die er sich

im Dienste fürs Vaterland im Osten
zugezogen hat , meinen innigstge -
liebten , treubesorgten Gatten , uns .
lieben guten Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Konrad Baumgärtner
Eisenbahner . Er starb am 4. Dez .
1943" im Alter von 37 Jahren .
Wir haben ihn auf dem Heimat¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Allen denen , die an uns . schweren
Verlust Anteil nahmen und ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank .
Neuthard , Kirchstr . 66 , 14. 12. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Eugenia
Baumgärtner geb . Heneka ; Eltern :
Ferdinand Baumgärtner u . Frau
Klara geb . Heneka u . Geschwist . ;
Schwager : Gefr . Linus Zimmer¬
mann , z . Z . im Osten , m. Kin¬
dern Erika u. Artur , sowie alle
Anverwandten .

Nach Gottesi yunerforschl . Rat¬
schluß haben wir die unfaßl .
Nachricht erhalten , daß unser

lieber , braver Sohn , unser einziges
Kind , unsere Hoffnung und Stütze ,
mein innigstgeliebter Mann , der
herzensgute Vater seiner drei klein .
Kinder , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Vetter und OnlTel

Eugen Beck
Obergefr . - in einem Gren .-Regt .,
fnh . d . Qstmed . , ins treuester Pflicht¬
erfüllung im schönsten Alter von
33 Jahren den HefHentod im Osten
am 2 . Nov . 1943 für seine geliebte
Heimat gescorbenHst . Seine Kamerad ,
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Klauprechtstr . 2 , Steinen
i: Wiesental , Häfnetstr . 12, 15.12.43 .

In unsagbar / Schmerz : die ElterA :
Friedrich Beck u. Frau Marie
geb . Glessing ; Frau Luise Beck
geb . ' Dreier ; Kinder : Lilian , Ha¬
rald u . Gerd ; Eduard Dreier und
Frau , sowie alle Anverwandten .

Trauerf . : Matthäuskirche , 19. 12.43 .

Inv festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die schmerz !.

Nachricht , daß mein innig ;̂ gelieb¬
ter Mann und Lebenskamerad , mein
unvergeßl . Sohn » unser lieber , gut .
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Mittmann ^
Obergefr . in . einem Oebirgs -Jäger -
Regt . , Inh . "des Inf .-Sturmabz . und
Verw .-Abz . , im Alter von 31 Jahr ,
in ein . Feldlazar . atn ,21 . Okt . 43
an seiner schweren Verwundung ge¬
storben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militärischen
Ehren beerdigt . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er im fern . Osten .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 104.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Paula M ' tfmann geb . Fischer und

' alle Angehörigen .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

Ib . Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Herbert Fahrer
Gefr . , Inh . des EK . 2 u . Inf .-Sturm -
abz . , im Osten den Heldentod fand .
Er starb im blühenden Alter von
191/« Jahren bei einer schweren
Verwundung auf einem Hauptver¬
bandsplatz . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .

Wössingen , Bad Pyrmont , 9 . 12. 43.

In stiller Trauer : Wilh . Fahrer u.
Frau Karoline geb . Bühler ; An¬
dreas Lorenz , Schwerkriegsv . , u .
Frau Elfriede geb . Fahrer mit
Kindern ; ^ -Rottenf . Reinhard
Fahrer , z . Z . im Osten ; Lydia
Fahrer u. alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 19. Dezemp .,
nachmittags 15.45 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Fa . H. Brandt , Inh . Johann Weiler ,
um feinen Ib . , braven Arbeitskam .-

•

Unfaßbar hart traf uns die
schmetzl . Nachricht , daß mein
inrjigstg 'eHebter , herzensguter

Mann u . treusorg . Vater seines
von ihm so heiß geliebten Kindes ,
uns . Ib . äffest . Sohn , Bruder , Sch \iie -

gersohn , Schwager , Neffe u . Onkel
Bäckermeister

Wilhelm Schuler
Obergelr ., Inh . des EK . 2, des äilb .
Inf .-Sturmabz ., der Ostmed . und de »
Verwund .-Abz . , in den schweren
Kämpfen an der Ostfront am 21.
Okt . den Heldentod starb . Getreu
seinem Fahneneid gab er kurz nach
Vollendung seines 31. Lebensjahres
lein Höchste « lür »eine geliebte
Heimat . Er wurde wie sein jüngster
Bruder - lern der Heimat aul einem
Heldenfriedh . z . letzt . Ruhe gebettet .

Öretlen , 12. Dezember 1943.

In jinsagbar schwerem Leid : Frau
Greftl Schuler geb . Haaf , li . Kind
Heini ; Familie Wilhelm Schuler ,
Bäckerei ; Familie Wilhelm Haaf ,
Wttrttembergerhol und alle * An -
verwandten .

Trauerfeier Sonnt . , 19. Dez . , 2 UHr ,
in der Stiftskirche zu Bretten .

Unerwartet , hart traf , uns die
schmerzliche Nachricht , daß

■ unser zwe ter , ältester , braver .
Sohn , Bruder , Neffe und Onkel

iosef Hauck
Soldat , im blühenden Alter von 21Vt
Jahren am 17. 11. 43 im Osten in
treuer Pflichterfüllung für sein Va¬
terland gefallen ist .
Ettlingen . Reichenbach, . Schöllbronn ,
14. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Xaver
Hauck u. Frau Genoveva geb . Ra -
stetter ; Wendelin Hauck , z . Z . La¬
zarett u . 6 Geschwister ; Familie
Stefan Hauck u . Frau Sophie ; Fa¬
milie Wallburga Kraft Wwe . ; Fa¬
milie Wendelin Rasteiter u . Frau .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres Gefolgschaftsmitgl

'iedes .
Die Firma des Gefallenen .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein heißgeliebter Gatte nach

kurzer , glückl . Ehe , der treube¬
sorgte Vater seines kleinen Wer¬
ner , seiner lieben Eltern einziger
Sohn , Soldat

Willy Möhrmann
am 5. Nov . 1943 nach kurzem Ein¬
satz , im AUer von 30 Jähren an der
Ostfront gefall , ist . Unvergesg . von
sein . Lieb , ruht er in fremder Erde .
Gaggenau , 12. Dezember 1943.

In tief . Trauer : Hilda Möhrmann
geb . Braun , nebst Küid Werner ;
die Eltern : Karl Möhrmann ;
Schwesfer : Paula Kuhn geb .
Möhrmann , u . alle Anverwandt .

Am 15. Nov . 1943 fiel bei den
schweren Kämpfen im Osten
unser lieber , guter Sohn , Bru¬

der , Schwager und Onkel , Uffz .
Karl Farr

Geschützführer ' bei der Panzerabw .,
Inh . des EK . i . Kl . u . Ostmedaille
im blüh . Alter von 25 Jahren . Er
starb für seine geliebte Heimat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Kleinstcinbaeh , 13. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Farr ,
Schmiedmeister , u . Frau Karoline
geb . Roser ; Gustav Farr , z . Z .
im Felde , U. Frau Frieda geb .
Konstandin , und Kind ; Obergefr .
Adolf Farr , z . Zt . im Felde , und
Frau Erna geb . Wenz und Kind ,
Obgf . Fritz Farr , z. Z . i. Felde , und
Frau Marta geb . Stücky ; Funk -
gefr . Robert Farr , z . Z . im Felde ,
und Meta Farr die . Schwe | ter und
Anverwandte .

Trauerfeier am Sonntag , 19. Dez . ,
' /a3 Uhr , in Kleinsteinbach .

Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Staiger
Obergefr . in ein . Pamz .-Jäger -Reet .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
u . der Ostmed . , im Osten am 21.
Nov . 43 im Alter von nahezu 34 J .
den Heldentod f^nd . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Nöttingen b . Pforzheim . Khe .-Dur¬
lach , Ettlingen/Baden , 12. - 12. 43 .

In tief . Leid : Vater : Karl Staiger ;
Bruder : Hermann Staiger , Feldw .
in ein ;1Kampfgeschwader i . West . ;
Schwager : will ! Jost , Obergefr .
bei der Luftwaffe im Osten , und
Frau Frieda geb . Staiger m . Kin¬
dern ; Schwager : Karl Bodemer ,
NSKK .-Kolonnenführer i. Westen ,

- u . Frau Hilde geb . Staiger mit |
Kind , und alle Anverwandten , f

In soldatischer Pflichterfüllg .
und getreu seinem Fahneneid
starb in den schweren Kämp¬

fen im Osten am 14- il . 43 den Hel¬
dentod unser einziger , innigstgel .,
hoffnungsvoller Sohn , mein Ib . Bru¬
der , unser guter Neffe und Vetter

Otto Hehrank
Abiturient von 1940, Leutn . u . Zug¬
führer , Inh . des Krim ĉhildes , der
Ostmed . u . zlveier rumänischer Or¬
den , im Alter von 22l/s Jahren für
seine geliebte Heimat . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Neuweier , 13. Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Frz . Xaver
Hebrank , Ober ! ., und Frau Else
geb . Weindel ; Lore Hebrank und
Anverwandte .

Hart u. schwer traf uns die
schmerzliche } unfaßbare Näch -
richt , daß mein lb . Mann , un¬

ser herzensguter Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel und Neffe ,

Gustav KUnzier
Uffz . in einer Baukompanie , im Al¬
ter von 35 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. Nov . 1943
für seine geliebte Heimat gefallen ist .
Kleinsteinbach , 14-. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Luise Künzler
geb . Giesinger u . Kind Helga so¬
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 19. 12. 43,
14.30 Uhr , in der Kirche zu Klein¬
steinbach .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u. die Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen um ein
lb . Gefolgschaftsmitglied , dem sie
in Ehren das Gedenken bew . wird *

Unerwartet erhielten wir die
schmerz !. Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser lieb .,

unvergeßl . , hoffnungsvoller Söhn ,
Bruder , Schwager und Onkel >

Wendelin Lang
Gefr . , am 24. Okt . im blüh . Alter
von 23 Jahren bei den schweren
Kämpf , im Osten d . Heldentod starb .
Hörden , ' 13. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Wendelin Lang
u . Frau Monika geh . Lang ; Karl
Rahner und Frau Paulina geb .
Lang , u . Kinder ; Ferdinand Kar -
eher u . Frau Emilie geb . Lang ,
u . Kinder ; Josef Lang und Frau
Luise geb . Lang , u. Kinder ; Lud¬
wig Lang u . Frau Margarete
geb . Rettig , und Kinder ; Uffz .
Heinrich Lang . i . Z . im Osten ,
u . Frau Klara geb . Krug , und
Kinder ; Obergefr . Franz Lang ,
z . Z . im Westen , u. Frau Frieda
geb . Lang , u. Kind ; Maria Lang ;
Monika Lang ; Rosa Lang , und
alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erreichte uns die unfaß¬
bare -Nachricht , daß unser Ib . ,

herzensguter , braver Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Enkel u. Neffe ,
der treue Freund seiner Kartieraden

Gustav Adolf Fritz 1
Gefr . in e. Gren .-Regt ., am 19. Nov .
im Osten im Alter von 19V» Jahren
sein junges Leben für seinen geliebt .
Führer u. die Zukunft Großdeutsch -
lands dahingab . Unter milit . Ehren
wurde er von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof im Osten bei¬
gesetzt . Dort ruht er unvergessen
von seinen Lieben .
Sinzheim/Winden , Oberweier , Kreis
Bühl , 20 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :

Gustav Adolf Fritz u . Frau The¬
resia geb . Glaser ^ die Geschwist . :
Otto Fritz , Obgefr . i . e. Fallsch .-

Regt . , i : Z . in Italien ; Walter
Fritz und Maria Fritz ; die Groß¬
mutter : Maria Glaser Wwe . und
Angehörige .

•
Mein lb . Mann , unser besorg¬
ter Vater , Sohn , Bruder, .
Schwiegersohn und Schwager ,

Stabs - u. Hauptfeldwebel
Josef Dischler

Güterbeamter u. Obstbaumwart , In -
hab , versch . Ausz ., ist am 4 . 12. im
Alter von 39 J . im besetzten Gebiet
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land gestorben u . hat fern der Hei¬
mat seine letzte Ruhestätte gefunden .
Gaggenau -Ottenau , 10."Dez . 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Disch¬
ler geb . Day ; Kinder Ludwig , Jo¬
hann , Irmgard , Ursula u . Gerhard ;
Fam . Anton Dischler u. Anverw . ,
Ottersweier ; Familie Josef Day u.
Anverwandte , WiesenUl .

Die Stadtverwaltung Gaggenau be¬
trauert den Tod ihres strebsamen
Beamten . Sie wird ihm stets ein eh¬
rendes Andenken bewahren .

Der Bürgermeister .

Unerwartet traf uns die
| schmerz !. Nachricht , daß unser

lb . Stiefsohn und Bruder

Andreas Weber
Obergefr . in ein . Gren .-Rfegt., kurz
vor seinem 32 . Geburtstage am 7.
Nov . 1943 i. Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für sein Vater¬
land hingegeben hat .
Ottenhofen i. Schw .» 13. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Die Stiefeltern :
Otto Hodapp u. Christine Hodapp
geb . Oberle ; die Geschwister :
Frieda Oberle geb . Weber ; Maria
Bohnert geb . Weber ; Brigitte u .
Edmund Weber sowie sämtliche
Anverwandten .

«

Unerwartet , hart u . »chwer
traf uns die schmerz !. Nach¬
richt , daß unser lb . gt . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Franz Hodapp
Obergefr ., ausgez . mit dem EK 2 ,
Verw .-Abz ., Ostmed . u. n . sonst .
Auszeichn . , im blühenden Alter von
26 Jahren , am 13. 11. 43 im 0 «ten
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er folgte seinem Bruder Hermann
im Tode nach . Unvergessen von ihr .
Lieben ruhen beide in fremd . Erde .
Faulenbach , 13. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Fam . Klemens
Hodapp u. alle Angehörigen .

' Eiff hartes , unerbittl . Schick¬
sal entriß uns kurz nach setfi .
frohen Urlaub meinen Ib ., un¬

vergeßl . , ältesten Sonn , uns . guten
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Frletsch
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u. des Verwund .-Abz .
Er erlitt im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen

' im
Osten am 4. Nov . 1943 in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod . Er
liegt geliebt und unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde .
Oberbruch bei Bühl , 13. Dez . 1943.

In unsagbarem Schmerz : die Mut¬
ter : Regina Frietsch Wwe . ; Fam .
Otto Meier , Wachtm . , z . Z . im
Ost ., u . Frau Maria geb . Frietsch
nebst Kindern ; der Bruder : Stabs -
geir . Alois Frietsch, " z. Z . i<- Ost .,
it. alle Anverwandten .

Unfaßbar hart traf uns die
herbe Nachricht , daß mein
herzensguter , einziger Sohn ,

unser innigstgeliebter Bruder , uns .
unvergeßlicher Schwager u . Onkel

Eltel - Hans Day
Oberleutnant und Komp .-Führer in
einem Gren .-Regt ., Inh . des EK . 1
und 2, des Inf .-Sturmabz . i.i Silber ,
der Ostmed . , des Westwallehrenz .,
der Nahkampfspange u . des Kuban¬
schildes , Teilnehmer des Frankreich -
Belgien - u . des ganzen Östfeldzugs ,
im blühenden Alter von 25% Jahr .,
am Tage nach seiner senweren Ver¬
wundung auf einem Hauptverbands¬
platz den Heldentod fand . Er hat
seine Ruhestätte auf einem Helden -;
fr "edhof der Ostfront gefunden . Er
gab sein junges Leben in unerschüt¬
terlicher Treue • zu .seinem Führer
und Vaterland und folgte »einem
Vater nach 16 Tagen nach .

Gengenbach , 10. Dezember 1943.
In unsagbarem Schmerz : Frau
Resi Day Wwe . geb . Scheib ; Dr .
Alfred Kauß , Reg .-Rat , z . Z . im
Osten , u. Frau Charlotte geb .
Day , Stuttgart ; Ernst Bach , In -

§
enieur , u . Frau Elli geb . Day ,
erlin ; Fritz Hettich , Oberinge¬

nieur , und Frau Agnes geb . Day
mit Kind Wolfgang , Essen ; Kurt
Schimming , Stadtarchitekt , z. Z . i.
Osten , u . Frau Josika geb . Bach
mit Kind Angela , Berlin .

In tiefsten Schmerz versetzte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß uns . inniggeliebter, , edler ,

lebensfroher Sohn , uns . ganz . Stolz ,
mein liebster , unvergeßlicher Bru¬
der , uns . lieb . Neffe , stud . arch .

Hubert Kupjetz ✓
Obergefr . in einem Pion .-Batl ., | nh .
des EK . 1. u . 2. KI . , der Ostmed .,
des Pi .-Sturmabzeich . , des Verwund .-
Abz . u . a . Ausz ., bei den schwer .
Kämpfen im Osten in vorderster
Front am 27. Nov . 43 sein jung . ,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23Vt Jahren hingegeben hat . Tapfer
und freu , wie er gelebt hat , starb
er für seinen Führer und sein ge¬
liebtes Deutschland .
Lahr , Straße d . 66er 11, 10. 12. 43 .

In tiefstem Leid : Hans Kupjetz ,
. Bau -Ing ., und Frau Käte geb .

Frank ; Doris Kupjetz und alle
Anverwandten ,

Von .Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

5.

Zwölf Wochen nach unserer
Hochzeit fiel im Osten n êin
geliebter Mann , mein einzig .

Junge , Bruder , Schwager u . Schwie¬
gersohn , mein guter Neffe

Gerichts ^ ssessor
Herbert Baier

27. Juni 1913 l 14. Nov . 1943
Iberleutnant u . , Komp .-Chef in ein .

Pion .-Batl . , Inh . des EK . 1 u . 2,
des Pionier -Sturmabz . u . a . Ausz .
Halle/Saale , B®esener Straße 231 ;
Karlsruhe/Baden , Ciabelsbergerstr . 9.
Hofheim/Taunus , 14. Dezember 1943.

In unsagbarem Leid : Ingeborg
Baier geb . Kuhnke ; Frau Dr .
Frieda Baier geb . Baumann ; Dr .
Werner Kern u . Frau Elfriede geb .
Baier ; . Herbert Kuhnke u. Frau
Anni geb .v.Traitteur ; Marie Baier _

Mein lieber Mann u . guter , Vater

Wilhelm Schuß
Schriftsetzer , wurde uns im Alter
von 55 Jahren genommen .
Karlsruhe , 15. Dezember 1943.
NowackaHlage 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Schuß geb . Münch ; Lilli
Schuß und Verwandte .

Feuerbestattung : Freitag , 17. Dez .
1943, 13 Uhr , im Krematorium .

Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma u . Braun um ihren stets

pflichtbewußten und vorbildlichen
Kameraden . . v

.Druckerei G . Braun , Karlsruhe .

Am 10. Dezember 1943 wurde uns
unsere geliebte Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Gertrud Kirsner
jäh entrissen .
Allen , die in der Feierstunde ihre
Verbundenheit mit unserer lieben
Entschlafenen bekundet haben , uns .
herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 15. Dezember 1943.
Jahnstraße 14.

Elisabeth Wunderlich , geb . Kirs¬
ner ; Dr . Richard Wunderlich ,
Oberfeldarzt ; Leonare Wunderlieh .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein . Ib . gut . Mann , unseren
lieben Onkel und Schwager

Heinrich Dreikluft
im Alter von 4& Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Ettlingen , Scheffelstr . 30 , 15. 12. 43 .

In stiller Trauer : Frau Käte
Dreikluft geb . Albectyer , ^und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 16. Dez .
1043, 14.30 Uhr .
In uns . Betriebsobmann uns . Werkes
Ettlingen Herrn Heinrich Dreikluft
verlieren wir einen in Leistung und
Haltung vorbildlichen Arbeitslcame -
raden . dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

.Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Richard Graebener ,
Nahrungsmittelfabriken .

Nach langem , schwerem Leiden
wurde heute unsere liebe , treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Qroßmut -
ter , Schwester , Tante u . . Schwägerin

Elisabeth Siefert Wwe .
geb . Karch , im Alter von 79' /» Jah¬
ren in die ewige Heimat abberufen .
Achern , Hindenburghöhe 4, Sand bei
Kehl , den 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter !?! . :
Familie Karl Beppler u . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 17. Dez,. , 13,45
Uhr , vom Friedhof aus . '

Verwandten u. Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß heute früh 7 Uhr
mein lieber Mann , unser guter Vater ,

* Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
' Schwager und Onkel '

Johann Fritz
Landwirt , nach eimen «arbeitsreichen
Leben im Alter ,von 72 Jahren von
seinem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist .
Bretten , 15. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Anna
Fritz geb . Schwarz ; Christian
Schwärz u . Frau El ~a geb . Fritz ,
Gemmingen ; Peter Kraft und Frau
Fr ;eda , geb . Fritz , Dossenheim ;
Alb . Maier u. Frau Helene , geb .
Fritz , Bretten ; Christ . Eisele u . Fr .
Joiianna ^ geb . Fritz , Bretten ; Hein¬
rich Fritz u. Frau Helene geb .
Traub , Balingen ; Gretel Fritz geb .
Bühler , Bretten ; Adolf Bühler u .
Frau Emma geb . Bischof , Nuß¬
baum und Enkelkinder .

Beerdigung Freitag ;. 17. Dez . 1943,
13 Uhr , von der Friedhofkapelle .

Am 14. Dezem .ßer verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere
liebe , treubesorgte Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Großtante , Frl .

Hedwig EngeBer
Sinsheim/Elsenz , 15. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Reinhard Engeßer , Forstmeister .

Einäscherung am Freitag , 17. 12. 43 ,
11.30 Uhr , inf Karlsr . Krematorium .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied meine liebe Schwester ,
Schwägerin und ' Tante

Josefine Hfirter
geb . Stadel , im Alter von 84 Jahr .

Karlsruhe , Herrenstr . 10, 14. 12. 43 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Stadel ,
Konstanz , Münzgasse 4.

Beerdigung : Freitag , 17. Dez . 1943,
10 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

öott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein , lieben Mann u . lieb .
Väter , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der und Onkel

Karl/Wilhelm Hees
Sesselmachermeister , nach einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter von 86
Jahren nach kurzem Leiden zu sich
in rufen .
Gernsbach , den 15. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Mina Nees ,
geb . Kiefer ; Hed \yig Schmidt , geb .
Nees , und alle Anverwandten .

Beerdigung am Freitag , 16 Uhr , von
der evangelischen Kirche aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine Jb. Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Anna Dietrich
geb . Zeitvogel , nach schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden int Alter
von 73 Jahren , wohlvorbereitet , zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .
Baden -Oos , 14. Dezember 1943.

In tiefer Trailer : Frahz Dietrich ,
Karl Dietrich ' u . Frau Klara web.
Blank ; Hermann Mutierer u . Frau
Regina geb . Dietrich ; 5 Enkelkin¬
der u. alle Anverwandten .

Beerdigung am Freitag , 17-. Dez . , um
15.30 Uhr von , der Leichenhalle
Baden -Oos aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
b . d. Hei mg . uns . lb . Werner sag .
wir uns . herz ! . Dank . Ber-. Dank
der Ortsgr . Hardtwald d . NSDAP .,
Herrn Pfarrer Ratzel , der Betriebs -
gpmeinsek Badenwerk A .G . für die
ehr . Nachrufe u . --die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Blank und
Frau Käte geb .' Scheible .

Karlsruhe , 13. Dezen \ber 1943.
Karl Schremppstraße 25 .

Statt Karten ! Herzl . Dank für die
un ? b . Tode mein , unvergeßl . Frau
Sofie Dietz so zahlr . erwies , herzl .
Anteilnahme . Es ist mir unmögl . ,
für die überaus große Anzahl von
Briefen , Karten u . Kränzen zU dank .
Auch Dank dem Herrn Plarr . Kopp .

Im Namen aJ1er trauernden Hinter -
bliebepen : Wilhelm Dietz .

Khe .-Grünwinkel , Charlot 'tenstr . 25 .

Statt Karten ! Für die wohltuende
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . lb . Sohnes u . Bruders , Leutn .
Pete ? Linzenmeier danken wir herzl .

Prof . Dr . Georg Linzenmeier
urrd Familie .

Karlsruhe , Dezember 1943.

Statt garten ! Nach einem arbeitsr .
Leben wurde heute mein lieb . Mann ,
mein treusor ^ ender Vater

Heinrich Wieder
von seinem schweren Heiden er ' öst
Karlsruhe , 14. Dezember 1943.
Berdkmüllerstraße 24.

In st iler Trauer : Frau Helene
Wieder geb . Baur , und Sohn Paul ,
z . Z . im Osten .

Beerdigung : Freitag, -17. Dez . 1943,
vormittags 11 Uhr .

Kaum hatten wir die schmerzl ; Nach¬
richt vom Heldentode unseres Soh¬
nes , Enkels u . Neffen Oberleutnant
Helmut Stössel , in Erfurt erhalten ,
als meine liebe Frau , unsere gute
Mutter u. proßmutter

Tekla Grimm
geb . Ungerer , nach kurzer Krankheit
im 80. Lebensjahre für immer von
uns gegangen ist .
Wir haben sie am Sonntag , den 12.
Dezember , zur letzten Ruhe gebettet .
Für die uns in so großem Maße
erwiesene aufr . Anteilnahme , für die
schönen Kranz - u. Blutnensp . und
die zahlr . Beteiligung am Leichen -
begfingni « der Verstorbener , sagen
wir innigsten Dank .
Langenbrücken , 13. Dezember 1943.
Erfurt .

In tiefer Trauer : August Grimm ,
Metzigermeister ; Familie Eugen
Grimm , Metzgermstr . ; Fritz Stöa -
sel , Oberverwalt .-Rat , und Frau

| Tekla , geb .
' Grimm .

Nach langem , mit Geduld erfragen .
Leiden hat der allmächtige Gott un¬
sere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Luise Braunagel
geb . Fischer , im Alter von 79 Jahr, ,
Vohlvorbereitet . in die ewige Hei¬
mat gerufen . .
Düsseldorf , öutleuthaus , Mannheim ,
Bühl , New York , B.-Baden , 14. 12.43

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Ihre Kinder .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12.,
14 Uhr . Trauerfeier : Freitag , 17. 12. ,
Vt9 Uhr , in der Stiftskirche .

Es war Gottes heiliger Wille , daß ,
aus einem arbeitsreichen Leben , nach
schwerer Krankheit unerwartet rasch
mein gfeliebter Mann , unser treusor -

"gender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Karl Benz
Lokomotivführer a . D . , int Aller von
70V, Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen wurde .
Ortenberg , 14. Dez . 1943.

Ip tiefem Leid : Amalie Benz ,
Witwe , geb . Friedmann ; Josef
Ganther u . Familie , Ortenberg ;
Fritz Drescher u . Familie , Straß¬
burg ; Hermann Benz u. Familie ,
Offenburg ; Wilh . Armbruster , z.
Zt . im Osten , und Familie ; Josef
Benz und Familie , Ortenberg ; Al¬
fred Benz , z . Zt . im Osten , und
Fam lie .

Beerdigung 17. Dez . um 14 Uhr .

Für die vielen uns zuteil geworden .
Beweise herzl . Anteilnahme an uns .
großen ,Leid , das uns durch d . Hei «
dentod meines innigstgeliebt . Man¬
nes u ! unvergeßl . Sohnes Herbert
Kohrs , / MaSch .-Maat , betroffen hat ,
sagen wir unsern herzl . Dank .

In tiefem Leid : Frau Toni Kohrs
geb . Sulzmann ; Hermann Kohrs
und Frau .

Karlsruhe , 13. Dezember 1#43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden ,
die uns bei dem schmerz !. Verlust
meines lieben Mannes , uns . treube¬
sorgten Vaters , Schw egervatfrs und
Großvaters zuteil geworden sind ,
sprechen wir uns . herzl . Dank au ».

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Jock geb . Herlan .

Karlsruhe , 12. Dezember 1943.

Für die zahlreichen Beweise mitfühl .
Anteilnahme , sowie die schönen
Kranz - und Blumensp . anläßl . des
Heimg . , uns . lieb . Entschlaf , sagen
wir hiermit allen uns . herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Pfarrer Benrath ,
sowie der Kameradschaft ehemäl .
13er Husaren u. all denen , difr ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im . Namen der trauernd . Hinterbl . :
Anna Welker Wwe .

Karlsruhe , Postweg 25 , 14. 12. 43.

Für " die viel . Beweise vherzl . Teil¬
nahme , die uns b . Heimgang meines
lb . Mannes , uns . gut . Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großvaters Anton Aug .
Rödler zuteil wurden , sowie ' für dife
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u. allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir herzlichen Dank .

Int Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Rödler Wwe .

Karlsruhe , 13. Dezember 1943.
Nebeniusstraße,29 .

Statt Karten ! Allen denen , die uns
beim Heimgang meines lb . Gatten ,
uns . herzensguten Vaters , Stabsfeld¬
webel Ernst Plath aufrichtige Teil¬
nahme entgegenbrachten , Sprech , wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Gertrud Plath u. Kinder .
Maximiliansau , 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Verlust ,
den Wir durch den Heldentod mein .
!b . Mannes , uns . Ib . Sohnes , Bru¬
tlers , Schwagers , Schwiegersohnes
u Onkels Uffz . Gervas Schwan er¬
litten haben , danken wir herzlichst .

Frau Frida Schwan u. Angehörige .
Hörden , Hauptstraße SO.

Statt Karten ! Für - die viel . Beweife
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
\ins . lieb . , unvergeßl . Mutter Frau
Frieda Ochs Wwe ., dank , wir her ?!.
Herzl . Dank allen Verwandten und
Bekannten , die der Verstorbenen d .
letzte Geleit gaben , sowie für alle
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen aller trauernden Hinter -
blifebeifen : Christian Ochs .

Reichenbach , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . TeiK
nähme anläßl . des Heimganges uns .
lieb . Schwester und Tante Anna
Jerger sprechen wir uns . allerherzl .
Dank ' aus . Bes . Danjt dem Herrn
Geistl . u . den Krankenschwestern ,
sowie aljen, \ die ihr während ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
letzten Ruhestatt * begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Jerger und alle
Anverwandten .

Steinmauern , Niederbühl . 13. 12. 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteiln . , sowie die schönen
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des
Hinscheiden « mein , unvergeßl . Man¬
nes ,u . gut . Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters Friedrich Wilhelm
Rusch sajjen wir hiermit , uns . herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Märsche !, der Firma Haas -Schiele
und deren Gefolgschaft .

In tiefem Leid : Magdalene Rusch
und Angehörige .

Baden -Baden , 13. Dezember 1943.

Leider ist es uns nicht möglich ,
für die zahlr . eingeg . Beileidsbe -
zeug . u . d. Besuch der Trauer feier
für uns .! lieb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel , meinen unvergeßlich .
Bräutigam Ltn . Helmut Haist einz .
zu danken u . bitten deshalb uns .
herzl . Dank auf diesem Wege ent¬
gegennehmen zu wollen .

in tiefem Leid : Gustav Ha ' St und
Frau und Angehörige .

B.-Baden , Hardsfr . 2 , 11. Dez . 43 .

Beim Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Enkels , Neffen
u. Vetters Kurt Lambrecht sind uns
von nah u. fern Teilnahmebezeug ,
in so reich . Maße zuteil geworden ,
daß wir aus bewegtem Herzen dafür
danken . Bes . Dank sagen wir Herrn
Optikermeister Albert und Gefolg¬
schaft , ferner allen , die d . Trauer¬
gottesdienst beigewohnt haben .

Wilhelmine Lambrecht Wwe . - eb .
Mattes und Kinder , nebst allen
Anverwandten .

Baden -Baden , 11. Dezember 1943.
Hirsdiackerstraße 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an d . schwer . Verluste
durch d . Heldentod uns . lieb ., einz .
U. unvergeßl . Sohnes , Bruders , En¬
kels und Neffen Jäger Rolf Brenk ,
Inh . d . EK . 2, sagen wir uns . herzl .
Dank . Besonderen Dank der Firma
Adolf Vetter & Cie .

In tiefem Leid : Hauptfeldwebel
Artur Brenk , z. Z . im Felde und
Frau M 'lll geb . Gartzarek , nebst
allen Anverwandten .

B.-Baden , Gr . Doyenstr . 42 , Dez . 43

Statt Karten ! Allen , die im herzl .
Mitgefühl schriftl . od . mündl ., ddh .
JCranz - od . Blumensp . am Verluste
meiner lieb . Frau u. gut . Mutter
Frieda Hoch geb . Heeg , ihr Beile d
bekundeten , sagen wir innig . Dank ,
insbes . auch den Kameraden des
Truppenteils für die schöne Kranz¬
spende , ebenso d . Schulkameraden .

Josef Hoch und Sohn Herbert .
Bühl , den 12. Dezember 1943.

Vermischtes

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahjjie an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines geliebten , unvergeßlich .
Gatten , meine 's Ib . Vaters , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels , Obgefr . Rudolf Kohl¬
becker , erlitten haben , sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank dem
Herrn Stadtpfr . Stoll sowie aUen
denen , die an den Trauergottesdien -
sten teilnahmen . ^

In tiefem Leid , im Namen aller
trauernden Hinterbl . : Frau Julia
Kohlbecker Wwe . geb . Trietsch u
Kind Siegfried .

Gaggenau , Eisenwerk tr . 3 , 13. 12.43 .

Wer nimmt Zlmmereinrkhtuna « ' s
Beiladuna von Karlsruhe nach

I Deulschoth (Lothrln -gan ) mit ? Kon -

I a ci_ Genter Khe . Leuingstf . 56.
Wer nimmt 2 Möbelstücke als Bei¬

ladung v . Karlsruhe ins Murgtal
mit ? B3 53560 Führ er -Verlag Khe

Wer nimmt Sofa u . Nähmaschine v .
Pforzhehm nach Karlsruhe mit ? IS
53505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett u . Schrank von
Ksr 'I'sr -6»he nach Lahr mit ? Sprung ,
Lesslrvg 'i tr . 31. KarI « ruh « . t

Wer nimmt SchlafzT7
~

nfVltn . Boxberg ?
._ JBardeJang , Scheffelstr . 55 . Khe .
Wer nimmt Küchenschrank , Vitrin ® u

Klavier nach Baden -Baden mit ?
ta 53646 Führer -Verla q Karlsruhe . ,

Wer wäscht Leibw . gewissenh . für
al leite st . Hrn .? El 53619 Führ -̂V. Khe

Wer näht Herrenhemden ? [3 5J584
Füh rer -Ver lag Karlsruh e .

Wer fertigt kl . Pe 'zm-uff an ? Kl 53615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Vedunklungsflrma in Mittel
baden liefert laufend Papiervor
hänge fertig gefaltet mit Zugöser .
versehen nach Angabe ; für größ
Induslrie -Betrieb ? Kl . 4?892 Führer
Verlag Karlsruhe

Unterkunft m . Verpfleg , v . zuruhege »
Beamten In Khe . oder Umgeb . sof
ges . Kl mit Preis 53634 Führ .-V. Khe

Suche für mein atlll -gelegtes . abbau
fähiges . Schotterwerk anderweitige
"Beschäftigung Elsaß bevorzugt .
KJ 49902 FUhrer-V« rlag Karlirube .

Wo kann Kegelbahn Montag - o > j '
Mittwochabends gemietet werd .?

. E2 53687 Fütirei -V^ lag Karlirgfv « .



Amtliche
Bekanntmachungen

<Haushälterin von 45—52 z„ rur selb
ständ . Führung eine » trauenlosen
Haushaltes von Sit . Geschäftsmann

i gesucht . ^ 53577 Führer -Ver l. Khe .
Ettlingen . Steuerkarten 1944,« . Die Köchin , perfekt u . zuverlässig für
Steuerkarten der Arbeitnehmer Werkküche auf sofort gesucht . E3
werden In den nächsten Tagen 47894 Führer -Ve rlag Karlsruhe
ausgetragen . Lohnstenjerpll, , die MBdchen od . Fr- Ü. sÄid , In allen
Sieuerkart » nlthi 1 * h» h

BS £ ' f Hausarbeit . u . Kochen erfahren ,
Isn firh i,, „ ' , <£ ? " ■ wo1 ' Slt - rü5t Fabrikantenehepaar nach

^ sstellur ^ e ^ er Karte an
^9

das l iL ^ sl ^ T 2T
" "

stiSiSÄn
" -

sind
« ^ ruh

1
, ^

6

dem Arbeitgeber oder der gehalt - Hau8 9ehilfln , zuverl . . perf . im Haus -
xahlenden Kasse abzugeben . Für hal .t - in Dauerstellung nach Bisch -
alie Steuerte . . die jetzt zur Zustel - weiler/Elsaß in Geschäftshaushalt
lung kommen , -in d . Jahren 1944 46 au * ' • ^ n . 1944 gesucht . EJ . mögl .
aber wegen Verlustes ftrnen -g>rt m'it Bild , u . 49561 Führer -Verl . Khe
werden müssen , wird eine Gebühr,Hausgehilfl n auf ges Dr Langvon 1.j - 3m erhoben . Anfragen u . Achern . i. B. Höhenweg 2
Anträge sind zu richten : Hautöehii1. An das Finanzamt Ettlingen we Erwarb ? Qrh,iHrinH ' _

«^ er,^ ur
gen Berücksichtigung bes . Verhält - Herwa B BaH « « ^ ^
nisse u . wegen des Eintrags von B

J Yburgslr .l ^ PHl
volljährigen Kindern . Pflichtjahrmhdel , saub ., zu 2 Kindern
2. An das Bürgermeisteramt wegen ! [/?. m ° d . Haushalt gesucht . El 53316
a ) Aenderung der Steuergruppe

' Führ er -Verlag Karlsru he .

Inf .-Seitengewehr für meinen Sohn Kohlenherd sol dringend gesucht
gesucht . 13 52725 Führer -Verl . Khe . l' Preises 53137 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid Gr 44. m . Schleier u . Krz . Gasherd gesucht . EI 52755 Führer
dring , ges . EZ 53694 Führe r-V. Khe .J Verlag Karls ruhe .

b ) Eintragung v . minderj . Kindern Mädchen , gewandt evtl auch ältc ) sonnigen Fragen . Frau yd . Pflichtjahrmädchen überSchriftl . Anfragen ist In jed . Falle ; 16 "}., für sof . od . 1. 1. 44 in gut .^ ^ izulegen . Ettlingen, ; Privathaush . auf dem Lande (vom14 t Z. 1943 . Per Bürgermeister Arbeitsamt genehmigt ) in Dauerst .
Rastatt . Schuhaustauschstelle , P« l«iJ B BR 9047 Führ .-Verl . Bruchsal .

hard -Heydrich -Str . 24, ist vom Fr ., Putzfrau ges . für Büroräume Mühl -
17. Dez . . ab geschlossen u . wird burger Gegend . 1 Stunde täglich ,am Do ., 6 . Jan . , nachm . . wieder El 49602 Führer -Verlag Karlsruhe .geöffnet . Wirlschaflssm t Rastal ; Hi lc htjahrmädchen soföTT gesucht

'
.

Kh6 ^. Klauprechtstr . 27. bei Wind .S tellen - Ange bote
Bauleiter « Tiefbautechniker , speziell

f . Straßenbau (bituminöse Decken )
Maschinenmeister . Kraftfahrer , Hllfs
maschinlsten , Sehachtmeister , Hllfs -
schachtmeister , Lohnbuchhalter ,weibl . oder männl . , Monteur © für
Diesel - und Benzinmaschinen von
süddeutscher Bauunternehmung für
Einsätze In Nord -Griechenland . im
Osten , In Litauen u . In der Ukraine
ges . Es wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte melden E m Un -
tsrlag , u . 49106 Führe r-Verlag Khe .

Techniker mit ze ' tgemäß . Ausbiidg .nach B.-Baden :n Betrieb der holz -

Stellen - Gesuche

Brautkleid gesucht . 13 49130 Führer - 1 WelnfaO mit Türle , ca . 150—200 Ltr .,Verlag Karlsruhe . 1 ges . , neu od . gut erhalten . Het
Brautkleid , Gr . 44, u . weiße Schuhe, ' mannsperger & Löchner , Bruchsal ,

Größe 40, zu kauf . od . z . leih , aes ' Rheinstraße 42/44 . (9008)
ia RA. 1670 Führer -Verlag Ras .tatt . Kaninfelle sowie H«ute und Fells

Brautkleid , weiß , dringend gesucht . ! Jeder Art kauft Gerhard Kuen
EJ 49464 Führer -Vep .'|aig . Kia>riis>ruhe . i Nachf . Inh . H. Haenert -Kuen . Bühl »

Win !« rbi « iii .. . n iw aru ,* ^ ha Baden . Adolf -Hltler -Str . 29, III . An -Winterkleid , eleg . u .- D.-Unterwasche , nähme » 10 12 u 15 17 UhrGröße 44, zu kauf , gesucht . El RA.
' n ° ? me 1u^ 12

.• 1255 Führer -Verlag Rastatt . Jagdwagen u . eine Halb Chaise zu
2 Kleider u . Mantel , schwarz , ' ge1 , 13 41,202 Führer -Verl . Ktw '

älter u . unmodern , dring . gesucht Möbelwagen in gutem Zustand ges .
EI K 49463 Führer -Verlag Karlsruhe . lja_g _ ^ 9737^ Rjh ^er -Verlag Karlsruhe

Wollkleid od . ManteI , Gr . 42/44 . gut
erh ., ges . Heinrich Matz . Hügels -
heim b . Rastatt , Rheinstraße 171. Samtkleid

Tausch
— — — ———*————— z— , . grün , schicker Dirndlhut

D. -Wollkleid , Gr . 42/44 , gut erhelt .,i geb . Suche Kleinempfänger evtl .
gesucht . EI 53129 Führer -V. Khe . | Aufz . El BA 1844 Führ .-V. B.-Baden .

D.-Ski -Anzug od . Skihose , Größe Woilstoffkleid , schwarz . Ig . Arm Gl
42 bis 44, gesucht . S 53166 Füh - 44. gut erhalt ., gebot . Eisenbahn ,
rer -Verlag Kairteruhe .

D. -Ski -Anzug od . -Hose , Gr . 44 , ges .
S 53082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionkleid f. 10jähr . Mädchen
gesucht . El 52537 Führer -Verl . Khe .

Kleider u . Wäsche für 14jg . Krieger -
waise g e s . ^ ' 52703 Führ .-V. Khe .

Mantel , dkl ., , giut erh ., Gr . 46/48 , f .

elektr . od . Uhrwerk . Burg m . So !-'
daten . Knab .-Fahrrad ges . Kiener ,Bruchsal . Schilleritr . 18, Ruf 2030 .

Umstandskleid zu kaufen ges . oder
tausche D.-Schuhe Gr . 37. braun .
J3 53168 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsdirektor , Dipl . - ing .. 43 J .,
langj . Erf. im Maschinenbau . Be -
triebsorganisat . Serien - u . Massen¬
fabrikation . Arbeits vorbereitg . u .
Betriebsabrechn . . vertraut mit all .
Fragen der Gefolgschaftsführung

D.-Schlafanzug , Gr . 46, gebot . Ges .
schwarzer Wutstumpen . El

'
51397

.. . . . - . T/nn Führe, -Verlag Karlsruhe
altere Dame gesucht . S RA . 3010 m9 .. , ; — - — ■ •—
Führer -Verlag Rastatt . Wlndblu . e . gut erh .. 56/M , geg . zwei
-̂ =- 1— z>— gegerbte Kaninchenfelle , grau , so -

D.-Krimmer -Mantel , Große 46 48, Wj,e s^ h r erh _ Mädchenschaft -
schwarz , gut erhalten , gesucht , siiefel , braun Gr . 37 gegen Ski -
13 JL ^8917 F^ re -r-Verlag KarlsruhTe . stiefel Gr . 38 '39 zu tausch . EI 51793

Plüsch - oder Pelzmantel , gut erh . J Führer -Verlag Karlsruhe . ■
Größe 42 u . 44. gesucht . El 52230 Skijacke , dunkefbl . . , schön

"
, einm

Steppdecke , bunt gebl . Seide , H -
Uebergangsmantel geb . Gesucht
Rauchtisch od . ätini . kl . Tisch f . dk .
Möbel , pass . 13 51848 Führer -V.Kh« .

Federbetten , s . gut erh .. ges . Geb .
unbenützte Tüllgardinen u . schw .
gut erhalt . Herren -Anzug Gr . 52.
El BA 1836 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Damast -Bettbezüge/1 mal gewasch .,
gebot . Ges . gut erhalt , modern .
Puppenwagen . Meier , Karlsruhe ,
Moltkestraße 137.

H.-Fahrrad m . Ber ., gebr . Gaszwlsch .
Zähler . Mandoline , Zither gebot
Ges . Hose . Berufsmanlei Ober¬
hemden für gr . tchi . Figur . Willy
Focke . Kaiserallee 41. Karlsruhe .

Brillant , 1-Karäter , u . 2 Brillant -Rosen

aeb
. Suche D.-Pelzmantel (Fohlen )

r. 42 geg . Zahlung saus gl . , evtl .
Verkauf . El 53344 Führer -Verl . Khe .

H.-Armband - u . Taschenuhr gebot .
Ges . Couch . Brücke oder Zimmer¬
teppich 2X3 m. K 53523 Führer -
Verlag Karssruhe .

H.-Taschenuhr , »Hb ., Grammoph . geb .
Ges . gold . Armbanduhr . EI 51285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettbezug m . Kopfkissen , gut erh .,
geg . D.-Halbschuhe Gr . 39 u<nd K.¬
Schuhe Gr . 24. zu tausch , gesucht .
E. Schwarz , Rastatt '» Hindenburg -
straße 5, IM. Sfock . « .-Manschettenknöpfe , mod ., 14kar .

Truhenbank , 1 m . Puppenwag . . Hand - | Gold m . blauen Saphiren bes -etzt .
harmonika . Geige m . Kasten geb ., gebot . Suche 2 Paar mod . Damen -
Mantel od . JopDe , Hose f. m . Gr ., | schuhe Gr . 36. EI 53342 Führer -V.Khe .
c - u
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u
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42/41 Q? S" S B"R Z271 ß e | fÄ . sd . Büroschreibmaschine , gutFührer -Verlag Bruchsal . ; er h g^ s > Gebot . : H.-Anzug , Größe

Ztmmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
Damaschke straße 66 .

2 Wanduhren , gebr ., gef . Tüllbett - 1,80 m? Maßarbeit , Herrenfahrrad m .
Überwurf , Saftpresse , Anrichte geb .
Ges . Kinderdreirädchen u . Bücher -
ranzen . El 51658 Führer -Verlag Khe .

Marmoruhr , gut . Werk , gegen Bett¬

guter Bereifung . Lederjacke , Radio
(5 Röhren ) . E ! BR 2264 Führer -
Verlag Bruchsal .

Staubsauger , gut erh ., mit all . Z b ..
vorläge od . sonst . Bodenteppich gebot . Zimmerteppich mit Aut | i
zu tausch . 13 48656 Führer -V. Khe . | ges . BR 2270 Führer -Verl . Bruchsal .

Oelgemälde , gr . u . kl ., fast neu . Ber !Reißzeug gesucht oder geg . Photo -
ger -Hauskampzelt f . 2 Pers ., Brot¬
schneidemasch .. Brotröster 120 V.,^Akkord -Zither . Schlittschuhe . H.-
Rohrstiefel 43/44 , qetr .. geb . Ges .
Radiogerät .220 V Gl eich Str .. Bügel¬
eisen 220 V. . D.-Wintermantel Gr .44,
D.-Halbschuhe (42) . Blockabs . . H.¬
Reitstiefel Gr . . 44 . Berg . Sofien¬
straße 159, Karlsruhe .

Fü'hirer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , Gr . 42, gut erh ., dring .

gesucht . EI 52689 - Führe » Verl . Khe .
Pelzmantel , Größe 42— 44, gesucht .

u . Einrichtung neuer Fabrikationen, ! IS 49239 Führer -Verlag Karlsruhe
sucht ein entspr . Arbeitsfeld , verb . D. -Pe1zmantel,

~
44/4

~
6, gr ., chwvk., kurz

mit Beteiligung . Da aus Südwesten haar ., ges S 52209 Führ .-V. Khe .wird die tat . Beteiligung in nvittl . L .. - . — —;— n . r —— z— -
Betrieb im Südwesten Deutschlands ! 5 ? 8.' i? r 5? ?,^ gesucht . Frau
bevorz . Tätigkeit , evtl . auch ohne ; SjTc ,

s ° |l!l|ni9®n b - Khe -
Beteiligung , möglich . EI 49495 F.vh. Adolf -Hltler -Str . 55.
rer -Verlaq Karlsruhe . Pelzcape

getr ., geb . Ges . g . erh . led . R^ ise -
koffer , m. Aufz . Iä 51670 Führ .-V.Khe .

Uebergardinen , 2~Garnit ., geb . Ges .
Kostüm Gr . 44. Gebot . Scheibengar¬
dinen 4 m . Ges . Wollkleid Gr . 44.
El 51869 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Damenmantel 42/44 od . Mädchenmant
14 J . ges . Gebot . Kokosläufer 3
lang . El 51689 Füh rer -Verlaq Khe .

D.-Mantel Gr . 42/44 , schw ., Samt
plüsch , jugendl . Form . geb . Ges
Herd od . Gasherd m . Backofen , gt
erh . EI 51801 Führer -Verlag Khe .

schwärz , od . Pelzstücke .

^ ^ I ^ ndustr ^ g ^ ® ^
kenntnlsse . nicht erforderl . Auf¬
gabengeb . ist die Fertigungsplan .nach Refa . El 49565 Führer -V. Khe

Betätigung . Süden bevorzugt . Pra -
xis in Bank -, Lohn - u . Krankenkas - Pelzkape , schwarz , gut er -h ., ges

. . sen -sachen . Sprachenkenntn . : franz ., IS 52935 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hn . nibKhhMI . , . Für eine Tochter ^ i ^ . naiisf

'
Oppenä r Ü?

®
22I

' ®f u K' nd . -n.̂ te . (« . et, , Pelz -) . Gama -
gesellschaft eines groß deutschen .. ■ uppenau . kut ut .— — schenhosen u . Strümpfe , alles in
Konzerns Finanzbuchhalter qesucht Kr̂ .,,t!' . .ein *a_!zb .Qr? lto *. , Ur *?en Bex,rk | weiß , für 3 jähr . Madchen , sowie
der in der Lage ist . nach etwa
6monat . Einarbeitungszeit in der
Berliner Konzernvenvalt . die selb¬
ständige Führjoq der Finanzbuch -
haltunq der Tochter6es in Süd¬
deutschland zu übernehmen E
49500 Führer -Verlag Karlsruhe

Nachkalkulatoren , tüchtige von neu -
zeitl . Werk der Metallindustrie in
Mitteldeutschland oesucht Bewer¬
bungen erbet , an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer , Berlin W 50,
Marburgerstraße 3.

Württemberg ! Ich besuche u . be - Rohrstiefel Größe 25/26 gesucht
rate Interessenten , bearbeite An - ej 52601 Führe ' -Vertaq Karlsruhe .

y,^ 1 * naben -Man »el , gu ( erh .. h 12 1.
o !^ l?e

°
&e ^ a !? ge
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»ucht . g j2706 Führer -Verl . Khe
Kriegsversehrter m>l4- Barvermögen Anzug u . H.-W .-Mantel , alles gut
erbittet Vertreterangebot gegen erh ., für mittl . Größe dring , ges .
Provision od . auf eigene Rechnung El 52596 Führer -Verlag Xarlsruhe
unter „ Stuttgart F,/T durch Süweg Anzug , gleich welcher Farbe , ges .
Annonc .-Expr . Stuttgart . Pötlf . 900. ^ 3 52631 Führer -Verlag Karte ruhe .

Polizeibeamter , kaufm . angelernt . jAnxug für Jung . Herrn , starke Figur ,sucht In Achern od . niWi. Umgeb . gesucht . S 52628 Führer -Verl . Khe .
Vertrauens stelle in Büro , Lager od . u — r —rr
Werkschutz . Schriftl . El unt . AC 3958 PFührer -Agentur Achern . 1 a 52535 Führer -Verlag Karls ruhe .

H.-Anzug ; dkl . , aus gutem Hause ,
auch Einzel s tücke , Gr . 1.70, zu

' kaufen gesucht . EI BA . 1893 Fuh¬
rer -Ve rlag Baden -Baden .

^agerkührer für die Ausländerlager
ein . groß . Industrie -Unternehmens . . . . . . J .in Stuttgart für sofort gesucht fejHllfskoch , Hausmeister od . Lag er füh -
unter Kennwort .,Ausländerabteil " rer »" cht Stellung . 35 J ., der franz .
unter 49177 Führer -Verl Ka rlsruhe . Sprache mächtig . H 53298 Führer -

"
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ci!^ »elbSitHnd . m - Hos e / für große , schlanke
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8 - & .run -rer -veriag Karlsruhe . Sekretärin , erste Kraft , langjährige — .

selbständ . Diktatkorrespond . und
Sachbearbelt ., an schwier ., verant -
wortl . u . vertrau !. Arbeiten u . Ver¬
handig . gewöhnt , gt . Allgemein -
biid .. reiferes Alter , organlsat . be¬
gabt sucht bald Vertrauensposten
In Khe . EI 53343 Führer -Verlag Khe .

Frauen -Mantel , schw .. sehr gut erh .
Gr . 48/50 . ges . Biete fast n . H.
Wintermantel od H.-Gabard .-Marit .od . Marschstief ei (41/42 ) u . Schuhe
Gr . 41. Wertausg !eich . El 51799
Führer -Verlag Karlsru he

Plüsch - od . Webpelzmantel (Hänge ? )
dkbr ., Gr . 44/46 ges . Gebot . D.-Win¬
termantel . schw . mit Pelz Gr . 46,
u . Pumps , höh . Abs ., braun , Gr . 38
EI 51778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , fciberett , f. neu , Gr . 42/44 ,mod . Schreibschrank , pol . , gegen
Fohlenmantel zu tauschen . El 51717
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz gebot . Puppenwagen und
Puppe ges . El 51458 Führer -V. Khe

Silberfuchs geg . Pelzmantel . Bisam
jacke od . Bisamfelle zu tauschen .
El 51657 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pelzjäckchen f . löj ., Schuhe Gr . 38,
geb . Fuchspelz od . 'Schuhe Gr . 37
ges . Sportmantel , blau (42/44 ) geg
andersfarbig , od . Fuchs zu tausch
El -51833 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Telefonlst ( in ) u . 1 Näherin zum sof .
Eintr . in Dauerstellg qes 13 mit
Zeugnisabschrift , und Lichtbild an
Sanatorium St . Blasien In St . Blasien
(Schwarzwald ) .

Kraftfahrer sofort gesucht . Brauerei
3ockerst . Bohlsbach

Anzug u. Mantel f. 12—13Jähr . Jung ,
gut erh .. dring , ges . Frau Barb .
Dürr , Eggenstein , Schlossergasse 5.

Mantel und Anzug für 15j . Jungen
sofort gesucht . EJ 53116 Führer -
Verhag Karlsruhe .

Hwren -Mantel , wenn auch rapMVtJ
Mann zuverl Rervtn ^ r o -ter Krleo « Stenotypistin , perf ., sucht Aushilfs - | bedürftig , gesucht . El 53217 Füh -

ve
"
s
'
. ^ ^ en .. ? ür deichten Wachll Ä ^ hre ^ VerVao

0
Xarlsruhe

H
49483 Ftlhrer -Vertaq Xarltrutx . ^ M« nn » r-HMnd * n , färb ., Gr . tf/ « u .

Stenotypistin mit Kerwvtn . In Buchh . gut erh Seegra -smatr . ru k . ges .
sucht Beschäftig , ab 14 Uhr . auch ^ Ge 3644 Pührer -Verl . Gernsbach .
aushilfsw . 13 53207 Führ .-Verl . Khe . i

vers . angen . ^ür leichten Wach¬
dienst gesucht . Schoem perlen &(
Gasl . Karlsruhe , Sofienstr . 74 .

I

Mann (mögl . Radfahrer ) für Boten¬
gänge . Mithilfe im Magazin und
Lager ges . Greulich & Co . K.G .,
Karlsruhe , Cäciliastr . 32.

Gartenhilfsarbeite : oder landwirtsch .
Arbeiter (Kriegsversehrter angen . )
sofort gesucht . Obst - u . Garten -

. bau Dr. Lang , Achern I. B. •
Lehrlinge auf Ostern ges . für die

. .. . . , ^ DJl . ^ . Steppschuhe . Gr . 36—37. od . leichte
Fräulein sucht Stelle auf Büro , tadel - , Straßervschuhe gesucht ta 52721

lose Handschrift , keine Kurzschrift 1 Führer -Verlag Karlsruhe
'

und Maschine kann aber erlernti n ^ . . .
werden . Nähe Bühl bevorzugt . H tl ' t, ?« c.' k

Kri ®Qerx*r' ^ e
an J . R. Achern . po 'stliKiernd . _ gesucht . CS 52693 Führer -Verl . Khe .

Wirtschafterin u . Leiterin « ich » Stel - h 5E2r *, !jlS ; ™ 1?/ m

• E3T

Skunksschal , 8 Felle , geb . Pelzmantel
od . lange Jacke ges . . Aufzahlung
El 51699 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Pelzkragen , schw ., 25.-—. 2 Trauer
schleier JV/l 10.— geb . Gesucht
Damenschuhe Größe 40. E 51791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Marabu -Hut gebot . Ges . Kleid Gr . 40
bis 42, auch Aufzahlung . EI 51715
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Hutstumpen , dkbl . od . schwarz , ges .
Gebot . H.-Berg - u . Skistiefel Gr . 43,
Koffer oder Aktenmappe . El 51847
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Herrenanzug , nlcnt getrag ., mittl . Gr ..
gegen Radio (Wechselstr . 220 V.)
oder Damenpelzmantel Gr . 42 ev .
Aufzahl . 13 46639 Führer -Verl . Khe

Herrengabardlnemantel , g . erh . . geb .
Gesucht Bodenteppich oder Läufer
CE353411 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenmantel , schw . . Gr . 50. gegen
gr * Zelluloidpuppe zu tausch , qes .
Khe . . Hirschstr . 25. H.. IV. St . links .

Zeichnerin . Heizungsmonteur , Kaut - Ŵirtschafterin sucht SteUung in gut
mann für Lager u . Büro . Bewerb /
erb . an Bechern & Post . Treitschke -
straße 1. Karlsruhe .

Größe 40, gesucht .
frauenlos . Haushalt . Firm In oiri . l 53 Führer -Vortag Karlsruhe .
Küche u . Nähen , auch Geflügelz . jD .-Skischuhe , Gx . 40, " od . D.-Stiefel ,
El BR 2323 Führer -Verlag Bruchsal . ) Gr . 39, gesucht . Lorenz , Kappel -

rodeck , Krieger st r . 141.
D.-Rohrstiefel , Gr . 38—39 u . Dam .-

Wlnterrrvainitel , Gr . 42—44, dring .

Schiffahrtslehrlinge bis 15 Jahre , für ' mmim 1 ^
■«« ■im

Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög - Verkäufe
lichkeit gesucht . Nur schriftl , un -'mmmmmmMamumamszzxr — umutm , . . . =, .
verbindl . Anfragen an A. Klerx , Schlafzimmer , gut erh, - alten Stils,j ges ucht . EI 48743 Führ .-Verl . Khe .
Leiter d . Reederei , Braunkohle

" , ! « « Nachlaß ateugeben . Preis
jH.. RÖh ™tlel « l, Gr . « ,

~
K'ind « -rdreira -dKarlsruhe , Gell ertstraß e ■19. | 1000 M . Na 'h . t,ag ,l'iich _ at )_J6 ^ Wu . gesucht . El 52674 Führer -V. Ktve.

Mechaniker -, Dreher - und ichlo »»er - ' _ Khe , R chard -Wagner -Slr . T5, Erdg . . . . . . _ —_ —— —
Lehrlinge sucht auf Ostern « « , Hocker , fa 'S't neu , 7 M . gr . eisern . R b Unte

'
rarornba

'
ch Mühleevtl . aLCh vorher . Werkreuq -e . Ma - Kochtopf 8 M zu vorkauf . Khe . ' Ka " P . " " ' ergrornoactv Mtihlo

~
Frifhirngstr . 7, pari . JTu,n - -od .̂ pojtMhuh • . Gr . 42— « ge -schinen u . Apparatebau . Ei 53112

Führer -Verlag Karlsruhe .
Büro -Haupt - u. Hilfskraft sofort ges .

Einstellgs .-Genehmigung liegt vor .
Albert Oberle . Baden -Baden .

. .— — , auf Holzplatte ,
Kontoristin ges .. welche in allen 150 M e iCh Rahmen 30 M . Park -

. . . 7nc\ 'P\\

Tischdecke , bunte , mit Kissen , 30
%)l , Fahrner -Ohr inge mit Türkis
40ÄH z . vk . El 524S3 Pühr .-V. Khe.

Tierplastik , stilb .

sucht . El 53713 Führer -Verlag Khe .

Büroarbelten bewandert ist (evtl .
für halbtags ) , ta OF 7236 Führer
Verlag Ottenburg .

Steno -Kontoristin , tücht . . selbst ; ar¬
beit . Kraft , für die Versand - und

IJU , ist v.M. ivaiiiiicii .'vii-, ' " i "
tamlschaft erster ' Künstler , 700 Jllt
zu verkf . ia 52350 Führe r-V. Khe

i ^ timmeröfen , eil . . 4 20 M zu verk
B 52670 Führer -Verlag Karlsruhe .

sehnimmib » in StaWImDOrtoes Pupponzimmer , 25 M zu verk . oder
in Mittelbad z . mögl . sot . Eintritt

"
! r

F
v » ,i VailtZhe

gesucht . El «?«77 Führer -Verl . Khe , B1
_

5*254 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistinnen , perl . Kontoristin - E| . Elsenbahn , Sp . O fest neu , 110

nen (mit gut . Vorbildung ! , Maschl - ! V .Tramfo rmator , e . W ® '

nenschreibartnnen v . größ . Unter - , fijP n,k, ,
Sch l e 'ven

h
"

n ^
nehmen der Luttfahrtindustrie Im 100 S . fSSl
Stadtbahnbereich Berlins für die rer -Vanla g Karlsruhe .
Hauptverwaltg . gesucht . >Vir legen L̂eubsage elektr . 30 Ml , Aguarium
Wert auf Mitarbeiterinnen , die an mit Ourchiüft . 35.—, zu verkaufen
selbständiges Arbeiten gewöhn ^ & 53532 Führer -Verla « Karlsruhe .
sind und denen auf Grund ihröT
Leistungen AufstiegsmöglIchkeiten
geboten werden . Ausführl . Bewerb .
unt . Angab © der bisherig . Ttztlgk .,
des frühest . Antrittstermins u . der
Gehaltsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes sind zu richten unter
R. 1556 an Ata . Berlin W 35.

Stenotypistin , je eine , die mit Ar¬
beitsfreude in den Auslandseinsatz
gehen , für uns . OT .-Einsätze Frank¬
reich u . Norwegen ges . Bezahlg
nach dem OT .-Firmenangest .-Tarif ,
Schriftl . Bewerb . , evtl . mit Refer :,
unter St 49457 Führer -Verlag Khe .

Bürokraft , weibl .. mit gut . Kenntn . in
Stenografie u . Masch inen sehr ., für
die Stadtverwaltung gesucht . $vtl .
auch als KriegsaushiHsangestellte
bzw . halbtäg . Bewerberinnen wol¬
len sich umgeh , unt . Vorlage von
Zeugn . jj . d . Arbeitsbuchs bei der
städt . Personalstelle , Salzhaus . 3.
Sfock , ZI . 17 melden . Auch verh .
Bewerberinnen , wenn sie . früher
entspr . tätig waren . Ottenburg 8.
12. 43. Per Oberbürgermeister .

Bürohilfskrüfte , weibl . . von Großbe¬
trieb der Metallwarenindustrie in
Mitteldeutschland gesucht . Unter¬
bringung erfolgt durch das Werk .
Ausführl . Bewerb . mit Angabe des
früh . Antrittstermins untöY W . B.
1761 an Anzeigenmittler Steinbach
In El»ervach .

Einkaufsassistentin für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr . ges . Gewandte , mögl .
branchekund . Bewerberinnen Wol¬
fen ihre ES unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

Violine -Zither , neuwertig , für 60 Ml
zu verkaufen . E ] BA. 1877 Führer
Verlag Baden -Baden .

4 Schallplatten * 2 Ml , 1 elektr . Ton¬
abnehmer 15 Ml , , 2 Fettspritzen
ä 2 Ml , 1 Klarsichtscheibe (Nord¬
end ) groß 25 Ml , 1 Kühlerhaube
3 Ml , 1 Rod , 0 43 cm 5 Ml , Licht -
maschine , 12 V. 36 Ml , 1 Anlasser ,
4 Stufen , 120 V. 20 Ml , 1 Schlauch ,
710x90 5 M , 2 Benzinkanister 8 u .
12 Ml , 1 Märklin Trafo , 120 Volt
25 Ml , 3 Nachttischlampen 4 5 Ml
zu verkaufen . H. Lang . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 183.

Kpssenschrank für 300 Ml zu verk .
Anzusehen 1 Tag nach Veröffent -
iichung Karlsruhe . Moltkp -str . 131.

Wörter - u . UnterhaltungsbUcher in
holOänd ., schwed ., dänischer , eng¬
lischer u . franz . Sprache zu verkf .
EI 52636 Führer -Vertag Karl 'snuhe .

BUcherranzen 8 Ml , Rock , db ., f . 141.
5 Ml , Knickerbockerhose 6 Ml ,
Gesiamgbuch , kath .. 8 Mi , zu '

yerk .
El 52413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einrichtung eines Friseurgeschäfts ,
erstkl . , kompl ., mit Herren - und
Damensa 'lon f . 10XXX3Ml zu verk .
El E 49461 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Furnierböcke , eis ., fast neu , zus
190 Ml , Leimofen 45 Ml zu verkf .
H. Wäckerle , Münzesheim über
Bruchsa l, Menzingerstraße 108.

Garten Hütte , Preis 80 Ml , zu verkf .
Zu erfragen : Khe ., Miarienstr . 33,
be 'I HänsJe , vormittaigs bis 13 U.

Schlittschuhe auf Weihnachten od .
Mä r\*Hin-'Brutkaste n für 8— 10jähr .
Jung , ges Ferner v .-Pelzmantel f .
mittlere Figur . E3 8 49469 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh .. zu kauf . ges .
C3 RA 1228 Führer -Verlag Rastatt .

Schrank und Gasbackofen zu leihen
oder zu kaufen gesucht . Kl 52551
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erh ., mögl . dunkei ,
ges . El 53528 Fünrer -Verlag Khe .

Tisch , einf ., mit 2 Stühlen gesucht
El T 48919 FtrKrer -Vertag Karlsruhe .

Couch od . Sofa , mit od . oh . Sessel ,
gut erhalten zu ' kaufen q esu cht .
CS! 52695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselong . u . Radio -
tischhen f . Kriegsvers . sof . zu kauf ,
ges Kl RA . 1233 Führ .-V. Rastatt .

Couch , etwa 1,Jo m br ., Bettwäsche ,
Läufer , kl . Ti'sch mit 4 Stühlen , 2
Polstersessel , 1 Schrank u . 1 kl .
Ofen für komb . Schlat - u . Wohn -
zim 'mer, , v . Jg . Ehepaar gesucht .
® 49131 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Sofa od . Chaiselongue , m . Zimmer¬
tisch u . 4 Sessel ges , ESJ 49250
FÜhrer -Ve rt r .-St e Ile Neud orf

Polstersessel , Couch , Spiegel mit
Goldrahmen , Block er gesucht .
El 53162 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Wintermantel Gr . 175, gut erh ,
ges .. ev 'tl . tausche geg . I-Iäkel -
decke . E3 51<860 Führer -Verl . Khe .

H. -Pelzjacke , H.-Fahrrad , Feldstecher
geb . Ges . Foto oder Kleider und
Schuhe . E3 53355 Führer -Ve rlag Khe .

D.-Pumps , dunkbl . Gr . 39' /». sehr gut
erh . . gebot . Suche ebens . Bade¬
schuhe od . Pumps Gr . 41, auch in
»chwarz . El 51685 Pührer -Verl . Ktie .

D.-Pumps , blau , mit fL Abs ., Gr . 37,
u . 1 P, schw . Spangenschuhe mit
Blockabs ., Gr . 37, zu tausch , ges .
geg . selbe Größe Russenstiefel od .
bl . Pumps mit höh . Abs . Wtlsser ,
Karlsruhe . Rudolfstraße 28.

D.-Halbschuhe , Gr . 38, schwarz , geb .
Ges . hohe Schnürsttef ^ m . Block¬
absatz Gr . 39. Zu erfragen Karls -
ruhe . Bachstraße 25.

Zimmer -Füllofen sowie große Zink¬
wanne gebot . Suche Radio (auch
Kleine mpf .) Kl 53559 Führer -V. Khe .

Gasherd , 2flam ., geb . Ges . Schließ¬
korb oder Keffer , Schwestern¬
kleider , Kragen , > Schürzen geb .
Ges . Kostüm oder Kleid . EI 51829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Apparat zu tauschen . tSI 52705 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe . .

Weltkrieg 1914, 4 Bände , geb . Suche
dunkl . Anzug . 1,64 gr . . schlank .
0 48417 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

MädchenbUcherranzen , Leder , ges .
Geb . Aktentasche (Led ) . GuteJnger .
Puppenküche ges . Geb . Kinderdrei -
rad oder Schaukel . El 53466 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

d .-Schirm, evtl .. auch led . D.-Hand¬
tasche gebot . Gesucht elektrische
Elisenbahn od . fahrb . Auto . C3 51372
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel , Restaurant , kl ., od . Gasthaus,I 1
Zig .-Geschäft von Wirt , alter Fach - |
mann , zu kaufen oder ru mieten ,
gesucht . Kapital vorhand
4202 Führer -Verlag Kehl .

Filmtheater

Repräsentable Besitzung (Villa , Her¬
renhaus , Schloß o . ä .) , größ . Ob -
jekt , bevez . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pachten od . kaufen
gesucht . Besitzerin ) kann evtl . auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern .
Ausführl . Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler
Erich Sudermann . Berlin - Charlotten¬
burg 1, Richard -Wagner -Straße 3.

TIbqI. ä4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Dar
zweite SchuB " . J'uq . nickt zugal -

GLORIA u . PAll . Ab heut « In Erst -
aufführung „ Zirkus Renz " . Ein Spit¬
zenfilm der Terra mit R. Veit gen ,
P . Klinger . A . Hauff , F. Odenvar ,
H. Hübner u . v . a . 6er berühmte
Zirkus Renz mit allen Leinen 9 r-
Sensal , wird in diesem Film wie¬
der lebendig . Beginn : 2.00 . 4-20,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., heizb ., zu vermieten .

Wenz , Khe .. Wieland 'str . 24.

Zimmer mit fließ . Wasser , 2—3 Bet¬
ten , ohne Küchenbnütz .. auf 1. 3an .
zu verm . Khe . . Amalienstr . 81. 1 Tr.

Zimmer , möbl ., schön , heizb ., sof . o .
a . 1.1.44 zu vm . Khe . .Marlenstr .1O. MI

Zimmer , sep . . gut möbl ., sof . oder
1. 1. 44 zu vermiet . Nähe Karlstor .
Karlsruhe . Sofien straße 12.

Zimmer , gut möbl . , zu verm . Zentr .-
Heiz ., fließ . Wasser (Neubau West -
stad t ) . El 53326 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. heizb . . zu vm . Khe .,
Douglasstr . 10, b . Hauptp ., 3 Tr. r,

Wohnmansarde , einl . möbl .. heizb .
an Frl . zu verbiet , ßettWäsche muß
gest . werd . ZöIler,Khe ..Adlerstr .52.

Mansarde , leer , Licht u . Wasser , an
äl 't ., anständ . Frau abzugeb . An zus .
Donnerstag und Sonntag . Weber ,
Khe ., Fritz -Todt -Straße 16. II . links .

Mietgesuche
Rodaltchlltian (2-Sltz .) od . Puppen - Î ^ — u -

Wehe m . Elnrlchtg . g -ebot . Suche t ™ « , .gut möbl ., mit Zir -Hetzg
g« t erh . D.-Sportschuhe Gr . 39/40 . od . von Student
EI 51-675 Führer -Verlag Karlsruhe . I gewehrt . El 585« Führer -V. Khe .

Kraftfahrzeuge
' Zimmer , möbl .. hzb , v . ält . Handwer -
1 ker sof . ges . El 53699 Führ .-V. Khe .

Stubenwagen , tast neu . geb . Suche pkw ., einwarvdfr . fahrbereit ! Fabrik .
Kinderklappstuhl El 51827 Führer - dKW .. gesucht ! EJ 49880 Führer -
Verlag Karlsruhe . | Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , mögl . Nähe Techn .
Hochschule , ab sof . von Student
gesucht . ES 53379 Führer -VerI . Khe .

Zimmer , möbl ., gesucht . 12 53594 Füh -
rer -Verlag ' Karlsruhe .

Kinderwagen , wo mögl . Korb , ges . Wagen . Wir kaufen gut erhalt , gebr .
Deckbett u . Tischwäsche geboten . Wagen evtl auch unbereift . MAG
El 51661 Führer -Verlag Karlsruhe . Mittelbadische Automobii -Ges . e . ^ mmer , möbl . heizb i. Dauermiete

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwag .. Schlang & Co . . Karlsruhe . Kaiser - I_ 9* ». H&ckh . Khe .. Hotei Germania ,
gut erh . . gegen weinroten Mantel allee 62 .

~
zu tauschen gesucht . IS 51727 wmm
Führer -Verlag Karlsruhe . j

Ruf 6648/49 .

Tiermarkt
Sportwagen geb . &es . D.-S+Ietel, , — -— „ .

Gr . 39 IS 52527 Führer -Verl . Khe . Zuchtstier , 2>,. : . (schwarzbunt ) und
gut eingefahren , sowie 2 junge ,Korbsportwagen geb . Ges . Puppen¬

wagen mit Puppe od . D.-Fahrrad .
E<3 51705 Führer -Verlag Karlsruhe .

k .-Korbsportwagen ges Trauerkiel-
düng 40/42 geb . El 51750 Füh r.-V.Khe .

Kindersportwagen , gut erh . . gebot .
Ges . gut erh . Wintermantel für 13-
bis 14Jähr . El 51842 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen geg . Puppe oder
Roller zu tausch . El 48637 Führer -
Verlag Kar lsruhe .

K.-Klappstuhl u . kl . Bett st ., benützb .
für Laufstall , geb . Gesucht Mantel
für 8jähr . Zungen . EI 51862 Führer -
Verlag Karlsruhe .

schwarzbunte Milchkühe , anfangs
trächt ., zu verk . Eduard Zoller . K.-
Durlach , Len zenhubweg 10. Ruf 824.

Fahrstier , 3Jähr . , zu verkaufen . Adolf
Klenert jg . . Wolfartsweier . Karls¬
ruher Straße 18. (49885)

Fahrochse , 2 3. alt . sowie 36 Woch
trächt . Nutz - u . Fahrkuh zu verk .
Stollhofen . Haus Nr . 86 . -

Kinderklappstuhl m . Polst , u . Gummi
bereifg . geb . Ges . mod . Puppen¬
sportwagen od . größ . Puppenwag .,
evtl . Dameh -Rohrstlefel Gr . 37/38 .
Kirkel . Khe .. Morgenstraße 22 a

Kinderwäsche gebot . Ges . schwarzer
Pullover und schwarze Strümpfe
EE351677 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettwäsche , best , aus 2 Bett¬
tüchern , 2 Oberbettüch . , 2 Kissen ,
2 Bettbezüg .. 1 blau . Arbeitsanzug
gebot . Gesucht Puppenküche oder
Kaufladen u . Burg oder Bauernhof
(Wertausgl .) El 51852 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , evtl . m . Puppe , und
Roller geb . Ges . and . Spiels . f .Kn .-
oder Kinderrohrstiefel Nr . 30—37.
EJ . 53573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh .. geb .
Ges . Radio oder Schreibmaschine .
El 5̂1816 Füh re r-Verlag Ka rlsruh e .

Puppenwagen , gt ., m . Zub . u . Baby -
puppe , gut erh ., geb . Ges . Gas -
od . el . Backherd (Wertausgl .) Erfr .
Brend le , Khe ., Kriegsstr . 1̂ 9, IH .

Puppenwagen u. Puppenküche geb .
Gut erh . H.-Anzug Gr . 54 od . D.¬
Mantel Gr . 42/44 gesucht . El 4804
Führe r-Verlag Offenburg .

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samstag im Gastji . z . „ Löwen "

In Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegen genommen
Hügel . Viehkaufmann .

Nutz - u. Milchkuh . 4. Kalb tragend ,
37 W . trächtig , zu verk . Heinrich
Hi Her IV, Heidelsheim , Frledrlohstr . 9

Nutz - u . Fahrkuh , 38 Wochen trächt .,
2 . Kalb , zu verkauten . Blankenloch ,
Robert -Wagner -Straße 70a .

Nutz * u . FahrkuH (Sattelkuh ) mit Kalb
zu verkauf . Bretten . Frledrlchstr . 9 .

Nutz - u . Fahrkuh mH Mutterkalb . unt .
2 die Wahl , zu verkaufen . Plitters -
dorf , Langertr . 48.

Nutz - u . Fahrkuh mit Mutterkalb ru
verk . Wöschbach , jghllngerstr . 1'78.

Nutz - und Fahrkuh , ält .. 33 Wochen
trächtig , gute Milchleistung , zu vk .
Völkersbach , Hindenburgstr . 24.

Nutz - und Fahrkuh , mit dem 2. Kalb
38 Wochen trächtig , zu verk . Leo -
poldshafen , Adlerstraße » 8.

Zimmer von berutstät . Frau gesucht .
Mittelstadt oder Durlach bevorz .
El 53578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. s . jg . Kfiegerwtw .,
berufst ., sof . S 53382 Führ .-V. Khe .

Zimmer , nett ., heizb .. bis 40 Ml sof .
oder 1. 1. 44 - von Herrn gesucht .
El 53446 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Ado If-Hltl er¬
Platz , mögl . Zentralheiz . u . fließ .
Wasser von Beamten gesucht .
E ] 53420 Führer -Verlag Karlsruhe ."

Zimmer , möbl . ,
' mögl . m . Zentrath .

von Herrn gesucht . E3 53418 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA . So . 11 Uhr zeigen wir W -
widerrufl . letztmals „ Pat und Pfl"
tachon schlagen sich durch " .
gd 'l. halbe Preise . Kartenvorvs ™-

PAll . So . 11 Uhr Wiederholung der
herrl . BildloJge : „ Von Heidelberg
durch den Schwarzwald zum Bo*
d ens ee " . Jugendliche zugelassen ^

RESI . Erstaufführung . „ Tolle Na €l«t " .
ein Tob ist !Im mit M. HareM , ©•
Fröhlich , Th . Lingen u . a . Fröh¬
lich . Spuk in einem nächtl . Hotel
um eine schöne Sängerin . Wochen¬
schau — Kulturfilm . Beginn : 2.30,
4.45, 7.00 Uhr . Jugendl . nicht W

ATLANTIK zeigt : „ Gauner im Frack "

Jugend verbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00^
KÄMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -

hoferfllm „ Der *Ochsenkrieg " . JJJ
*

gen dl . zugel . Beg . 2.30 . 4.45. 7.0Q:
RHEINGOLD . Nur noch heute 2.00,

4.15, 6.30 „ Die lustigen Vagabun -
den " . Wochensch . Jug . nicht zugeL

SCHAUBURG Nur noch heute
4.15, 6.30 : „ Drunter und drüber .
Wochenscha 'U. Jug . nicht zugeiast .

Durlach , Skala . Heute letzter Tag '

„ Wenn die Sonne wieder scheint .
Wochenschau . Beg . 2.00. 4.15. 6.30.
Jugend ab 14 Jahre zugelassen . _

Durlach . M.T. Heute letztmals : 2.15,
4 .30. 6.45 „ Die Welt ohne Maske .
Dazu : , ,10 Minuten Mozart " iwid
Wochenschau .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4 .15, 6 .30 : „ Wiener Blut .
Jugendl . ..über 14 lahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Do . bis Fr./
abds . 7.30 Uhr „ Uebe im »/« Takt .
Jugend nicht zugelassen !

Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute letztjn .
19 30 Uhr „ Di* Töchter Ihrer » '
zellenz " . Wochenschau zu Beging ;

Rastatt Res !. Heute letztmal * 19.30
Uhr „ Münchhausen " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele ie \^ -
ab Freit , bis Mont . „ Die Liebes¬
lüge " Werkt . 19.30 Uhr , Sonnt . V
u . 19 .30 Uhr . Sa . u . So . 3ugf n<T
Vorstellung „ Die verzauberte Pr,n "
Zess in " . Sa . 15 Uhr , So . 14 Uhr._

B.-Baden . Aurelia -lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Sonne
wieder scheint " . ^

B. Baden . Flim -Palast . Heute 1̂ .30 «j .
19.00 Uhr „ Der zerbrochene Krug _j

B. -Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Musik im Blut " .Zimmer , möbl ., Bahnhofsn . Rastatt —

gesucht . El 49626 Führer -Verl . Khe . Bühl . Kino . „ Weiße W8sche "
iV -W

Zimmer m . Couch w g « p,l « Ä . kultlv . l. Vert ) 0 ' - $ P |elz -: At>en <*'
Haus mlt ^ Heizg ., Bad . Tel . . evtl IAchern . Tivoli -Lichtspiele . „ Annen »
möbl . Klelhstwohnung ges . Ausf . und die blonde Dame " . —
El mit Pfeis 48922 Führer -Verl . Khe

Wohn -Schlafzimmer . gt . möbl . , mögl . Konzerte
mit Heiz . u . fließ . Wasser , in saub . — — — — dhiiidd
Hause , von Ingenieur In 6aggenau Gels « . Musikwerke y. Frenz
gesucht . El 49826 Führer -Verl . Khe

1—2 Zimmer mit Küche . Im Murgt .,
von Fl.-Frau rmit Kind ges . Uebern .
Arb . El Ga 98 Führ .-V. Gaggenau .

1—2 Zimmer , ruhig , möbl .. von Stu¬
dienrat in Bühi od . weit . Umgeb .
sofort oder später gesucht . G3 2570
Führer -Verlag Bühl .

2 Zimmer , gut möbl .. Küchenbenütz .,
evtl . Bad , In Karlsruhe von Jg .
Ehepaar gesucht . Hg ff mann . Karls -
ruhe , Stephanienstraße 59

So . . 19. Dez . , 16 Ut»r , In der St -
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der Weihnachtsgesänge >̂p - J ?,
„ Als Herre Christ geboren
für gemischten Chor a Cappel » Jj -
„ Oberrh Tryptlchon " op . 43a tu r
dreistimmig . Frauenchor a cappw ^a .
Ausf . : Der Karlsruher Kcmmercho ^
Soll : L. Fertig , Sopran ; M wöjf

"

mann , AH ; R. Schaad . Baß ; * •
Schwan . Orgel . Leitung : Musikd » .
O . Schäfer . Kanten zu Ml 2.—,
—^ Oir ^ ^ ^ Musikallenha ^

Nutzkuh , gut , mit dem 2. Kalb , 14
Tage alt . zu verkaufen . Stollhofen .
Haus Nr . 75. .

Puiippenwlege , groß , m . Zubeh ., geb .
Kinderdreirad . Ro
Bruchsal .

Roller ges . Peschl ,
Hilda st raße 13.

Puppenküche mit Möbel ^Schlafzlm
u . Küche ) , fast neu . mod .. gebot .
Suche große , gut erh . led . Akten¬
mappe od . Skistiefel Gr . 38 od : 39.
Evtl . Aufz . El 51806 Führer -V. Khe .

D.-Schuhe , dklbl ., Gr . Z71/», höh . Keil ,
zu tausch geg . weinrote od . gelbe
Halbschuhe od . Pumps mit flach
Absatz . El 51692 Füh rer -Verl . Khe

Damenschuhe , dklbl ., Wildled . nied
Abs . (36) geg . D.-Schuhe Gr . 39 od
D.-Pumps Gr . 36 zu tauschen ges
El 51886 Führer -Verlaa Karlsruhe .

D.-Wildleder Schuhe (beige ) . Gr . 40,
gut erh . . geboten . Gesucht Baby -
Puppe (Zellul .) . evtl . auch Tausch
gegen Klnderstühlchen . S 51803
Führer -Verlag Karls uhe .

Wildlederschuhe , schwarz , Gr . 37Vi,
leb . Suche gut erh . Sportschuhe
?r . 38. El 51681 Führer -Verlag Khe .

D.-Skischuh , 42, Kinderbett od . Paidi
m . Inhalt , D. Rad , Merktin -Kasten ,
Feldstecher , Teppich » alles sehr
gut , gebot . Pelzmantel . Radio ,
Foto oder Radanhänger gesucht .
E 52874 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen -Skistiefel Gr . 58, ganz m . Led .
ausgeschl . . kaum getrag . , geg . D.¬
Reitstiefel , schwarz , Gr . 39. nur gut
erh ., zu tausch . , evtl . geg . Aufz
IS 7180 Führer -Ver lag Offe n burg .

Bettstelle , ev . m . MZ'tr . u . Nachtt .
gesucht . C3 53132 Führer -Verl . Khe .

Teppich , 2X3 m , gut erhalt .. ge >s
£3 53130 Führe r-Verlag Karlsruhe

Zimmerteppich , 2—3 m, gebraucht ,
ge suc ht . Knecht , Ka rIst .-Rü p purr ,
Dila'konlssenstraße 3.

Bodenteppith , ält ., für Küche ges
El 52632 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Läufer od . gut erh . Teppich ges
El 52562 Führe r-Verlag Karfs ru "he

Kokos - od , sonst . Läufer , br . 90 cm ,
Länge 2.50 m od . mehr zu kaufen
ges . EI 81 Füh rer -Verl . Gaggenau

Stragula od . Linoleum stück , 3—4 m
lang , 1.50 bis 1.60 breit , dringend
gesucht . El 53189 Führ .-Verl . Khe .

Flurgarderobe , gut erhalt . , gesucht .
El 52681 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ofen , kleinerer , gesucht , ta 4S920
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Frau od . Fräulein , über 45 J ., für den
Verkauf ges . Werner Schmitt , Karls -
ruhe , Wäschehaus . Kaiserstr . 189.

Arbeiterinnen für leichte Beschäftig .,
auch für halbe Tage , für sof . qes .
Paul Zimmer Nachf ., Rohtabake ,
Bruchsal l. B. . Kaiserstr . 27.

Fräulein , zuverl ., z . Bedienen (auch
Anfängerin ) in gut gehend . Speise -
lokaf auf sof . gesucht . E3 BR 8956
ffvhrer -Verlag Bruchsal .

Haushälterin , die etwas landwirtsch .
versteht zum bald . Blntr gesucht .
OD Of 453 Führer -Ved . Ottenburg

Offz .-Ausrüstung (Luftwaffe ) , auch
Binz elteile , für mein . Sohn ges .
Schirmmütze Gr . 55—56, M'arschsl .
Gr . 40—41. Ernst Stegmeier . Karls -
ruhe , Schillerstraße 11.

Luftwaffen -Uniform (Offizier ) , für m .
Sohn dring , ges . Auch Einzelteile .
El 52727 ^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Rock , gut erh ., f. m . Mann ge¬
sucht . El 53176 Führer -Verl . Khe .

7. STOffz . -Dolch , Luftwaffe , t . m . Sohn
gesucht . El 55224 Führer -V. Khe

Z.-Ofen , kl ., u . Schaft dring , ges
E l 53193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasheizofen od . Gasradiatoren für
Zimmerheiz , sofort ges . Hebeler ,
Karlsruhe . Karlstr . 12. Ruf 462 .

Dauerbrenner od . Füllofen zu kf . ges .
Klein . Ettlingen . Zwingerstraße 21.

Dauerbrenner , Junker & Ruh , ges .
EI 53221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade Einrichtung oder Badewanne
zu kaufen gesucht . El BR 2300'
Führer -Verlag Bruchsal .

Gasbadeofen (Warmwassersp .) zu kf .
ges . Müller . Khe . . Schloßplatz/10 .

Küchenschrank , gut erh ., gesucht .
EI 52442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Off -Dolch f . mein . Mann dring , ges . Herd , gebraucht , gesucht . Iffez -
09 55206 Führer -Verlag Ka-rl-srune . i heim . Haus 179.

D.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 37 ges
Geboten zwei Leintücher . EI 51708
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schaftstiefel (Rohrstief .) Gr . 37/39 ,
ges . Biete da geg H.-Halbschuhe
(Tourenschuhe ) Gr . 43 . f. neu . od .
Bezahl . El 51798 Führer -Verl . Khe .»

Ueberschuhe (36) geg . Rodelschlitten
zu tausch . ges . BI 51738 Führ .-V.Khe .

. .-Skischuhe Gr . 39 geg . Gr . 40 zu
tausch , ia 52082 Führer -Verlag Khe .

H.-Skistiefel , gut erh .. Gr . 43 . geg .
ebensolche Gr . 41 zu tauschen ges
El 53658 Führer -Verlag Karlsruhe

Skistiefel 42/43 mit Gamasch . gebot ,
Ges . Bettumrandung od .>Vorlagen .
Flurgarderobe od . Stehlampe für
Wohnzi . El 53612 Führer -Verl . Khe .

Rohrstiefel Nr . 41, braun , ges . Gebot
Schlittschuhe und Möbelstücke ,
El 51853 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., geg . H.-Zimmer
zu tausch . E3 51831 Führer -V. Khe .

Schreibtisch , eich . , geb . Suche Ruhe -
bett . El 51440 Füh rer -Verlag Khe .

Tischdecke , gestickt , Tischläufer . 2
Deckchen geb . Ges . H .-Weste od .
Pullover , ta 51291 Führqr -Verl . Khe

Sofa od . Chaiselongue ges . Geboten
Burg und Kaserne mM Soldaten .
a 48805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbett , gut erh ., w ., mit Rost u.
Matr . . Wintermantel , gut erh . für
16—18] ., mittl . Flg . . Küchenherd , w .,
etw . reparaturbed . (Platte ) , geb .
Ges . Gasbackherd . D.-Rohrstiefel
(36/37) u . Kleid Gr . 38/40 . Ausgleich .
El 51512 Führer -Verlag Karlsruhe

Matratze v . ig , Ehepaar dring , ges .,
evtl . . Tausch gegen v Mandoline .
El K 47335 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Daunendecke , feinste D, . geb . Ges ,

Puppenküche geg . Eisenbahn oder
Autobahn zu tauschen . E3 51714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche « kompl .. geb . Gesucht
Dampfmaschine od and . Spielsach .
für 7j . Bub . El 53659 Führer -Verl . Kh e .

Puppenküche kompl ., geb . Ges . D.-
Rohrstiefel Gr . 38/39 , od . Herren -
Armbanduhr , ta 51718 Führer -V. Khe ,

Puppenküche mit Kochherd gebot .
Ges . Damen -Reit - od . Russenstiefel
Gr . 37. El 51841 Führer -Verlag Khe .

Puppe , Stiefel 38, Kr . Stiefel 38,
Spt .-Sch . 37. L.-Schuiranzen . D.-Hut
geb . Ges . Skistiefel 39/40 , D.-Ski
oder Hose , Hutstumpen . S 51453
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babypuppe , Schlafaug ., KinderseSsel ,
Peddigrohr , Roller geb . Suche gut
erhalt . Lederkoffer mittl . Größe .
El BA 1838 Führer -Verlag B.-Baden

Babypuppe , gr ., o . sch Puppenbetl ,
kompl . geb . Suche Küchenwaage .
El 51879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufladen , weiß ., gebot . Ges .
Kinderkorbsportwagen . J3 BR 2263
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Kinder -Kaufladen geb . Ges . gut erh .
Ziehharmonika . Frau Marta Lang ,
Karlsruhe , Litzenha reist raße 125.

Märklinbaukästen geb . Ges . Reise -
od . Schreibmaschine (von Schwer -
kriegsversehrt .) . mit Aufzahlung .
C3 51668 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , gute , mit Kart ) , zu verkf .
Ludwig Schrapp , PhiWppsbupg ,
Adolf -Hitler -Str . 47 .

Doppelzimmer , möbl .. heizbar , von
2 berufstät . Damen In Rastatt , Ba¬
den -Oos od . Bühl gesucht . . El 2574
Führer -Verlag Bühl .

Wohnung , kl ., auf dem Lande , sucht
jge . Frau mit 2jähr . Kind . evtl . mit
Arbeitsleistung , für 30 . < 44. E
49858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuh , gute , frischmelk ., zu kauf . ges .
AC 3960 Führen Agentur Achern .

Wohnung , kl .. Im Schwarzwald , von
älterer , ruhiger Harne gesucht .
ej 53492 Führe ^ Verlag Karlsruhe .

Kuh mit Kalb , junge , gewöhnte . zu ;2—4 Z.-Wohnung dringend gesucht ,
verk Wössingen . Schloßstraße 18. auch Untermiete od . teilw . möbl .

Kuh zu verk ., unter zwei die WahlJ ^ » 373 Führer -Ver Lag Karlsruhe

Rammersweier , Haus 23. 5—6 Zimmer -Wohnung , Häuschen od ." möbl . Kleinwohnung , Ort gleich ,
von ruh ., Familie gesucht . Züschr .
an Frau Hennrich , Hochdorf/Pfalz ,
Haupt str aße 80,

Kalblti , 40 Wochen trüch -tlg , z . ' vlof .
Leopo 'ldshafen , Adlerstr . 1,

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkauf .
Bietigheim (Rastatt ) . Schmldbach -
straße 25 . . - (53719)

Zuchtrind , 8 Mon . alt . zu verkaufen .
Ottersdorf . Haus Nr . 134.

Rinder , zur Zucht , zu verkauf . Sand
weler bei Rastatt , Mühl 'str . 179.

EJnlagerungsmöglichkeiten von Fa¬
brikunter nehmen in Rastatt oder
näh . Umgeb . gesucht . 13 RA 7470
Führer -Verlag Rastatt

Rind , 1 Jahr alt , zu verkaufen . Sand
weier Nr . 29. ^ (49736)

Rind , 15 Mon . alt , zu verkaufen . Bie -
tigheim I. B. , Kirchstraße 66.

Ziegenbock , einjähr ., geg . trächtige
Ziege zu tauschen . Josef Lott . Sas
bach bei Achern . v

2 Ziegen , trächtige , zu verk . Bühl ,
Hänferstraße 17.

Milchziege , trächtig , gesucht . Geb
fetter Ziegenbock (verschnitten ) .
Karcher . Khe .. Rüppurrer Straße 47

Milchziego , trächt ^ , getUCht .
Honsellstr . 54 , Geiling .

Khe .,

Zugziege , trächt ., rehlarblg , zu verk .
R. Faißt . Ww . . Geisenbach . Siedl

Erstl . -Ziege , trächt ., geg . Schl -achtz ;
ges . K. -Hagsf eid . Jä gerhausstr . 27.

Mutterschafe , 2 bis 4 Stück , gesucht .
Friedr . Kässinger . Karlsruhe . Ran
glerbahnhof 2.

Mutterschwein , 9 Woch . trächt .. hat
zu verk . Bauerbach . Haus Nr . 63

Schlachtschwein gebot . Suche Zucht¬
schwein , mögl . tr . Bischweier , Haus
Nr . 33, Ruf 2077

El. Märklin -Eisenbahn , Sp . 0. kompl .
gr .

' Anlage m . 2 Züg . Katalogpreis
ca . 300.—. geg . Foto (Leica oder
ähni .) zu tauschen . Kl 53708 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , kompl ., Schülergeige , all .
s . gut erh ., geg . Radio 220 V. zu
tausch . König . Khe . . Ha sei weg 22.

Kinder -Eisenbahn gesucht . Geboten
Damen -Halbschuhe Gr . 41. G3 51856
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Kinderauto , tretb . groß . geg . mod .
Puppenwagen u . Schirm zu tausch .
ES Ge 3514 Führer -Verl . Gernsbach .

Kinderauto od . Kinderdreirad oder
4-Rad - Selbstfahrer (sog . Holländer )
ges . 3 große Mecano -Stahlbaukäst .
gebot . El J51716 Führer -Verlag Khe .

Radschaukel , schön . , gr . a . Holz , zer¬
legbar , (60 Mi ) , geg . H.-Bekleid .-
Stücke zu tausch . Anzusehen bei
Rost an . Gluckstr . 7, IV, Karlsruhe .

Kinderdreirad gegen gut erh . Pup¬
penwagen m . Puppe zu tauschen .
El 51807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , verstellbar zu 2-Rad ,
gut erh ., gegen Damenrad mit
Bereif , zu tausch , ges . Wertausgl .
Eller , Khe ., Lindenallee 13. Rhein -
strandsiedlung .

Schiachtschwein , schweres , ges .,
4 Monate alt . Mutterschwein sow .
Ein stel Ischwein abzugeb . Ludwig
Grimm , Bl'ankenloch , A.-Bitlerstr .5'3

4 Neufundländer Hunde , 6 Wo . alt ,
zu verkaufen . Weick , Neudorf ,
Bahnhaus 36, I. .

Spitz , schwarz , gut abgerichtet , ge¬
eignet für Lagerführtr , zu verkauf .
El 49818 Führer -Verlag Karlsruhe

Dackel , 8 Wochen alt , in gt . Hde
zu vkf . EI 53565 Führer -Verl . Khe .

Werkstatt , klein ., m . Wasser u . Licht ,
sof . ges . ^ 53369 Führer -Verl . Khe .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Morgen Fr .,J _̂

Dez ., abds . 19.30 Uhr . Z\m
Male : Aldi WaUz, d . beliebte beo -
Komiker , Recha „ Der Teufel
Frack " u . dns neue gr . WeW**-*

Festprogf . Der Vorverkauf an o -
Thea 'terk . ab 15 Uhr beg ^J ** « * :

CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heut ®
19.15 Uhr unser groß . Weihnachts -

progr . artlst . Höchstleistungen «y
1

laufenden Band Kapelle Martgn s^
REGINA Karlsruhe . Ca bar et . V° ^ etS ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 unr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 UjlL:

Rastatt . Morgen Freitag , 15 u . j ^ 30
Uhr . in der Carl -Franz -Halle
Ber Unterhaltungsabend der Weiu -
macht " . Vorverk . bei Buchhandig -
Spintier u . Kronenwerth , Preise -
3 — 2.— und 1.-

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr
Konzert de :; Sinf .- u . Kurorche ^

Fabrikräume , ca . 300—500 qnv für
wichtige Fertigungen in Rastatt

K. d . F. - Veranstaltung
wientige rerrrg -unycr " >" ^a ? iou TÜ« Her -
od Umgebunq g êsucht . El RA 7471 Baden -Baden . „ Triumph des moa «

Rihref -Verlaa Rastatt . nen KostOm -Tani . . " , 2 Gastspiele
des berühmten Tanzerpaares M^ n.
de Buhr u . Joach . v . Seewitz , a
Flügel Laura Nebhaus . Sa .. 1®. *
43, u . So ., 1» . 12. 43, jeweils 19

großen Biilmerhsaal des

Wohnungstausch
In Rastatt 2 gut möbl . Zimmer mit

Küchenben . 1. 1. 1. 1944 gesucht ,
evtl Tausch geg . 3 möbl . Zimmer
In Straßtourg (Zentraltielzung ) . An¬
gebote an Spatzier . Straßburg ,
Hauptpostlagerrrd .

hauses &aden - Blien Eintrlttsk " ■
1—3 Ml bei unserer Vorverkaufs » -
Staatliche Lotterie -Eirarahme ' LUJz '
Langestr . 43. sowie an d . Abervo ^

S Z.-Wohnung , schön , mil Balkon ,
schöne Lage I. Itelzen (Lünetourger , „
Heide ) gebot ._ Suche _gl . Wohnung | ,, Si rumon tai -Voroin Khe . Samstag . * •

Vereinsanzeigen

in B.-Baden . Rötim . Baden - Baden ,
Stef a n ien st raße 14,

I Zimmer , schön , mit allem Zubeh .,
gegen ebensolche In Bruchsal zu
tausch , ges . Ringtausch angenehm .
E3 49832 Führ er -Verlag Karlsruhe .

isniai - vcrein ivne . oaM,v -f efif -
1« . 12.. 17 Uhr , Munz -Saal : 87• 51' r

tungs - Konzert . Solistin
Hertle -Virnsteirr . Beethoven : Klavier
Konzert G -dur . Mozart : Tragisch
Symphonie .

Laden , .zugleich als Werkstatt , z . Z.
Schuhmacher , gute Existenz , mit
2 Z.-Wohn . geb . Ges . 2—3 Zimmer -
Wohnung 1. oder 2. Stock . E3 53486 Fo p«« ff0 rle Inh .Füh rer -Verlag Karlsruhe . - '

Geschäftliche
Empfehlungen

Unterricht

Gesangsunterricht , ita 'I. Schule , in
Khe ., B.-Baden , auch ausw . ge <s .
Böhringer , Khe ., Kaiserstr . 229.

Nachhilfe -Unterricht für Mittel - und
Oberschulen gesucht . El 53674
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Verloren

Spaniel , mögl . mit Stemmbaum , od
Langhaardackel gesucht . Kl 2575
,Führer -Verlqg Bühl .

Spaniel , rasserein , in gt . Hände sot ,
ges . Herten stein , Khe ., Ruf 6830 .

Zuchthasenpaar (Widder ) geg . Enten
zu tausch . Khe .. Lachnerstr . 6 . IV.

0,1 Großchln , mit I. oder E. präm .
ges . K. Bruder . Khe . . Zirkel 28

Italienerhahn , erstkl ., schwz ., A .R. 43,
gegen gleich . Rasse zu tauschen .
W .Wörner , Medelsheim , Schulstr . 45.

Junghennen , legreif , geg . Schlacht *
ziege zu tauschen gesucht . Kup -
penheim , Leopoldstr . 8 .

Immobilien

Kinderdreirad od . Sportwagen geb .
Gesucht mod . Puppenwagen . Lutz ,
Karlsruhe Kaisers !raße 25.

Kinder -Dreirad ges . Zinkwaschwanne
geb . ig] 51457 Führer -Verlag Khe

Damenrad , gut erh ., geb . Gesucht
Lederhandtasche , Kostüm . Kleid
Gr . 40. ta 53487 Füh rer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad , fast neu , geb . Ges . D.-n_.II->I , riw^ »- I ■■■IIIuvt, raai iICU, MOw. wes , w.•
Brücke od . Zimmerteppich . C3 51644 Schaftstiefel Gr . 38 und Ausgleich .Ft>hrer -V« rlag Karlsr \ itie . I Kl 46645 Fiihrer -Verlaq Karlsruhe .

Haus , ausbau <fäh . . ält . . als Ferien
heim , für 30—50 Pers . zu mieten
oder zu kauf , gesucht , la erbittet ;
Bielefeld . Schließfach 509.

Für Erholungsheime geeign . größeres
Gmndst . (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . » .) . bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pacht . od . kauten
ges . Besitzerin ) kann evtl . woh¬
nen bleib , u . auf Wunsch leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl , mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragt « Makler Erich
Sudermann , Berlln -Charlottenburg 1.
Rlcherd -Wagner -StraOe 3.

Hornbrille , braune , verl . Abzug geg .
Belohnung Khe .. Kriegsstraße 85 .

I Taschen mit Lebensmittelmarken ,
Fl.-Ausweis , 2 Scheckbücher Nr .
82871, Geld , wicht . Ausweispapie¬
ren sowie Brille u . Schlüsseln Im
letzten Zug von Bergzabern nach
Landau am 13. 12. verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten , gegen
gule Belohnung bei Berta Gratz ,
Wtw .. Khe . , Phlllppstr . 23, oder
Fundtyüro abzugeben .

Päckchen m . 1 P. Wildi .-Harvdschuh .
Samstag , 11. 12. , zw . 10 u . 12 Uhr
vorm . verl . Finder w . dring , geb .,
abzug . g . hohe Bei . Fundbüro Khe .

Leder -Handschuhe , braun , kleine Gr .
am 5. Dez . Hirsch — Reichsstr .— Ron¬
dellplatz verloren . Abzug . Führer
Verlag Karlsruh s (Schalte r) .

I . . . . H. Gropp .
Erbprinzen &traße 23. Wildaus « ' •

Freitag . 17. 12. 43, vorm .
auf die Nummern 801— 1500. M c '}nP;
S- 7 Uhr auf die Nummern 1501 p ^
1800, gegen halbe Fleischmarken .

Bitte Einschlagpapier mitbringen .
Empfehle franz . Trüffeln In
schied . Größen , sowie meine no
deutsch . Wuistwaren in bek .

Richard Haas , Khe ., Wildabgabo -

Freitag , 17. 12. 43. ab 9 Uhr au '

die Nr . 1001— 1500, gegen haio »
Fleischmarken . Bitte selben
b en s m Itte Ika rtenau s weis M11

Slromgeldeimugl Die Za+vlste '
^

Scheuern bei Kübter 43 Ist
Mittwoch . 15., u . Donnerstag .
von 8— 11 u . von 2—7 Ohr g « ° '
Badenwerk A Ĝ Durlacti

Damenfahrrad u . Schirmmütze in der
Nacht v . 28. bis 29. 11. 43 auf der
Straße Ettlingen — Rastatt . Nähe
Ortstell Neu -Malsch verl . Nachricht
erb unt . 4983« Füh rer -Verlag Khe .

Theater

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
1« . Dez ., 16 Uhr . 10. Do .-Mlete :
„ Undlne ". 17. Dez .. 16 Uhr. 12. Fr.-
Miete : „ Gudruns Tod " , Tragödie .
Kleines Theater : 16. Dez . 16 Uhr :
„ Zwischen Stuttgart und MOnchen " ,
Lustspiel .

Mütter ! Wichtig : die kurze schielt
der Säuglingsnahrung aus de
vollen Kornl Paoly ' s Nährsp « !»«

;
Reformhaus Alpin » , Karlsruhe K
»erstraße 68 am Xdolf -Hltler -Pte » ;

Bestellen Sie Jetzt schon Ihre
_

O * -

treidesäcke , Raps - u. Ernteplan » "
;

Lieferzeit 4—5 Wochen . F. Losber
ger , Plan - und Zeltfabrik . Heu
bronn a . N. —

Die Krankenkasse „ NothHfe " ,
helm -Rheinau , Hailenbuckel 5 o "

tet Fiiegergeschädigte um Ang
ihrer neuen Adresse .

Marken -Fußpuder , Kinde rpud ^ rU « «

Zahnpulver erster Güte , n Do
laufend in Jeder Menge ^

'
^ M 49174 Führer -VerlagJ <arl «^ in^

Kreis Rastatt

Freibank . Rastat ». Morgen Frf ' !? ® f,
'

9—10 Uhr Freibankfleisch . Ausweis
Nr . 351—500. .

Aus der Ortenau

Ottenburg . Seeger . Freit . 9—
Wildausgabe Nr . 1050 bds 1200.
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